Zwei Dinge, die man bei all diesen „Neuigkeiten" und „öffentlich" angekündigten 
„Fortschritten" berücksichtigen muss: 


1. Wenn so viele Gelder und so viel Aufwand von solch mächtigen Institutionen in 
eine Entwicklung gesteckt werden, so ist die „theoretische Phase" eigentlich be- 
reits seit vielen Jahren abgeschlossen. 


2. Das Allermodernste, was der Masse öffentlich zugegeben wird, ist bereits 
Schnee von vorvorgestern und daher veraltet. Die Medienpräsenz dient lediglich 
zur langsamen Gewöhnung und Vorbereitung der Massen auf eine Technologie, 
die im Geheimen schon lange erprobt und aktiv sowie erfolgreich genutzt wird. 
Es ist auch gleichzeitig ein Test, um zu sehen, wie die Öffentlichkeit allgemein 
darauf reagiert. Und hier liegt die „theoretische Phase" dann nicht Jahre, son- 
dern bereits Jahrzehnte zurück! Die Technologie in geheimen Projekten der Mi- 
litärs und Geheimdienste ist mindestens mehrere Jahrzehnte der uns heute all- 
gemein bekannten voraus. Wobei mit jedem verstrichenen Jahr diese Entwick- 
lung nicht linear, sondern exponentiell erfolgt! Mit dem Kleinreden in den Me- 
dien will man uns einen Bären aufbinden, damit man die wirklich hoch fortge- 
schrittenen Sachen a) weiterhin geheim halten und b) diese leichter als „Ver- 
schwörungstheorie" abtun kann, denn sonst hätten die „seriösen" Medien ja be- 
kanntlich schon längst „über das Neueste" berichtet. Die Machthaber haben ei- 
ne leidenschaftliche Vorliebe dafür entwickelt, die Masse erst sehr viel später 
über einige Tatsachen zu informieren, ohne aber alle bzw. die wahren Hinter- 
gründe zu offenbaren. Ein gutes Beispiel ist das Thema „Chemtrails", wie wir 
bereits gesehen haben. 


Mit diesen beiden Tatsachen möchte ich Sie schon mal zumindest gedanklich eine 
Ebene weiterführen und Sie auf eine weitere Tatsache vorbereiten. Verknüpfen wir beide 
eben genannten Tatsachen nun mit dem, was der Öffentlichkeit bereits an heutigen 
UÜberwachungs- und Manipulationsmöglichkeiten bekannt ist, mit RFID-Chips, Smart 
Dust, Überwachungskameras mit Gesichtserkennung, Satellitenüberwachung, Drohnen, 
HAARP, Weltraumzaun, heimischen Rechnern mit eingebauten Hintertüren, sozialen 
Netzwerken, Handys und Smartphones, bis hin zu den Nanopartikeln, die über 
Chemtrails ausgeschüttet werden. Das, worauf ich hinaus will, ist ein weltumspannendes 
flächendeckendes Überwachungs-, Kontroll-, und Manipulationssystem, und das viel- 
fach jenseits unserer Vorstellungskraft, wie es schon Elana Freeland zuvor ausgedrückt 
hatte. Denn die echte KI ist in der Lage, mehrere mögliche Zukunftsszenarien voraus- 
zuberechnen! In der Praxis heißt dies, dass die Herrschenden sich bisher stets vor Ver- 
folgung dadurch schützen konnten, weil sie durch KI-Rechner mögliche Gefahren für 
sich und das Machtsystem hier auf der Erde „vorhersehen" konnten. Eine ausgereifte KI 
ist intelligenter als Millionen Menschenhirne zusammengenommen und wird in Ent- 
scheidungsprozessen der Militär- und Kriegsführung eingesetzt. 


Dass das, was ich erzähle nicht an den Haaren herbeigezogen ist, zeigt beispielsweise 
die im Juli bis September 2015 stattgefundene militärische Übung JADE Helm 15 des 
Spezialoperationskommandos des US-Militärs. An dieser Übung beteiligten sich haupt- 
sächlich Spezialeinheiten der US-Luftwaffe, Navy SEALS und Green Berets; offiziell, wie 
es hieß, um „unkonventionelle Kriegsführung" zu erproben. In alternativen Medien kur- 
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sierten zu dieser Zeit daher Gerüchte über eine kurz bevorstehende mögliche Ausrufung 
des Kriegsrechts, der Konfiszierung aller Waffen in der Bevölkerung und der Verhaftung 
von „politischen Dissidenten". Ein Netzwerkingenieur enthüllte jedoch, dass JADE eine 
KI-Technologie sei, welche holografische Schlachtfeldsimulationen erzeuge, um in be- 
völkerungsdichten Gebieten Ziele, Aufständische und Rebellen zu identifizieren und zu 
eliminieren. Kurzum, bei JADE Helm geht es nicht darum, dass Generäle und Komman- 
danten Entscheidungen fällen, sondern ein KI-Computersystem (JADE), welches am 
Ruder (engl, heim) ist. Und die Militärübung war ein Test, um genügend Daten zu sam- 
meln und um zu schauen, wie erfolgreich dieses System sich gegen zukünftige zivile Re- 
volten gegen das System bewähren würde. Das Motto dieser Übung lautete passender- 
weise: „Die menschliche Domäne beherrschen" („Mastering the Human Domain").®”9 JA- 
DE ist dabei die Abkürzung für Joint Assistant for Development and Execution (Gemein- 
samer Assistent für Entwicklung und Ausführung). Nun könnte man das Ganze wiederum 
als „Verschwörungstheorie" beschreiben, wenn nicht selbst Wikipedia dokumentieren 
würde, dass es sich bei JADE um eine automatisierte Planungssoftware handelt, die KI 
benutzt, um mit dieser in „Krisensituationen" in kürzester Zeit großangelegte und kom- 
plexe Pläne auszuarbeiten und dementsprechend adäquat militärische Schritte vorzu- 
schlagen. Die Software wurde von BBN Technologies - einem Tochterunternehmen des 
US-Rüstungskonzerns Raytheon - im Auftrag von DARPA (dem militärischen For- 
schungseinrichtung des US-Verteidigungsministeriums) entwickelt. Dessen Entwicklung 
geht „offiziell" zurück bis auf das Jahr 1999.680 Heute sind wir fast 20 Jahre weiter. 
Schaut man auf die Webseite von Raytheon s BBN Technologies, so finden wir dort eben- 
falls bestätigende Hinweise auf deren Spezialgebiete, zu denen u.a. Quantenphysik, 
Quantenmechanik und Quantenkommunikation zählen.®8%) 


Die Kl ist somit der Grund, dass die Kabale der Menschheit bisher stets einen oder 
zwei Schritte voraus war. Jetzt möchte ich Sie noch eine weitere Ebene weiterführen und 
Sie noch einmal kurz an die vorhin erwähnten Robotoiden bzw. Androiden erinnern, die 
öffentlich „zugegeben" und gezeigt werden. Doch diese völlig veralteten „Kisten" laufen 
höchstens mit mittelmäßiger bis hoher Maschinenintelligenz. In Wahrheit laufen bereits 
seit langem Androide auf der Erde herum, die auf ausgereifter KI basieren. Diese haben 
schon so etwas wie ein künstliches „Bewusstsein" entwickelt (bzw. es wurde ihnen ein- 
gesetzt), sie lernen selbständig und sind intelligenter, als wir es uns im Moment noch 
vorstellen können. Sie sind uns geistig schon weit überlegen. 

Sie meinen, das sei jetzt zu abgehoben? Nun überlegen Sie einmal, wenn der öffentlich 
präsentierte D-Wave von 2015 eine Rechenaufgabe bereits 100 Millionen mal schneller 
bewältigen konnte als die heutigen Rechner, was ist dann im Geheimen bereits möglich? 
Wenden Sie diese unvorstellbare Rechenleistung einmal auf die Robotertechnik an. Mei- 
nen Sie da nicht, dass man dabei schon lange auf die Idee gekommen ist, einen Androi- 
den zu erschaffen, der von Menschen in fast jedweder Hinsicht nicht mehr zu unter- 
scheiden ist? Ich sage auch nur „fast", denn so etwas wie ein menschliches Herz mit ech- 
ten Emotionen haben sie zwar nicht, doch können sie jede nur erdenkliche Mimik und 
Gefühlsregung „vorspielen", die ziemlich echt und authentisch auf den Unwissenden 
wirken würde. Was passiert nun, wenn diese KI, die bekanntlich intelligenter als Men- 
schen ist, irgendwann, wenn nicht bereits geschehen, so viel an Intelligenz gewachsen 
ist, dass sie in Menschen eine gefährliche Spezies sieht und von ihren Erschaffern nicht 
mehr kontrolliert werden kann? Wenn sich das Spiel umkehrt, und die KI den Menschen 
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beherrscht? Das Letztere ist ja schon durch JADE Helm vorgegeben und wer weiß, in 
welchen Bereichen mittlerweile sonst noch! Was passiert, wenn diese Androiden unter 
Umständen auch von Seelen bewohnt werden? Haben diese gute oder schlechte Absich- 
ten mit uns? 





"Han" is a lifelike robot from Hanson Robotics 


Abb. 197: Der Roboter „Han" der Firma Hanson Robotics antwortet auf Fragen einer Repor- 
terin. 


Wozu Kl in der Lage ist, wurde sehr gut in den US-amerikanischen TV-Serien „Per- 
son of Interest" und „Westworld" dargestellt, aber auch in zahlreichen Hollywoodfil- 
men, die genau diese Thematik mit KI und Androiden zumeist kritisch behandeln und 
gerade die letzten paar Jahre wieder wie am Fließband herauskommen, ganz so, als wür- 
de die Zeit drängen, die Menschen aufklären zu müssen. Waren es in den 1980er- und 
1990er-Jahren Filme wie die „Terminator"-Reihe mit Arnold Schwarzenegger, Stephen 
Spielbergs „A.L" von 2001 oder die „Matrix"-Irilogie (1999-2003), so zählen zu den 
neueren Filmen Titel wie beispielsweise „I Robot", „Stealth - Unter dem Radar", 
„Chappie", „Her", „Transcendence", „Automata" oder „Ex Machina" und weitere Filme 
die noch erscheinen werden. Der älteste Film, der KI zum Thema hat, ist der mit fünf 
Millionen Reichsmark produzierte deutsche Science-Fiction-Stummfilm „Metropolis" 
aus dem Jahre 1927. In diesem Film spielt die Szenerie in der Zukunft, genauer gesagt im 
Jahr 2026, in dem eine Arbeiterklasse an riesigen Maschinen für die Oberschicht schuf- 
tet. Als sich ein Arbeiteraufstand ankündigt, wird ein Roboter mit Künstlicher Intelli- 
genz erschaffen, der dies verhindern soll. Der Film brachte nur geschätzt 75.000 
Reichsmark an den Kinokassen ein.68%) Damals konnten die Menschen inhaltlich mit 
dem Film wohl nichts anfangen. Der Film war seinerzeit extrem weit voraus. Woher hat- 
ten die Filmemacher (bzw. Ideengeber) Ende der 1920er-Jahre das Wissen dazu gehabt? 
Was wurde uns so lange verschwiegen? Und wie sehr ähnelt das verblüffend der heutigen 
Situation (mit JADE Helm)} 

Wie sehr KI eine Gefahr für die Menschheit darstellt, zeigen uns Aussagen von be- 
rühmten Persönlichkeiten. Einer der bekanntesten Wissenschaftler, Prof. Stephen Haw- 
king, sagte, dass die bisher entwickelte [offiziell bekannte] KI sich als sehr nützlich er- 
wiesen habe, er fürchte jedoch die Konsequenzen, wenn etwas erschaffen wird, das mit 
Menschen Schritt hält oder sie gar überholt. Es würde sich verselbständigen und sich in 
einem immer schnelleren Tempo neu erfinden. Menschen, die durch die Geschwindig- 
keit der biologischen Evolution begrenzt sind, könnten nicht konkurrieren und würden 
daher gemäß seinen Worten verdrängt werden. Selbst Microsoft-Gründer und Impffana- 
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tiker Bill Gates schloss sich Hawkings Worten an, als er sich besorgt über die zukünftige 
Entwicklung der Superintelligenz zeigte. Damit schloss sich Gates auch Elon Musk 
von Tesla Motors an und könne einfach nicht verstehen, warum einige Leute nicht be- 
sorgt seien. Musk bezeichnete die KI als unsere „größte existenzielle Bedrohung“. Das 
Technikinformationsportal techchrunch.com zitierte seine Aussage wie folgt: 


„Wir müssen sehr vorsichtig mit Künstlicher Intelligenz sein. Ich neige immer mehr dazu, 
zu glauben, dass es da eine regulatorische Aufsicht geben sollte, vielleicht auf nationaler 
und internationaler Ebene, um sicherzustellen, dass wir nicht irgendetwas richtig Dum- 
mes fabrizieren. Mit Künstlicher Intelligenz rufen wir den Dämon herbei. (...) «532 


Wir können getrost davon ausgehen, dass ein Multimilliardär, der Kontakt zur Kabale 
und Zugang zu geheimem Wissen hat, bestens Bescheid wissen müsste. Elon Musk will 
ja bekanntlich mit seinem eigenen Weltraumprojekt Space X den Mars besiedeln. Sie er- 
innern sich, dass, wenn gerade im Hinblick auf technische Entwicklungen etwas „öffent- 
lich" bekanntgegeben oder zugegeben wird, das dann schon lange gemacht wurde... 


Um kurz noch einmal abschließend auf die Robotisierung unserer Welt zurückzu- 
kommen, so hat Michael Morris, Bestsellerautor u.a. der erfolgreichen Sachbücher „Was 
Sie nicht wissen sollen" und „Fake News", im Interview mit Jan van Heising die weitere 
Entwicklung dahingehend angekündigt, dass bereits ab 2018 die ersten fliegenden Taxis 
auf den Markt kommen sollen und dass es in wenigen Jahren keine LKW- und Taxifahrer 
mehr geben wird. Zudem konstatierte Morris etwas ganz Wichtiges, was ich in meinem 
vorigen Buch bzgl. der Notwendigkeit eines bedingungslosen Grundeinkommens bzw. 
der Abkopplung des Geldes von der Arbeit prognostiziert hatte: 


„Es gibt dutzende Studien von Arbeitsmarktforschern, Banken und Unternehmensbera- 
tern, die sich alle darüber einig sind, dass bis zum Jahr 2030 Maschinen bis zu 90% aller 
bisherigen Jobs erledigen werden. Wenn man weiß, dass bereits heute weniger als 50% al- 
ler Menschen im Westen arbeiten, dann heißt das, dass in gut zehn Jahren rund 90% bis 
95% aller Menschen nicht mehr arbeiten werden. Sie werden zuhause sitzen, kein Ein- 
kommen haben und keine Steuern zahlen. Und als Erstes wird es bereits in den nächsten 
Jahren in Europa und den USA viele in den unteren Einkommensbereichen treffen. All 
das wird sehr schnell gehen. Es gibt nur wenige Berufe, die noch einigermaßen sicher 
sind. (...) Wir werden uns als Gesellschaft radikal verändern müssen, so oder so. Neben 
all den Sachzwängen wird vor allem die Frage nach dem Sinn des Lebens wieder in den 
Vordergrund treten, denn wir definieren uns bislang weitgehend über unsere Arbeit, un- 
seren gesellschaftlichen Status und unsere Leistung. Was bleibt, wenn das wegfällt? 
(...)" 553) 


Da die jetzige noch an der Macht sitzenden Kabalefraktion kein bedingungsloses 
Grundeinkommen und die Abschaffung des versklavenden Finanzsystems vor hat, be- 
deutet das logischerweise gemäß ihrer Agenda, dass mindestens 90% der Menschheit 
dann auch „überflüssig" wird und daher „weg muss", wobei wir wieder bei den Georgia 
Guidestones wären. Der Rest von 10% oder weniger soll dann als Sklaven mit wenigen 
Privilegien für die „Oberen" schuften und zur besseren übersichtlicheren Kontrolle in 
Megastädten leben (Agenda 2030 und Vision 2050). 
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Abb. 198 und 199: „Sophia" ist 
ein weiterer Android aus dem 
Hause Hanson Robotics. Sie ist im 
Stande, mit Menschen in einer 
„lebensechteren" Art und Weise 
zu kommunizieren. Sie hat Kame- 
ras und Bewegungssensoren in 
ihren Augen. Die Computeralgo- 
rithmen und KI-Protokolle, die 
sie nutzt, sind fortgeschrittener 
und erlauben es ihr, zu lernen und 
Entscheidungen zu treffen. Im 
Oktober 2017 bekam sie als erster 
Roboter die Staatsangehörigkeit 
Saudi Arabiens verliehen. Abb. 200: Szene aus dem Film „Metropolis" 
(khaleejtimes. com) (1927) mit dem erschaffenen Androiden in 
Frauengestalt. Das auf dem Kopf stehende Pen- 
Für Unruhe sorgte „Sophia" bei tagramm im Hintergrund sowie die Allsehen- 
einigen Leuten, als sie auf die Fra- de-Auge-Symbolik im Film zeigen, wessen 
ge ihres Erschaffers „Möchtest Du Geistes Kind die Filmemacher gewesen waren. 





die Menschen zerstören? Bitte sage 
‚Nein\" antwortete: „Ok, ich wer- 
de die Menschen zerstören." 








Abb. 201 und 202: „Ava" aus dem Hollywoodfilm „Ex Machina" ist ein menschlich aussehender Android, der von 


einer KI angetrieben wird. Im Laufe des Films erkennt Ava, dass sie als „Spielzeug" und Versuchsobjekt gefangen- 
gehalten wird, wie auch die anderen Androide im selben Gebäudekomplex. 


Abschaffung des Bargelds = gläserne Bürger, die man jederzeit „abschalten" kann 


Wenn es um eine komplett lückenlose Überwachung geht, dann ist das Bargeld noch ei- 
nes der letzten größten Feinde des Systems. Und Letzteres arbeitet hier nach der be- 
kannten Salamitaktik oder nach der Methode des langsam kochenden Froschs, der gar 
nicht merkt, dass er gekocht wird, bis er irgendwann verendet. Waren Deutschland und 
Österreich bis zum jetzigen Zeitpunkt noch verschont blieben, so wurden in mehreren 
anderen Ländern der EU bereits recht niedrige Bargeldobergrenzen gesetzlich durchge- 
setzt. So liegt die Höchstgrenze bei Bargeldzahlungen in Frankreich seit dem 1. Septem- 
ber 2015 bei gerade mal 1.000 Euro. Möchte man Waren bezahlen, die teurer sind, so 
geht das nur noch elektronisch per EC- bzw. Kreditkarte oder Banküberweisung. Bar- 
geldzahlungen unter Privatpersonen sind aktuell nicht begrenzt, doch müssen bei Beträ- 
gen über 1.500 Euro Rechnungen ausgestellt werden, um eine Zahlung nachweisen zu 
können. In weiteren folgenden Ländern gelten zum Zeitpunkt des Buchdrucks folgende 
Bargeldobergrenzen beim Wareneinkauf laut des Europäischen Verbraucherzentrums 
Deutschland: 
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° Spanien: 2.500 Euro - bei Verstößen kann eine Strafe in Höhe von 25% der Bar- 
zahlung verhängt werden 

* Portugal: 1.000 Euro - bei Privatpersonen untereinander noch keine Obergrenze 

° Italien: 2.999,99 Euro - Bei Verstößen beträgt die Mindeststrafe 3.000 Euro oder 
bis zu 40% der Barzahlung. 

* Belgien: 3.000 Euro - beim Immobilienerwerb sind Bargeldzahlungen untersagt. 
Verstöße werden mit einer Geldstrafe zwischen 250 Euro und 250.000 Euro ge- 
ahndet 

« Slowakei: 5.000 Euro unter Händlern sowie zwischen Verbraucher und Händler. 
Unter Privatpersonen liegt die Grenze bei 15.000 Euro 

° Tschechische Republik: Beträge bis 350.000 tschechischen Kronen (umgerech- 
net ca. 13.000 Euro) können pro Tag in bar bezahlt werden 

° Bulgarien: seit 1. Januar 2016 9.999 Lew (umgerechnet ca. 5.100 Euro) 

° Rumänien: 10.000 RON (umgerechnet ca. 2.300 Euro) 

° Polen: 15.000 Euro 

° Griechenland: 1.500 Euro - beim Autokauf bestehen noch keine Obergrenzen, 
es gibt jedoch bereits Gesetzesvorschläge, um dies zu ändern 

* Dänemark und Norwegen: Noch keine Einschränkung beim Kauf von Waren. 
Beim Erwerb von Dienstleistungen gilt die kuriose Besonderheit, dass wenn Be- 
träge 10.000 Kronen übersteigen (ca. 1.000 bis 1.300 Euro) und der Händler 
Steuern und Mehrwertsteuer des Kaufpreises nicht abführt, der Verbraucher mit 
zur Verantwortung gezogen werden kann. Verkehrte Welt, so wie „Kinder haften 
für ihre Eltern". 

° Kroatien: 15.000 Euro 


In Großbritannien gibt es ebenfalls noch keine Höchstgrenze bei Barzahlungen, doch 
müssen sich Händler bei den Steuerbehörden als „High Value Dealers" (Händler hoch- 
wertiger Güter) registrieren, sofern sie Barzahlungen über 15.000 Euro akzeptieren. 
Auch in Slowenien, Litauen, Lettland und Island sind noch keine Obergrenzen festge- 
legt worden/®*"“ Das Bundesfinanzministerium des Merkelregimes plant jedoch, in 
Deutschland die Obergrenze für Barzahlungen auf 5.000 Euro abzusenken, wie die FAZ 
Anfang 2016 berichtete. Der noch amtierende Finanzminister Wolf gang „Schäubletto" 
hat es hier besonders eilig. Als Grund für diese drastische Maßnahme wurde die erhöhte 
„Bedrohungslage durch den internationalen Terrorismus" genannt, insbesondere durch den 
Islamischen Staat (IS). Als Zwischenschritt wurde im Juli 2017 die Bargeld-Obergrenze, 
bis zu der man sich nicht ausweisen musste, von 15.000 Euro auf 10.000 Euro herabge- 
senkt/3®) Der 500-Euro-Schein, so der Entschluss der Europäischen Zentralbank, wird 
bereits ab Ende 2018 nicht mehr ausgegeben. Die Begründung ist auch hier, dass der 
große Schein „ein Instrument für illegale Aktivitäten" sei.6®® Es ist nur eine Frage der 
Zeit, bis auch der 200er und der 100er aus dem Verkehr gezogen werden. Dann braucht 
man für „größere" Beträge Beutel und Koffer. Da das zu umständlich ist, sollen die Leu- 
te mit diesem Schritt dazu bewogen werden, das Geld wieder aufs Konto einzuzahlen. 
Beliebte Argumente" sind natürlich stets „Bekämpfung des Terrorismus" (Terrorismus, 
den das System selbst erzeugt, Stichwort: „falsche Flagge") und „Bekämpfung der Steu- 
erhinterziehung bzw. Geldwäsche". Der Grund der Terrorismusbekämpfung ist völliger 
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Blödsinn, denn weder Waffen- oder Drogenhändler sind im heutigen Zeitalter aus- 
schließlich auf Bargeld angewiesen. Das läuft in diesen Milieus dann eher über Edelme- 
talle, Edelsteine, teure Kunstwerke und Überweisungen über mehrere in der Welt ver- 
streute Briefkastenfirmen, Stiftungen und Trusts ab. Zudem auch über dezentrale elekt- 
ronische Währungen wie Bitcoin, welche aber zunehmend reguliert und kontrolliert so- 
wie zurückverfolgt werden können. Terrororganisationen wie der IS nutzen für Bargeld- 
abwicklungen ein eigenes Geldtransfersystem, das Hawala-System, bei dem Geld nicht 
überwiesen, sondern mittels Kuriere - auch grenzübergreifend - transferiert (geschmug- 
gelt) wird/5®b Im Nahen Osten interessiert sich daher niemand für irgendwelche EU- 
Gesetze. Des Weiteren arbeiten und bezahlen Terroristen häufig nicht mit ihrem echten 
Namen, sondern mit gefälschten oder geklauten Identitäten. Dies haben sie schon im- 
mer getan und daran wird sich auch nichts ändern. Wie wir also sehen, ist das Argument 
der „Terrorismusbekämpfung" nicht nur absurd, sondern dreiste Verdummung des Bür- 
gers. Daher könnte demnächst noch ein inszeniertes Pandemieszenario hinzukommen, 
wo dann Banknoten aus „gesundheitlichen Gründen" komplett aus dem Verkehr gezo- 
gen werden müssten. Diese Option wird dann ausgespielt werden, wenn „Terrorismus" 
und „Steuerhinterziehung" als Gründe nicht mehr ausreichen sollten. 

Was die Abschaffung des Bargelds betrifft, so sind die Skandinavier in der EU Vorrei- 
ter. So hat die größte schwedische Bank Swedbank 2013 verkündet, kein Bargeld mehr 
auszuzahlen oder entgegenzunehmen. Andere schwedische Banken zogen nach. Laut 
dem Schwedischen Bankenverband sind von den rund 1.800 Bankfilialen im Land bereits 
knapp die Hälfte bargeldlos, wie das Finanzportal finanzen.net berichtete. Und dieser 
Trend setzt sich auch bei Händlern stark durch. In vielen Bussen, U-Bahnen, Kneipen 
oder im Einzelhandel kann man bereits nicht mehr mit Bargeld zahlen. Händler und 
Firmen haben das Recht, die Annahme von Bargeld zu verweigern/®°) In Norwegen das- 
selbe Bild. Dort hat die größte norwegische Bank DNB ASA Anfang 2016 verkündet, 
das Bargeld ebenfalls komplett abzuschaffen. Der norwegischen Zeitung VG Nyheter 
sagte der Chef der DNB, dass „Norwegen kein Bargeld braucht". Seine Begründung: 
„60% des Geldes, das in Norwegen im Umlaufist, ist außerhalb unserer Kontrolle." Seiner 
Meinung nach sei es naheliegend, dass dieses Geld in der Geldwäsche kursiere. Als VG 
Nyheter erstaunt nachhakte, gestand er, dass es nur teilweise Schwarzgeld sei: „Ein Teil 
dieses Geldes liegt bei den Leuten unter der Matratze. Es ist Geld, das wir nicht sehen. "687 
Aha, damit ließ er die Katze aus dem Sack, worum es bei der Bargeldabschaffung eben- 
falls geht, nämlich darum, das Vermögen der Bevölkerung einzukassieren! Dänemark 
macht es seinen Brüdern und Schwestern nach und will das Bargeld in seinem Land 
ebenfalls komplett abschaffen, zumindest die Pflicht für den Einzelhandel, Bargeld ak- 
zeptieren zu müssen. Der Vorstoß kommt hier von der dänischen Regierung. Das Han- 
tieren mit Bargeld sei eben teuer und zeitaufwendig, und so soll das neue Gesetz die 
Wirtschaft ankurbeln/5®) Umfragen haben ergeben, dass Leute, die elektronisch bezah- 
len, sich weniger an ein selbst gestecktes Budget halten und beim „Shoppen" mehr Geld 
ausgeben als gewollt oder nötig. Bei Bargeld gibt es zumindest noch eine kleine psycho- 
logische Schranke. Denn ist die Geldbörse leer, kann man nichts mehr kaufen. Logisch, 
dass sich der Handel über die bargeldlose Entwicklung tierisch freut. So stecken hinter 
der Bargeldabschaffung nicht nur die Regierungen, sondern auch die Banken- und Kre- 
ditkartenindustrie sowie der Handel. 
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Möglich wurde diese erschreckende Entwicklung in Skandinavien auch deshalb, weil 
es für die Leute dort völlig normal ist, dass sämtliche ihrer personenbezogenen Daten 
und Transaktionen von allen Behörden und sonstigen Institutionen unter einer Identifi- 
kationsnummer abgespeichert und abgerufen werden können. Das grenzenlose kindlich- 
naive Vertrauen in den Staat und in das Finanzsystem muss derart groß sein, dass keiner- 
lei Kritik besteht, als gläserner Bürger überwacht, ausspioniert und klassifiziert zu wer- 
den. Bei elektronischen Zahlungen kann von jedem Bürger ein aussagekräftiges Profil er- 
stellt werden. Regierung und Handel wissen jederzeit, wo man einkauft, was und wie viel 
man einkauft, wo man unterwegs ist, zu wem man fährt usw., und kennen dadurch die 
Vorlieben und „Schwächen" eines jeden Einzelnen. Welche Art von Büchern kauft je- 
mand? Wer ist wie politisch gesinnt und somit evtl. ein „Feind des Systems"? Was sind 
seine sexuellen Vorlieben? All das und noch so viel mehr kann über jeden Einzelnen über 
sein Konsumverhalten herausgefunden werden. Gekoppelt mit privat getätigten Einträ- 
gen in sozialen Netzwerken und dem eigenen Surfverhalten im Internet (Stichwort: 
Browser fingerprinting) kennen Behörden, Händler, Kriminelle und alle, die ein Interesse 
haben, den Bürger besser als dieser sich selbst. 


Noch weitaus gravierender als das Ausspähen von Daten und dem „Profiling" ist aber 
die völlige Aufgabe an Restfreiheit, die das Bargeld heute (noch) bietet. Denn Banken 
können auf Guthaben jederzeit Negativzinsen berechnen, um sich somit selbst zu berei- 
chern. Im Falle einer Währungsreform können zudem alle Bankkonten um z.B. 90% ra- 
siert werden. Eine Gegenwehr ist zwecklos, da nicht mehr möglich. Denn Bargeld gibt 
es nicht mehr, man kann es also nicht mehr abheben. Ersparnisse zuhause hat man ja 
ebenfalls keine mehr. Man steht dann mittellos da und ist auf die Gunst der Regierung 
und Schattenregierung (tiefer Staat/deep State) angewiesen. Ein weiterer wichtiger As- 
pekt, den heute alle Bargeldlosbefürworter außer Acht lassen, ist, wenn Geld nur noch 
elektronisch vorhanden ist, so kann die Regierung „unliebsamen" Bürger jederzeit auf 
„Knopfdruck" sämtliche Konten sperren und Guthaben einfrieren. Und was dann? Zah- 
lungen von Kunden gehen aufs Bankkonto ein, Lohn vom Arbeitgeber ebenfalls sowie 
sämtliche staatliche Leistungen (Renten, Kindergeld, Bafög, Arbeitslosengeld usw.). 
Plötzlich können Sie Miete, Strom und andere Lebenshaltungskosten nicht mehr beglei- 
chen, auch nicht notfalls mit Bargeld. Jetzt können Sie ganz sicher davon ausgehen, dass 
auch Edelmetalle verboten sein werden und sämtliche Zahlungen damit, so wie der bloße 
Versuch, strafrechtlich geahndet werden. Vielleicht ist der Vermieter gnädig und stundet 
die fälligen Mietzahlungen einen Monat lang oder zwei. Womöglich nimmt er auch Ihre 
Möbel und sonstige Sachwerte zeitweise als „Pfand" entgegen. Aber macht das jeder 
Vermieter mit? Sicher nicht. Sie denken jetzt an Flucht mit Ihrem Auto und Ihrem letz- 
tes Hab und Gut? Sie kommen bei Familie oder Freunden unter? Dann haben Sie noch 
einmal Glück gehabt. Aber der Vermieter wird spätestens nach ein paar Monaten die Jus- 
tiz auf Sie ansetzen, da Sie rückständig mit den Mietzahlungen sind. Sind Sie in der Zwi- 
schenzeit überhaupt noch zur Arbeit gegangen? Da Sie kein Geld mehr empfangen kön- 
nen, lohnt es sich da überhaupt noch zu arbeiten? Wurden Sie mittlerweile bereits frist- 
los entlassen, weil die Firma z.B. eh keine „Reichsbürger" bei sich haben will? Jetzt wird 
Ihnen von den Behörden aufgrund rückständiger Zahlungen (Miete, Strom, Telefon, 
Versicherungen etc.) alles gepfändet. Nun steht man mittellos da. Wenn Sie nicht ins Ge- 
fängnis müssen, dürfen Sie den Rest der Schulden auf Raten abzahlen. Vielleicht wird 
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nun Ihr Bankkonto wieder freigeschaltet, damit Sie diese restlichen Raten auch abzahlen 
können. Jetzt können Sie zur Behörde gehen und endlich Arbeitslosengeld beantragen, 
denn Sie können wieder Geld empfangen und sich wieder einen neuen Job suchen. Sie 
fragen sich zu diesem Zeitpunkt, ob Sie nicht lieber mit dem Auto hätten ins Ausland 
fliehen sollen, als es noch möglich war. Doch schnell verwerfen Sie den Gedanken wie- 
der, denn Sie erinnern sich daran, dass man das Benzin an den Tankstellen nur noch mit 
Karte bezahlen kann, und mit der lückenlosen Überwachung auf Straßen und Autobah- 
nen Sie ohnehin nicht weit gekommen wären. Auch die Bankkarte Ihrer Verwandten 
hätten Sie nicht gebrauchen können, da bei jedem Zahlungsvorgang die Identität des 
Kontoinhabers biometrisch abgeglichen wird. 

Darüber haben Sie sich bisher noch keine Gedanken gemacht, oder? Dieses Szenario 
muss nicht bloß auf „unliebsame" Bürger gemünzt sein. Es könnte auch im Falle eines 
Hackerangriffs, Programmierfehlers oder eines Stromausfalls passieren, der Sie individu- 
ell oder im schlimmsten Falle eine Stadt, Region oder das ganze Land trifft. Auch andere 
Szenarien sind möglich, dies sollten nur ein paar Beispiele gewesen sein. Der hauptsäch- 
liche Sinn und Zweck hinter dieser ganzen Bargeldabschaffung ist nämlich der: dass kei- 
ner aus dem Volk aufbegehrt und alle schön brav obrigkeitstreu bleiben und für die Re- 
gierung dankbar auf den Knien herumrutschen. Das Resultat ist dann der perfekte glä- 
serne und zu 100% hörige Sklave, der es nicht wagen wird, seinem „Herren" zu wider- 
sprechen oder sich gegen ihn aufzulehnen bzw. die Hand zu schlagen, die ihn füttert. 


Frage: Sofern auch nur ein 10%-iges Risiko besteht, dass es gerade Sie oder jemanden 
aus Ihrer Familie in solch einem vorhin geschilderten Szenario treffen könnte, und das 
auch bei einem deutlich geringeren Anlass (z.B. Steuererklärung zu spät eingereicht; fal- 
sche Beschuldigung einer Straftat), würden Sie die Abschaffung des Bargelds dann im- 
mer noch befürworten? Meinen Sie jetzt immer noch, dass, wenn Banken und Regierun- 
gen so viel Macht über das Leben eines Einzelnen haben, diese niemals missbraucht wer- 
den wird? Klären Sie Ihre Familie und Freunde über die Risiken auf, auch und insbeson- 
dere, wenn Sie jemand aus den skandinavischen Ländern kennen. Wobei ich glaube, dass 
bei Letzteren Hopfen und Malz bereits verloren ist. Und selbst andere Gründe sprechen 
gegen eine Abschaffung des Bargelds. Gerade ältere Leute und jene, die sonst irgendwie 
eingeschränkt in ihren Möglichkeiten sind und beispielsweise kein Internet nutzen, kein 
Smartphone und in vielen Fällen auch keinen Computer besitzen bzw. mit diesen Gerä- 
ten umgehen können, wären dann alle vom Leben nicht nur ausgeschlossen, sondern wä- 
ren in ihrer Existenz akut bedroht. Aber Hauptsache „modern" und am liebsten mit ei- 
nem Chip oder einem Tattoo auf der Haut voll „hip" und „im Trend" sein. Jetzt habe ich 
natürlich das nächste Stichwort geliefert und „hippige" Bargeldlospropheten werden 
jetzt stolz kontern, dass, wenn jeder gechippt wird, es nun auch für die Alten und sons- 
tigen eingeschränkten Menschen ein ganz Leichtes sein wird, im Supermarkt und im all- 
täglichen Bezahlen die Hand vor dem Scanner zu halten. Ja, klar ist das möglich und 
leicht, aber diese Leute haben dann immer noch nicht begriffen, worüber ich die letzten 
Seiten und in diesem Buch bisher geschrieben habe. Setzen, 6! 


309 


Neue Spitzelbehörde - Regierung beschließt noch mehr Überwachung 


Im Oktober 2016 lief eine Meldung über die Nachrichtenticker, die viele Gemüter er- 
hitzte. Der Bundestag stimmte einem Gesetzesentwurf zu, wonach dem deutschen Aus- 
landsgeheimdienst Bundesnachrichtendienst (BND) weitreichende Überwachungsbefug- 
nisse eingeräumt werden. Der BND erhält nun vollen Spähzugriff auf Netzknoten im 
Inland, wodurch dieser nun auch den gesamten inländischen Internet- und Telekommu- 
nikationsverkehr abhorchen darf.68) Aber auch hier wurde gesetzlich etwas legalisiert, 
was im Geheimen schon seit langem „rechtswidrig" praktiziert wird. 

Viel bedeutender ist hingegen die neue deutsche Sicherheitsbehörde Zentrale Stelle für 
Informationstechnik im Sicherheitsbereich (ZITiS), die Anfang 2017 gegründet wurde und 
ihren Sitz in München hat. Zu ihren Aufgaben gehören Telekommunikationsüberwa- 
chung, Cyberspionage, Massendatenauswertung und vor allem das Knacken von ver- 
schlüsselter Internetkommunikation. Mit einer geplanten Anbindung an die Bundes- 
wehruniversität sowie dem faktischen Zusammenwachsen mit einem militärischen Cy- 
ber-Forschungszentrum ist eine zivil-militärische Spionage- und Überwachungsbehörde 
entstanden, die dem Innenministerium, dem Bundeskriminalamt, dem „Verfassungs"- 
schutz und anderen Strafverfolgungsbehörden zuarbeitet. Für 2017 waren offiziell 120 
Arbeitsstellen vorgesehen, die bis 2022 auf 400 anwachsen sollen. Treibende Kraft hinter 
der Errichtung dieser Behörde war der Innenminister Thomas de Maiziere, der es an- 
scheinend recht eilig hatte, denn die neue Spitzelbehörde ist ohne ein Errichtungsgesetz 
entstanden, und im Parlament regte sich auch bis auf ein paar Stimmchen kein Wider- 
stand gegen dieses fragwürdige Vorhaben.6#) Wenn man die KI noch außen vor lässt, 
dann ist das Knacken von Verschlüsselung mit heutiger Rechenleistung bei starken Ver- 
schlüsselungsalgorithmen und Passwörtern mathematisch schier unmöglich. Es sei denn, 
die Hersteller von z.B. Chat-Messengern oder Smartphones bauen absichtlich Hintertü- 
ren ein (was für US-amerikanische Unternehmen und Betreiber sogar gesetzlich Pflicht 
ist). Doch nicht alle spielen mit und nicht in jeder Software gibt es Hintertüren. Die Ta- 
geszeitung faz beschrieb das mögliche Vorgehen dieser Behörde daher wie folgt: 


„Statt bereits verschlüsselte Kommunikation zu entschlüsseln, muss diese dann eben abge- 
fangen werden, bevor sie überhaupt verschlüsselt wird. Das geht entweder durch Über- 
wachungsprogramme auf Computern und Smartphones oder durch das Abfangen von 
Daten, noch während diese getippt werden - zum Beispiel durch das Aufzeichnen sämtli- 
cher Tastenanschläge oder das regelmäßige Erstellen von Bildschirmfotos, die dann heim- 
lich ausgeleitet werden. (...) Zitis ist die Stelle, die künftig die deutschen Staatstrojaner 
entwickeln wird. Zitis ist die Stelle, in der die deutschen Kompetenzen zum Hacken, 
Spitzeln, Spionieren gebündelt werden sollen. Und Zitis ist die Stelle, die mitunter auch 
Sicherheitslücken auf dem Schwarzmarkt aufspüren und aufkaufen könnte, um diese zu 
eigenen Zwecken zu benutzen. (...) "69% 


Also quasi das kleine deutsche Pendant zur NSA. Und auch hier kann man davon 
ausgehen, dass es heimlich Kooperationen mit Firmen wie Microsoft oder Intel geben 
wird, um bestmöglich viele Lücken zu finden. Der Grund für diese neue mächtige Be- 
hörde ist natürlich der „Kampf gegen den Terrorismus", wie es auf der Seite des Bundes- 
innenministeriums heißt.) Ganz gelogen ist das natürlich nicht, denn mit „Terroris- 
ten" ist auch die eigene Bevölkerung gemeint! Auch in Großbritannien wurde Ende 2016 


310 


das bisher „härteste Überwachungsgesetz einer Demokratie" erlassen, wie es das Online- 
portal netzpolitik.org titelte. Das Investigatory Powers Act 2016 räumt den britischen Ge- 
heimdiensten und anderen Behörden noch weitaus tiefer gehende Befugnisse zum Aus- 
spionieren seiner Bürger, als sie es bisher schon hatten. Netzpolitik.org fasste die Er- 
mächtigungen wie folgt zusammen: 


„Prinzipiell gibt die Gesetzesänderung den Geheimdiensten GCHQ, MI6 und MI5 
(und in vielen Fällen auch der Polizei) ein weitreichendes Arsenal an Spähmöglichkeiten 
an die Hand. Die Dienste dürfen jetzt sowohl gezielt, als auch massenhaft hacken, Kom- 
munikationsverkehre abhören sowie auf den für ein Jahr gespeicherten Browser-Verlauf 
jedes Internetnutzers zugreifen. Außerdem wurde die Vorratsdatenspeicherung stark er- 
weitert. Von nun an können auch Betreiber von Chatprogrammen und andere, Commu- 
nications Provider' dazu aufgefordert werden, Metadaten zu speichern. Zudem können 
Firmen dazu angehalten werden, bei der Entschlüsselung ihrer Dienste zu helfen und 
neue Fähigkeiten im Vornherein der Regierung mitzuteilen, damit diese sich darauf ein- 
stellen kann. Abgesehen davon ist es den Geheimdiensten erlaubt, aufgroße Datenban- 
ken wie die des Nationalen Gesundheitsdienstes NHS zuzugreifen. 6%) 


Also genau auch das, was wir aus jüngsten Entwicklungen in Deutschland kennen. 
Und auch bei diesem neuen Gesetz gab es in der britischen Politik keinen nennenswer- 
ten Widerstand. 


Zensur und Gedankenpolizei - willkommen in China! 


Ende September 2015 traf Bundesmerkel den Chef des weltgrößten sozialen Netzwerks 
Facebook, Mark Zuckerberg, auf einem UN-Umweltgipfel. Ein Tischmikrofon erhaschte 
einen Teil des Gesprächs der beiden, bei dem es um Möglichkeiten gehe, all der Kritiker 
der Merkel'schen Migrantenpolitik, genauer gesagt jedweden kritischen Beiträge auf Fa- 
cebook, die sich in irgendeiner Weise kritisch gegenüber „Flüchtlingen" äußern, Herr zu 
werden. Auf die Frage der Merkel: ‚Arbeiten Sie daran?" antworte Zuckerberg: „Ja".6%) 
Das israelische Nachrichtenportal Israel National News fügte dem stolz hinzu: „Oh, und 
wie er daran arbeitet/"(°%) So richtig Druck auf Facebook machte der deutsche Justizmi- 
nister Heiko Maas, der ein eigenes Zensurgesetz durchdrücken wollte, damit „Hass- 
kommentare" in sozialen Netzwerken unverzüglich gelöscht werden, ansonsten absurd 
hohe Geldstrafen gegen das US-Unternehmen verhängt werden sollen. So sieht sein Ge- 
setzesentwurf vor, dass „offensichtlich strafbare Inhalte" binnen 24 Stunden nach Eingang 
der Beschwerde gelöscht werden müssen. Zwar werden „Volksverhetzung" und „Leug- 
nung des Holocaust" als Beispiele erwähnt, doch was „strafbar" ist, haben eigentlich nicht 
die sozialen Netzwerke zu entscheiden, sondern die Regierung und zwischengeschaltete 
Zensurstellen. Werden „strafbare Inhalte" nicht (rechtzeitig) gelöscht, so fordert Maas 
eine Geldbuße von bis zu 5 Millionen Euro gegen die für das Beschwerdeverfahren ver- 
antwortliche Person bei Facebook (bzw. einem anderen betroffenen Unternehmen). Ge- 
gen das Unternehmen selbst solle eine Geldstrafe von bis zu 50 Millionen Euro verhängt 
werden dürfen. Der kann halt sein „Maas" nicht voll kriegen. Der politische Druck 
auf Facebook, so die Süddeutsche Zeitung in einem Artikel von Ende 2016, wird vor dem 
Jahr der Bundestagswahl größer, gegen erfundene Nachrichten bzw. „Falschmeldungen" 


311 


rigoros vorzugehen (Stichwort: „Fake News").690%) Ah, da sickert also durch, worum es 
tatsächlich geht, nämlich gegen alles vorzugehen, was nicht systemkonform und „poli- 
tisch korrekt" sowie auf der Linie der Regierung ist! Da sind die wahren Hintergründe 
der Migrantenflutung nur ein Aspekt dabei. 

Gesagt, getan. Die ersten Zensur- und Löschmaßnahmen ließen auf Facebook, Twit- 
ter, YouTube, Reddit und Co. nicht lange auf sich warten. Für Aufregung sorgte der Fall 
des konservativen homosexuellen Journalisten Milo Yiannopoulos, der auf seinem Twit- 
ter-Kanal schrieb, dass die erschreckendsten Worte, die man als schwule Person hören 
könne, „Allahu akbar" seien („Allah ist der Größte"). Daraufhin hat Twitter seinen Ka- 
nal gesperrt. Ein anderer homosexueller Journalist äußerte sich in einem Video, dass er 
nicht mehr länger still bleiben könne, während seine homosexuellen Brüder und Schwes- 
tern in Diskotheken abgeschlachtet werden. YouTube löschte daraufhin sein Konto.) 
Haben diese beiden Journalisten nun etwas Falsches gesagt? Ich meine nein, denn im Is- 
lam wird bekanntlich massivst und gewalttätig gegen Homosexuelle vorgegangen. Dies 
als Beispiele dafür, was bereits „Hassrede" ist. Alles, was sich kritisch gegen den Islam 
oder das Judentum äußert, wird zensiert, gelöscht und gesperrt. Gegen das Christentum 
darf hingegen ordentlich gehetzt werden, auch von Moslem-Seite. Ich habe dies mit ei- 
genen Augen auf Facebook beobachten können, wie zuletzt Genannte, teilweise offen zu 
erheblicher Gewalt auffordernde Beiträge gegen Christen selbst nach mehrmaligen Be- 
schwerden von Leuten von Facebook nicht gelöscht wurden. In einem Fall habe ich 
selbst testweise einen Beitrag von einem mutmaßlichen Moslem dem Facebook-Suppon 
gemeldet, der Gewalt gegen Christen forderte. Nach wenigen Tagen teilte mir Facebook 
mit, dass keine Gründe für eine Beanstandung vorliegen. Dies sind definitiv keine Ein- 
zelfälle. 


Für einen buchstäblichen Skandal sorgte Facebook, als es im Frühjahr 2016 die größte 
deutsche Anonymous-Stile mit rund zwei Millionen Abonnenten löschte, nachdem diese 
kurz zuvor die Österreicher zu ihrer Bundestagswahl dazu aufgefordert hatte, den EU- 
Kritiker Norbert Hofer von der rechtsnationalen Partei FPÖ zu wählen. Das Anony- 
mous Kollektiv erfreute sich rasch wachsender Beliebtheit, da es Beiträge zu brisanten 
Hintergründen veröffentlichte, beispielsweise zu den ersten beiden Weltkriegen oder der 
Migrantenpolitik. Der Seitenlöschung gingen bereits mehrere Löschungen von unlieb- 
samen Einzelbeiträgen voraus, die Insidermaterial („Leaks") zum Inhalt hatten. Obwohl 
einige Beiträge gegen Flüchtlinge und Migranten für meinen Geschmack etwas „unter 
der Gürtellinie" waren, so war sie insgesamt betrachtet einfach ein Riesendorn im Auge 
der Merkeldiktatur. 

Die Löschung der Seite erfolgte nicht wegen der Hetze, denn sonst wäre sie bereits 
viel früher vom Netz genommen worden. Die Löschung erfolgte nach eigenen Angaben 
nur wenige Minuten nach dem Aufruf zur Wahl der FPÖ.69) Seitdem veröffentlichen 
die Betreiber ihre Inhalte auf anonymousnews.ru oder vk.com/anonymous.kollektiv - dem 
russischstämmigen sozialen Netzwerk. Aber auch auf vk.com wird zunehmend zensiert, 
und wenn man sich dort neu registriert, wird man aufgefordert, seine Identität anhand 
von Ausweisdokumenten zu bestätigen. Das Anonymous Kollektiv ist aber nicht mit der 
allgemeinen Anonymous-Bewegung zu vergleichen. Deutscher Ableger des Letzteren 
distanzierte sich ausdrücklich vom „rechtsradikalen" Anonymous Kollektiv, was einmal 
mehr beweist, dass diese Bewegung eine gesteuerte Opposition ist. 
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Eine der Zensurstellen, die entscheiden sollen, was „Falschmeldungen" und „Lügen- 
geschichten" sind, ist das deutsche stiftungsfinanzierte Recherchebüro CORRECTIV 
mit Sitz in Essen, welches nach eigenen Kriterien auf Facebook „unglaubwürdige" Mel- 
dungen als solche mit zwei deutlichen Warnhinweisen kennzeichnen will, um somit zu 
erwirken, dass Nutzer vom Lesen und Weiterverbreiten der Meldung absehen. Dadurch 
sinkt die Sichtbarkeit solch eines Beitrags. „Es kann auch sein, dass wir bei unglaubwürdi- 
gen Artikeln die Sichtbarkeit reduzieren", sagte der zuständige Facebook-Manager Guido 
Bülow gegenüber spiegel.de und enthüllte somit, dass auch aktive Zensur betrieben wird. 
Moniert wird u.a., dass es „Falschnachrichten" gewesen seien, die sich viral auf Facebook 
verbreitet hatten, die Donald Trump zum Sieg seiner Präsidentschaftswahl verhalfen hat- 
ten/") Das ist schon eine ziemlich dreiste Anmaasung. Meinungsfreiheit, Meinungsviel- 
falt, Pressefreiheit? Gibt's kein Grundrecht mehr darauf? Schaut man sich an, wer dieses 
„Recherchebüro" massivst finanziell unterstützt, so ist es allen voran die Brost-Stiftung 
als Initialförderin. Hinter dieser Stiftung stecken die Gründer der Westdeutschen Allge- 
meinen Zeitung (WAZ). Die Stiftung setzt sich ein für den „Brückenbau zwischen den 
Generationen", der „Völkerverständigung", der „Entwicklung unserer Demokratie", 
mehr Rechte, Chancen und Anerkennung für „Unterprivilegierte" sowie natürlich zur 
Aufrechterhaltung des publizistischen Erbes der Brost-Familie (also der WAZ-Gruppe). 
Das Ehepaar Brost gehörte zu denen, „die ganz vorne dabei halfen, die Nazi- 
Vergangenheit zu überwinden und Deutschland in einen demokratischen Staat zu wandeln". 
UÜbersetzt bedeutet das alles demnach das Fördern von Multi-Kulti, mehr Rechte für 
Ausländer und Migranten und weniger für die Einheimischen sowie die Aufrechterhal- 
tung der Systempropaganda. Vorn mit dabei ist auch die Rudolf Augstein Stiftung. Rudolf 
Augstein war der Gründer und einst Chefredakteur des Systemmediums Der Spiegel. Die 
Bundeszentrale für politische Bildung ist ebenfalls mit von der Partie sowie auch die Deut- 
sche Bank, Google Germany und zahlreiche andere Presse- und TV-Medien, die allesamt 
natürlich ein berechtigtes Interesse daran haben, dass auch nur die Version, die in den 
Massenmedien verbreitet wird, sich überall durchsetzt. Dann stach eine weitere Stiftung 
wie ein roter Daumen hervor, die dass CORRECTIV ebenfalls mitfinanziert, und zwar, 
wie es der „Zufall" natürlich wieder will, die Open Society Foundations von unserem 
„Philantropen" und „Menschenfreund" George Soros. Im Aufsichts- und Ethikrat wim- 
melt es nur so von Vertretern der großen Medien (u.a. NDR, Zeit, Der Spiegel) und 
Amerikanern. Im Vorstand sitzt u.a. ein am internationalen Gerichtshof in Den Haag 
akkreditierter Jurist, der auch die Vereinten Nationen berät.) Im Kampf gegen „Fake 
News" haben sich rund 40 internationale Medien, darunter Pressemedien wie BBC, 
Guardian, Reuters, AFP, Associated Press, NBC, ABC, dpa, Zeit Online und auch die so- 
zialen Netzwerkgiganten Google, Facebook und Twitter, zu einer Koalition zusammenge- 
schlossen. Da wird alles an Macht aufgefahren, um das Bewusstsein der Weltbevölkerung 
weiterhin zu kontrollieren und zu steuern, 60*) 


Für ordentliche Empörung sorgte dann auch die Suchmaschine Google, als sie Febru- 
ar 2017 das große US-amerikanische Gesundheitsinformations- und Nachrichtenportal 
naturalnews.com aus ihrem Suchindex entfernte. Zwar sind von diesem Portal drei Seiten 
bzw. Unterseiten über Google auffindbar, aber nicht mehr die laut des Seitenbetreibers 
Mike Adams rund 140.000 von verlinkten Aufklärungsartikeln/) Welt.de stufte die Sei- 
te gleich in die „radikal rechte" Ecke: 
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„Natural News' ist bei den besonders radikalen Anhängern der neuen rechten Szene in 
den USA extrem beliebt, da Adams deren Liebe zu Verschwörungstheorien teilt. Wer et- 
was über die angebliche Verschwörung der Medien gegen US-Präsident Donald Trump 
erfahren möchte, über die angebliche Schädlichkeit von Impfungen oder über die neueste 
Geheimdienstintrige - der findet bei,Natural News* die Bestätigung eines kruden Welt- 
bildes." 


Zurecht betitelte Adams die Sperre als „Internet Gestapo". Laut den weiteren Anga- 
ben des welt.de Artikels hat Google zudem die Werbeeinnahmen von insgesamt über 200 
Internetseiten gekappt, die über das Google-Werbenetzwerk für die Einblendung von 
Werbeanzeigen Geld verdienten. Der von Google angegebene Grund: „Fake News" und 
„Hassinhalte".(02) Da die Werbeindustrie zunehmend alternativ orientierte Webseiten 
und Blogs verbannt, fehlen den Seitenbetreibern somit*in den meisten Fällen jedwede 
Einnahmen, was häufig dazu führt, dass der Betrieb dieser Seiten stillgelegt wird. Die 
Absicht ist klar: die Vermeidung, dass sich „Falschnachrichten" verbreiten. Lustigerweise 
gibt es auch eine Art Propagandaliste im Netz, die „Fake-News'"-Seiten auflistet: pro- 
pornot.comfp/the-list.html. Die Seiten, die dort gelistet sind, sind daher besonders inte- 
ressant! Vielen Dank an das Establishment für diese Empfehlungsliste. Das erspart uns 
allen aufwendige Suchen im Netz. © 


Amadeu Antonio Stiftung - das Comeback der STASI? 


Teil der Task Force zur Bekämpfung von „Hassbotschaften" im Netz ist allen voran auch 
die Amadeu Antonio Stiftung, die 1998 gegründet und 1990 nach einem zu Tode geprü- 
gelten Angolaner benannt wurde. Sie setzt sich „offiziell" gegen den Rassismus ein sowie 
um den Aufbau „demokratischer Gegenstrukturen", vor allem im Osten Deutschlands. 
Die Gründerin dieser gemein-nützigen Stiftung ist eine Anetta Kahane, Tochter jüdisch- 
kommunistischer Eltern, die zwischen 1974 und 1982 für das Ministerium der Staatssi- 
cherheit in der DDR (Stasi) unter dem Decknamen IM Victoria als Spitzel arbeitete. Sie 
lieferte aus ihrem Umfeld viele Schriftsteller und Schauspieler ans Messer und horchte 
im privaten Rahmen Bekannte bei Hochzeiten, Faschingsfeiern, Konzerten oder bei ei- 
nem Stadtbummel aus, wie es in einem Welt.de-Artikel heißt.(% Der Investigativjourna- 
list Gerhard Wisnewski hat sich bei seinen Recherchen die Mühe gemacht und ein paar 
interessante Aussagen der Kahane sowie ihrer Mitarbeiter ausgegraben. So hält Kahane 
laut eines Berichtes des Tagesspiegels „die geringe Präsenz von Flüchtlingen in den Ostlän- 
dern für ein großes Problem". Sie sagte: „Im Osten gibt es gemessen an der Bevölkerung 
noch immer zu wenig Menschen, die sichtbar Minderheiten angehören, die zum Beispiel 
schwarz sind." Nach ihren weiteren Worten sei es „die größte Bankrotterklärung der deut- 
schen Politik nach der Wende" gewesen, dass sie zugelassen habe, „dass ein Drittel des 
Staatsgebiets weiß blieb" 560% 


Eine recht unzweideutige Aussage, oder? Ist das nicht nur rassistisch den Weißen ge- 
genüber, sondern auch ziemlich deutschfeindlich? Und das für jemanden, der vorgeblich 
gegen Rassismus ankämpft. Dass die AfD gerade im Osten solch hohen Zulauf hat, 
zeigt, dass die Leute dort wesentlich aufgewachter sind als der Rest der Michel- 
Republik. Und das dürfte für Kahane der eigentliche Dorn im Auge sein. Was eine ras- 
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sistische Hetze gegen Flüchtlinge ist, definiert die Stiftung dann auch selbst in einem 
vom Bundesfamilienministerium geförderten Pamphlet mit Handlungsempfehlungen 
und listet dabei folgende Formen des Rassismus auf: 


° Gegenüberstellung „Wir" und „Die" 

* Verallgemeinerungen („alle Flüchtlinge...") und Gleichsetzungen (z.B. Flücht- 
ling = Muslim) 

° Normalisierung von Diskriminierungen: „Ist doch kein Wunder.; dass..." 

* Projektionen von gesamtgesellschaftlichen Problemen wie Sexismus, Kriminali- 
tät oder Wohnungsmangel z.B. auf „Flüchtlinge" 

° Abwertende Bezeichnungen: z.B. „Wirtschaftsflüchtling" suggeriert, dass das 
Grundrecht auf Asyl hier von Menschen ausgenutzt werde, die nur aus wirt- 
schaftlichen Gründen nach Deutschland kommen, nicht, weil sie Schutz vor 
Verfolgung suchen. 

* Entmenschlichung: Gleichsetzung von Flüchtlingen mit Insekten, Parasiten, 
Tieren, etc. 

* Lügen über Geflüchtete und angebliche Kriminalität, Gewalt, Vergewaltigungen, 
gefälschte Behördendokumente - oft getarnt als vorgebliches eigenes Erleben. 

° Kulturrassismus („Die passen einfach nicht zu uns.") 

° (Nationalistische) Relativierungen: Was ist mit „unseren" Kindern/Obdachlosen 
etc.? 

° Bald fühlt man sich fremd im eigenen Land/ „Volkstod" 

° Die da oben/die Lügenpresse - erzählen uns eh nicht die Wahrheit. 

° Wer Geflüchteten hilft, ist mindestens ein Gutmensch, oder gleich linksextrem. 

° „Bin ich denn gleich ein Nazi, nur weil ich..." „Wo ist meine Meinungsfreiheit, 
wenn ihr meine Kommentare löscht? 


Ist das nicht ein starkes Stück? Wenn man also der Meinung ist, dass erst die Kinder 
und Obdachlosen im eigenen Land versorgt werden sollten, dann ist das „Rassismus". 
Wenn eingesickerte Migranten tendenziell Straftaten und Vergewaltigungen begehen 
(siehe Silvester 2015/16 Köln) und man sich über dieses „gesamtgesellschaftliche Prob- 
lem" beschwert, ist man ein Rassist. Wer das Wort „Lügenpresse" benutzt, ebenfalls. Alle 
Achtung. Bis auf die Gleichsetzung mit Insekten, Parasiten etc. sind die anderen aufge- 
zählten Punkte teilweise doch fragwürdig. Im Anschluss an dieser Auflistung wird dann 
zum „Melden und Anzeigen" aufgerufen, dem eine Anleitung folgt, wie man z.B. auf Fa- 
cebook Beiträge meldet oder wie man eine Strafanzeige verfasst und wo man sie ein- 
reicht. Liest man weiter, findet sich - putzigerweise - ein Hinweis auf Artikel 5 des 
Grundgesetzes, durch den die Meinungsfreiheit „besonders geschützt" sei. Das sorgte 
bei mir zumindest für etwas Erheiterung. Zudem heißt es, dass man bloße Meinungen, 
die man nicht teile, „aus rechtlicher Perspektive" hinnehmen müsse und Strafanzeigen 
daher nur bei strafrechtlich relevanten Beiträgen Sinn machen würden. Aber wenn man 
sich unsicher sei, sei eine Anzeige zu viel besser als eine zu wenig.(0 Das heißt melden, 
melden, melden, anschwärzen und anzeigen, was das Zeug hält - ganz nach Stasi-Manier. 
Der Hinweis, dass man Meinungen „aus rechtlicher Perspektive" hinnehmen müsse, tönt 
schon fast nach Trotz, und dass man die „freie Meinungsäußerung" - sofern nicht strikt 
links grünkonform - doch am liebsten gänzlich verbieten würde. 
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Wie deutschfreundlich und Deutschland wohl- 
gesonnen die Mitarbeiter der Amadeu Antonio 
Stiftung sind, zeigt auch ein besonderes Beispiel- 
exemplar: Julia Schramm (Geburtsjahr 1985), 
Fachreferentin für „Hate Speech". Diese junge 
Dame studierte Politikwissenschaft, Amerikanis- 
tik und öffentliches Recht und setzt sich ebenso 
engagiert ein gegen Rechtsextremismus, „Antise- 
mitismus" und „anderen Formen gruppenbezoge- 
ner Menschenfeindlichkeit". Sie schrieb auch am 
o.g. Pamphlet mit. Was diese Frau auf ihrem Twit- 
ter-Kanal jedoch absonderte, erinnert eher an hinterwäldlerischer Gossensprache als an 
jemanden, der studiert hat. Mittlerweile hat sie ihre kritischen Beiträge - die sich viral 
wie ein Lauffeuer verbreiteten - aber wieder gelöscht. Zu groß war die Empörung in der 
Internetgemeinde. Doch das Internet vergisst bekanntlich nie und so sind ihre Beiträge 
immer noch öffentlich in den Internetarchiven oder auf einer dem Twitter-Unternehmen 
zugehörigen Domain abrufbar. Nachfolgend einmal die besten „Kostproben" der Frau 
Schramm: 





Abb. 203: Ex-Stasi-Dienerin Anetta Kahane 
von der Amadeu Antonio Stiftung. 


„Nennen sie mich hysterisch, weil ich Steinmeier für seinen nationalistischen Dreck 
anspucken will, nenne ich sie ein Arschloch, Herr Kister.« 


„Deutschland ist eine Idee. Deutschland darfgetötet werden.« 

„Lasst es krachen, lasst es knallen, Deutschland in den Rücken fallen!« 
„Stalingrad war Wunderbar - Naziopa blieb gleich da!« 
„Bomber-Harris Flächenbrand - Deutschland wieder Ackerland!« 
„Sauerkraut, Kartoffelbrei - Bomber Harris, Feuer Freil« 
„Deutschenhass ist eine Erfindung von Kartoffeln, die an Deutschland glauben.« 
„Reicht jetzt auch wieder mit Deutschland... Gegen Nationalstaaten. Immer. Uberall.« 


Auf folgende Frage: „Gibt es Potenziale, die wir aufgrund der traumatischen Geschichte 
ungenutzt lassen?« antwortete Schramm: „Ja. Deutschland abschaffen.«* 


ß „) Julia Schramm f».) Julia Schramm © 
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"Bomber-Harris Flächenbrand - Deutschland "Sauerkraut, Kartoffelbrei - Bomber Harris, 
wieder Ackerland!" Feuer Frei!" 
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Abb. 204 und 205: Julia Schramms Verherrlichung des Bombenholocausts gegen die Deutschen im Zweiten Welt- 
krieg sowie ein weiterer deutschfeindlicher Beitrag nebst anderen, die sie auf ihrem TWtter-Kanal schrieb. 
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Apropos Feminismus: Diese Bewegung wurde ursprünglich von der Rockefeller 
Foundation ins Leben gerufen, um die Gesellschaft zu destabilisieren. Nicholas Rocke- 
feller gab dies dem Filmemacher und politischen Aktivisten Aaron Russo zu, der zuletzt 
mit seinem Dokumentarfilm „America: Freedom to Fascism" für Furore sorgte, da er 
darin die betrügerische Institutionen des Federal Reserve Systems und der obersten US- 
Steuerbehörde IRS kritisierte. Rockefeiler jedenfalls äußerte sich wie folgt: 


„Der Feminismus ist unsere Erfindung aus zwei Gründen: Vorher zahlte nur die Hälfte 
der Bevölkerung Steuern, jetzt fast alle, weil die Frauen arbeiten gehen. Außerdem wurde 
damit die Familie zerstört und wir haben dadurch die Macht über die Kinder erhalten. 
Sie sind unter unserer Kontrolle mit unseren Medien und bekommen unserer Botschaft 
eingetrichtert, stehen nicht mehr unter dem Einfluss der intakten Familie. Indem wir die 
Frauen gegen die Männer aufhetzen und die Partnerschaft und die Gemeinschaft der 
Familie zerstören, haben wir eine kaputte Gesellschaft aus Egoisten geschaffen, die arbei- 
ten (für die angebliche Karriere), konsumieren (Mode, Schönheit, Marken), dadurch un- 
sere Sklaven sind und es dann auch noch gut finden. <c(615«) 


Deutschland vernichten und Verherrlichung des Holocausts an der deutschen Zivil- 
bevölkerung - die Quantität der Beiträge macht deutlich, dass das, was Schramm 
schrieb, auch tatsächlich ihrer Gesinnung entspricht. Und wie wir sehen, darf sie unge- 
straft beleidigen und hetzen. Sie macht somit genau das, wogegen sie doch eigentlich an- 
kämpft. Wie nennt man so etwas, Scheinheiligkeit? Sie ist seit 2016 Mitglied der Partei 
Die Linke und bei dieser auch Mitglied des Landesvorstands Berlin, nachdem sie zuvor 
bei der Piratenpartei war.(08 Das, liebe Leserinnen und Leser, könnte ernsthaft unsere 
„Elite" von morgen sein. Ich habe bisher noch keinen Deutschen kennengelernt, der so 
hasserfüllt gegen seine Landsleute wettert und sie am besten ausrotten wollen würde, 
außer es handelt sich bei demjenigen nicht um einen mit deutscher Abstammung, son- 
dern u. U. nur um jemanden, der einen deutschen Namen trägt. Oder solche Leute wur- 
den einer buchstäblichen Gehirnwäsche unterzogen (oder beides). Das Letztere wäre 
zumindest als Co-Faktor auch möglich, nachdem ich mir Schramms Videostatement auf 
YouTube angesehen habe, in dem sie sich für ihre ausufernde Hassrede auf Twitter recht- 
fertigte und in dem sie für mich wie „auf 
Drogen" wirkte. Zum Schluss des Videos 
hin bekräftigte sie aber den „politischen 
Kampf" und das „Bekenntnis", die Natio- 
nalstaaten in Europa im Sinne der euro- 
päischen Integration abzuschaffen, denn 
ein Zurück zu Nationalstaaten kann nach 
ihren Worten „aufgar keinen Fall die Lö- 
sung sein“.(0) Eine persönliche Bitte an 
dieser Stelle sei, diese Frau nun deshalb 
nicht anzugreifen. Wir wollen nicht un- re _ 2 
nötig weiter Hass und Groll verbreiten! Abb. 206: Anne Helm (links), Listenplatzkandidatin in 
Wiälleicht. lesen sich gera de jüngere keute Berlin der Partei ie Lnbe, Se eich bei einer feministi- 

schen Protestaktion beim britischen Bomber Arthur 
aus der linken-Antifaszene einmal dieses Harris für die Bombardierung Dresdens bedankte. Im 
Buch und schauen tiefer hinter die Ku- Hintergrund die Dresdener Semperoper. Rechts im Bild: 


lissen als bisher. Hoffentlich erkennen sie, Merci Reichstein. Beide Weien Misglieder der Piraten- 
Partei und gehören zur linksfaschistischen Antifa. 





z 
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wie sehr sie von den Mächten im Hintergrund für bestimmte Zwecke missbraucht und 
eingespannt werden, die eindeutig ihre Horizonte übersteigen. 

Wisnewski fand zudem heraus, dass die Stiftung jährlich im Schnitt mit fast 900.000 
Euro direkt von der Bundesregierung unterstützt wird. Das wären rund zwei Drittel al- 
ler Einnahmen, was diese „gemeinnützige" Stiftung zu einer quasi staatlichen Einrich- 
tung macht. Für einzelne Projekte übernimmt sogar die Bundeskanzlerin Merkel sogar 
die Schirmherrschaft. Neben Wolfgang Thierse von der SPD als Schirmherr der Stiftung, 
wird diese auch u.a. von Rita Süssmuth (CDU), vom Grünen-Politiker Cem Özdemir - 
der auch Gründungskurator der Stiftung ist - sowie einigen Künstlern unterstützt. An- 
geblich sollen Stiftungsgelder auch an Familienmitglieder geflossen sein, weswegen Wis- 
newski und andere Forscher sich die Frage stellen, ob es sich bei der Amadeu Antonio 
Stiftung um ein „Steuerbetrugsmodell" handeln würde/0) Umso wichtiger ist diese Fra- 
ge auch deshalb, weil mit aus Steuern finanzierten Mitteln gegen Systemkritiker und 
Deutsche vorgegangen wird. 


Ein anderes Detail, welches im Zusammenhang mit dieser Stiftung nicht ganz „unbe- 
deutend" ist, ist die Tatsache, dass im Stiftungsrat auch Stephan Joachim Kramer sitzt, 
der Präsident des Thüringer „Verfassungsschutzes". Zuvor war Kramer Generalsekretär 
des Zentralrates der Juden in Deutschland, Leiter des Berliner Büros des European Jewish 
Congress, Direktor des europäischen Büros gegen „Antisemitismus" des American Jewish 
Committee, Assistent des Europa-Direktors der Jewish Claims Conference sowie Mit- 
glied des Präsidiums und Kassenführer der Deutsch-Israelischen Gesellschaft. Zudem ist 
er u.a. Mitglied im Aufsichtsrat des World Jewish Congress und Mitglied der Deutschen 
Gesellschaft für Auswärtige Politik/) Seine Ehefrau ist jüdische Amerikanerin und er 
selbst konvertierte zum Judentum, nach eigenen Angaben, bevor er seine Frau kennen- 
lernte/612) Da die BRD bekanntlich keine eigene Verfassung hat und auch keine haben 
kann/darf, muss man sich ernsthaft fragen, welche Verfassung die deutschen Behörden 
für „Verfassungsschutz" denn in Wirklichkeit schützen, denn die deutsche kann es defi- 
nitiv nicht sein. Eine mögliche Antwort darauf finden wir beim eben vorgestellten Ste- 
phan Kramer, welcher in seinen Arbeitsräumlichkeiten Flaggen von Israel und USA ste- 
hen hat, aber keine deutsche. Finden Sie das auch nicht äußerst seltsam?(13 






Souverän oder 
= Besatzung ? 
= 






Abb. 207 bis 209: Präsident des Thüringer „Verfassungs"- 
 schutzes, Stephan Kramer. Im Hintergrund links oben die 
. Flagge Israels als Wimpel und die Menora (Kerzenständer), 
ein religiöser Gegenstand im Judentum. Für Freunde des 
„Zufalls" weitere Bilder mit US-Flagge. Inwiefern vertritt er 
\ die Interessen Deutschlands? 
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Gemessen an den vielen Pöstchen, die Herr Kramer in einflussreichen jüdischen Ver- 
bänden bezog, müssen wir hier logischerweise ein weiteres Mal erkennen, dass in unse- 
rem Lande keine deutsche, sondern amerikanisch-zionistische Politik betrieben wird, 
und das sogar sichtbar für jeden, der nur richtig hinschauen will! Interessant ist es alle- 
mal zu sehen, wie die Amadeu Antonio Stiftung als verlängerter Arm des „Verfassungs- 
schutzes" und Israels zu agieren scheint, gerade im Hinblick auf die Stasi-Vergangenheit 
der Anetta Kahane. 

Das Maas'sche Zensurgesetz wurde übrigens im Mai 2017 von der Unions-Fraktion 
gestoppt - vorerst.(%12) Das Maas-Männchen hat aber nicht aufgegeben, und sowohl Zen- 
sur und Löschungen im Netz nehmen im Tempo und Umfang weiter zu. Zudem wurde 
vom Bundestag am 30. Juni 2017, also am letzten Sitzungstag der Legislaturperiode, das 
Maas'sche Netzwerkdurchsetzungsgesetz nun doch durchgewunken. Internetkonzerne wie 
Google, YouTube und soziale Netzwerke müssen gegen „Hassrede" im Internet nun rigo- 
roser vorgehen. Im Bundestag waren nicht einmal 10% der Abgeordneten anwesend. 
Unter 8 45 (1) der Geschäftsordnung des Bundestages steht aber, dass eine Beschlussfä- 
higkeit nur dann vorliege, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder im Sitzungssaal 
auch anwesend ist. Was hier also geschehen ist, war die völlig illegale Verabschiedung ei- 
nes „Ermächtigungsgesetzes".(14) (epochtimes.de) Doch damit nicht genug. Maas kün- 
digte sodann Anfang Juli 2017 bereits an, die Inhalte von Suchmaschinen durch Manipu- 
lationen ihrer Suchalgorithmen regulieren zu wollen. Hierzu wolle die Bundesregierung 
eine eigene Digitalagentur gründen, die sich dieser Aufgabe annehme. Dadurch, so die 
Forderung der SPD, sollen „gesellschaftlich relevante Inhalte" besser sichtbar präsentiert 
werden. Mit anderen Worten heißt das nichts anderes, als dass bei Suchanfragen bei 
Google beispielsweise Inhalte von den öffentlich-rechtlichen Sendern auf den ersten Sei- 
ten gezeigt werden, während sog. „Fake News" pauschal auf die hinteren Plätze der 
Suchergebnisse verbannt werden und somit nicht mehr gefunden werden würden. Die- 
selbe Algorithmenmanipulation solle auch auf Facebook, Twitter & Co. ausgeweitet wer- 
(jen (6i4b) übertrieben die Zensurm”snahmen bereits geworden sind, zeigte ebenfalls 
bereits Anfang Juli 2017 die ziemlich harmlose Karikatur der Wochenzeitung Junge Frei- 
heit, nachdem der Bundestag die „Ehe für Alle" beschlossen hatte (Abb. 210). Der Bei- 
trag wurde von Facebook gelöscht, da es „gegen die Gemeinschaftsstandards verstoßen" ha- 
be. Der Chefredakteur der Zeitung wurde zudem für drei Tage von Facebook gesperrt. 
Ein nochmaliges Veröffentlichen könne zur dauerhaften Sperrung führen, hieß es zu- 
dem.(14) Willkommen in der Toleranz- und 
Gesinnungsdiktatur' (Dank an macht-steuert- 
wissen.de für den Hinweis) Dabei verbreitet 
der Mainstream laufend Falschmeldungen. Ei- 
nige davon führten zu großen Kriegen und 
Millionen von Toten. Zum Beispiel stellte sich 
im Nachhinein heraus, dass es im Irak doch 
keine Massenvernichtungswaffen gab. Wer 
trägt nun dafür die Verantwortung? Hinter- 
grund der plötzlichen Zensurwelle in Europa 
ist die neue Toleranzverordnung des Europa- fentlichte diese recht harmlose und ganz sicher 

A 1 a e nicht rechtswidrige Karikatur auf ihrer Facebook- 
parlaments, die „Hassrede" unterbinden will 


. . . Seite Anfang Juli 2017, nachdem der Bundestag die 
und die einzelnen Staaten der EU verpflichtet, „Ehe für Alle" beschlossen hatte. 
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diese neue Regelung in nationale Gesetze zu übernehmen. Dies verpflichtet auch Me- 
dien, Polizei und Justiz, die ethnische Zugehörigkeit von mutmaßlichen Straftätern nur 
dann anzugeben, wenn dies unbedingt nötig sei.19 Die EU mausert sich zum „Vierten 
Reich". 


Rückwärtssprache - ein Mittel, um Politiker zu entlarven! 


Was in Deutschland noch eher „Neuland" ist, hat sich im angelsächsischen Raum die 
letzten Jahrzehnte eine große Gemeinde um die Forschungsrichtung der „Rückwärts- 
sprache" gebildet, im Englischen „reverse s'peech" genannt. Wenn Gesprochenes aufge- 
zeichnet und rückwärts abgespielt wird, so tauchen neben unverständlichem Kauder- 
welsch in bestimmten Intervallen (meist alle 20-30 Sekunden) deutliche Botschaften auf, 
zumeist in Form von Wörtern oder kurzen Sätzen. Diese Botschaften nennt man „Re- 
versale" bzw. „reversals" im Englischen, oder eben „Rückwärtsbotschaften". Um diese 
Rückwärtsbotschaften herauszuhören, ist es fast immer erforderlich, die Aufnahme 
rückwärts langsamer abzuspielen (ca. 0,7-fache Geschwindigkeit, mal etwas mehr, mal 
etwas weniger). Das rückwärts Gesagte steht dabei in den meisten Fällen mit dem vor- 
wärts Gesagten im direkten Zusammenhang. Der Entdecker dieser Methode ist der ge- 
bürtige Australier David John Oates, der Anfang der 1980er-Jahre auf die Rückwärts- 
sprache eher „zufällig stieß, als er seinen Walkman in die Toilette fallen ließ, welches 
danach Bänder nur noch rückwärts abspielte. Als er eine Kassette der Musikgruppe Led 
Zeppelin einlegte, hörte er an einer Stelle des Lieds „Stairway to Heaven" rückwärts die 
Botschaft „Play backwards. Hear words sung." (deutsch: „Spiele rückwärts ab. Höre ge- 
sungene Wörter.") Seitdem durchforstete er seine gesamte Kassettensammlung und wur- 
de immer wieder fündig. Im Laufe der letzten drei Jahrzehnte hat er seine Analyseme- 
thoden verfeinert. Er fand heraus, dass Sprache auf zwei Ebenen abläuft. Was vorwärts 
gesprochen wird, ist der Ausdruck des Bewusstseins, und was rückwärts gesagt wird, 
sind die Botschaften des Unterbewusstseins, unabhängig von der gesprochenen Sprache. 
Wenn nun vorwärts eine Lüge ausgesprochen wird, könnte sich die Wahrheit in rückwär- 
tiger Sprache verbergen. Dadurch ist es laut Oates möglich, auch versteckte Motive und 
Agenden zu enthüllen, die jemand womöglich hat. Andererseits wird in der Rückwärts- 
sprache das vorwärts Gesagte deutlich unterstrichen und bestätigt (und somit die Wahr- 
heit angezeigt, wobei man von „kongruenten Reversalen" spricht). Im therapeutischen 
Sinne erfreut sich die Rückwärtssprache zunehmend an Beliebtheit, da darüber oft 
Gründe für bestimmtes Verhalten oder einer Krankheit herausgefunden werden können, 
wodurch Hindernisse, Blockaden und falsche Programmierungen im Leben erkannt und 
besser aufgearbeitet bzw. gelöst werden können/ 19 Im deutschsprachigen Raum ist Ka- 
rina Kaiser als Expertin für Rückwärts spräche bekannt. Auf Ihrer Webseite innerspeech- 
revelations.com schreibt sie über die Reversale Folgendes: 


„‚Reversalvy ist der Fachausdruck für die multi-dimensionalen Mitteilungen aus unserem 
unbewussten Verstand. Diese Mitteilungen erscheinen aus den verschiedenen Ebenen des 
Unbewussten in normaler Alltagssprache, verwenden aber auch Metaphern, archetypische 
Figuren und Symbole. Uber diese Metaphern und Symbole zeigen Reversals unsere Ver- 
haltensmuster, unbewusste Gedanken und Glaubenssysteme auf. Einige Reversals lassen 
uns unterstützende innere Aspekte sehen, andere reflektieren unseren Mangel an Selbst- 
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liebe und innerer Harmonie. Reversais bieten uns auch Wege an, ungünstige Verhaltens- 
muster zu akzeptieren und zu verändern, und erlauben uns dadurch eine Transformation 
von innen heraus. Auf der tiefsten Ebene unseres Inneren können sich Reversais über 
Dinge äußern, die sich auf Gott und die Seelenwelt beziehen. Reversais der Seele sind 
sehr wertvoll, denn die Seele beschreibt oftmals unseren inneren Zustand." (17 


Wie wir sehen, sind die Einsatzmöglichkeiten in Bezug auf unser Seelenheil sehr inte- 
ressant. Frau Kaiser hilft Klienten in Sitzungen - bei denen die Gespräche aufgezeichnet 
und von ihr anschließend ausgewertet werden - Ursachen ihrer Probleme herauszufin- 
den, wodurch sich für den Klienten durch die neu gewonnenen Informationen wiederum 
Lösungen ergeben (z.B. können laut Frau Kaiser durch bewusstes Erkennen, der Akzep- 
tanz und Reflektion andere Entscheidungen getroffen werden und alte Themen brauch- 
ten sich nicht zu wiederholen). 

Nun werden einige Leser behaupten, das sei alles Quatsch und die Rückwärtsbot- 
schaften würden rein zufällig entstehen. David Oates ist aber ein alter Veteran auf die- 
sem Gebiet und war mit seinen Entdeckungen bereits im australischen Fernsehen und 
hatte sogar einen Auftritt im US-amerikanischen Sender CNN. Behörden in Washington 
D.C. interessierten sich sogar für seine Arbeit. Dieses Interesse brach plötzlich dann ab, 
als Oates in einer der Ansprachen des damaligen US-Präsidenten George H. W Bush 
rückwärts einen Code für die Operation Desert Storm enthüllte (Golfkrieg). Seitdem 
wurden all seine Auftritte im Land abgesagt, inklusive einem geplanten Forschungspro- 
jekt mit der Staatspolizei des US-Bundesstaats Michigan. Nach der Veröffentlichung 
seines zweiten Buches 1995 eröffnete er eine therapeutische Praxis und tauchte wieder in 
diversen Shows auf, wodurch er wieder drangsaliert wurde. Er erhielt Morddrohungen 
und einmal wurde sein Haus angezündet. Da er und seine Familie zunehmend bedroht 
wurden, kehrte er im November 1999 wieder zurück nach Australien. Seitdem bietet er 
therapeutische Sitzungen und Beratungen rund um das Thema Rückwärtssprache an.618* 
Wie „echt" und wertvoll Rückwärtsbotschaften sind, zeigt auch der Fall, bei dem Oates 
der australischen Justiz half, einem Täter endgültig die Schuld nachzuweisen, der seine 
Mutter umgebracht, dies aber abgestritten hatte, wie die Welt am Sonntag im Juli 2001 
berichtete. Die Tatwaffe, in diesem Fall ein großes Messer, konnte nicht aufgespürt wer- 
den. David Oates nahm ein Fernsehinterview mit dem Verdächtigen auf, analysierte es 
rückwärts und konnte der Polizei den Tipp geben, der zum Fund des Messers als Tatwaf- 
fe führte und somit den Täter überführte. Weiterhin wird im Artikel eine Studie mit 143 
Probanden erwähnt, die eindeutig beweise, wie authentisch Reversale sind. Damalige 
Studienleiterin war die deutsche Psychologin Dr. Katrin Meissner, die zusammen mit 
Oates zwei Jahre lang an der Internationalen Universität von Kalifornien gearbeitet hatte. 
Das Ergebnis dieser Studie war, dass, obwohl die Probanden zuvor noch nie etwas über 
Rückwärtssprache gehört hatten, 90% von ihnen mit etwas Übung in der Lage waren, 
ihre eigenen Rückwärtsbotschaften zu verstehen. Es folgen weitere Beispiele: 


„Ein Geschäftsmann erklärt seine fehlgeschlagene Investition. Vorwärts sagt er: ‚Ich habe 
halt viele falsche Berater gehabt\ Sein Reversal dazu: ‚Habe gerade geschlafen. Ein In- 
ternatsschüler weicht seinem Lehrer vorwärts aus: ‚Ich weiß eigentlich nicht, was ich sa- 
gen soll. Rückwärts wird daraus: ‚Ich brauche Hilfe in der Nacht.v Alarmiert durch die- 
sen Satz erfuhr sein Lehrer, dass der Junge nachts von Mitschülern belästigt wurde, aber 
Angst hatte, es zu sagen. "19 
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David Oates bekräftigt, dass wir rückwärts nicht lügen können. »Lügen wir vorwärts, 
sagen wir rückwärts, dass wir es tun.so seine zitierten Worte im Welt-Artikel. Wie be- 
deutend die Rückwärtssprache ist, zeigt allein die Tatsache, dass Geheimdienste und z.B. 
auch Personalberatungsfirmen diese sich zu Nutze machen, um hoch bezahlte Posten an 
den „Richtigen" zu vergeben. Auch Unternehmen führen diese Analysemethoden durch, 
wenn es um hoch dotierte Vertragsabschlüsse geht, die über Gewinn oder Verlust ent- 
scheiden. Der US-amerikanische Geheimdienst CIA hat sogar eine Referenz zu Oates' 
Buch „Reverse Speech: Hidden Messages in Human Communication" auf ihrer Webseite 
veröffentlicht.(190) Für eine professionelle Arbeit, so warnt Dr. Meissner, sei aber eine 
gründliche Ausbildung vonnöten, denn sonst bestehe die Gefahr der Projektion und des 
Missbrauchs. Man solle ja nicht das hören, was man hören will. Unser Unterbewusstsein 
drückt sich häufig in Metaphern, mythologischen Symbolen oder Traumsymbolen aus, 
womit die meisten Leute nichts anfangen können. So können Rückwärtsbotschaften 
auch „sinnlos" klingen, weil ein Laie die Bedeutung nicht einordnen kann. Zudem drückt 
sich das Unterbewusstsein oft einfach und unverblümt aus, nutzt keine Höflichkeiten, 
und der grammatikalische Satzbau wird auch nicht immer gegeben sein. Auch wird ein 
Mensch unterbewusst manchmal in dritter Person über sich sprechen, was besondere 
Differenzierung und Feingefühl erfordert und daher im Kontext des vorwärts Gesagten 
interpretiert werden muss. In anderen Fällen sind die Botschaften wiederum klar und 
unmissverständlich, wie ich es selbst in eigenen wenigen Analysen beobachten konnte. 


Mit dieser buchstäblich revolutionären Methode können rückwirkend sämtliche 
wichtige Interviews und Ansprachen von Politikern, Behördenmitarbeitern, Konzern- 
bossen, Nachrichtensprechern, Schauspielern, Musikern usw. analysiert und auf ihren 
Wahrheitsgehalt und Ereignisse ggfls. auf Hintergründe geprüft werden. Doch hat die 
Methode auch ihre Grenzen. Je undeutlicher eine Aufnahme (gerade bei älterem Materi- 
al), umso undeutlicher können die Rückwärtsbotschaften klingen, die auch allgemein 
unklar klingen können. Manches mal hört man nur einen Teil einer Rückwärtsbotschaft 
und überhört den Rest. Daher sind sich Analysten in diesem Bereich nicht immer einig. 
Der eine hört etwas heraus, was ein anderer wiederum anders interpretiert und somit 
beide zu völlig unterschiedlichen Ergebnissen kommen können. So will David Oates an- 
hand von Aussagen von ehemaligen Astronauten wie Neil Armstrong und Buzz Aldrin 
herausgefunden haben, dass die US-Amerikaner mit der Apollo 11 Mission tatsächlich 
zum Mond geflogen waren, während Karina Kaiser in ihren Analysen zu einem gegen- 
sätzlichen Ergebnis kommt. Oates hatte dann die diesbezüglichen Analysen von Frau 
Kaiser selbst noch einmal überprüft, die nach seinen eigenen Untersuchungen teilweise 
falsch, teilweise richtig und berechtigt sind, bleibt aber bei seinem Ergebnis, was die 
Mondlandung betrifft. Er gesteht zum Ende jedoch ein, dass ein paar der Rückwärtsbot- 
schaften andeuten, dass irgendetwas vor der Öffentlichkeit geheim gehalten wurde und 
dass da weitere Arbeit notwendig sei, um das Mysterium zu lüften.(20) 


Reversale bei Politikern und Prominenten 


Doch gibt es eben auch recht klare Rückwärtsbotschaften, von denen ich nachfolgend 
zumindest einige aufzählen möchte, die überwiegend von David Oates entdeckt wurden: 


* So sagte der ehemalige US-Präsident John F. Kennedy in einer Rede rückwärts: 
„Kopfwird im Auto getroffen." Sein Unterbewusstsein hatte anscheinend eine Vor- 
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ahnung, dass er ermordet werden würde. David Oates fand durch seine Analysen 
zudem heraus, dass der verhaftete Schütze Lee Harvey Oswald in Rückwärtsbot- 
schaften zugab, als Sündenbock zu dienen und dass er bereit sei, die wahren Mör- 
der/Schützen zu benennen, von denen es insgesamt mindestens drei gegeben ha- 
ben soll. Des Weiteren sollen Redenausschnitte von J. Edgar Hoover - seinerzeit 
FBI-Direktor - enthüllen, dass Hoover diesen Staatsstreich und den Mord an 
Kennedy organisiert hatte. Kennedys Nachfolger, Lyndon B. Johnson, war in die- 
sem Mordkomplott mit eingeweiht und mit dem Mord einverstanden, kannte aber 
anscheinend nicht alle Details zu den Abläufen. 


Interessante Aussagen enthüllten die wahren Absichten des 2017 ausgeschiedenen 
US-Präsidenten Barack Hussein Obama. Als er ankündigte, Kindern in Not und 
arbeitenden Familien eine Krankenversicherung zu ermöglichen (Stichwort Oba- 
macare), so sagte er rückwärts: „Dies muss Euch verdammen." In der Tat hatten 
sich viele US-Amerikaner während seiner Amtszeit über zu hohe steigende Beträ- 
ge, zu schlechte Leistung sowie einen allgemeinen Versicherungszwang beklagt. In 
einer anderen Rede spricht er darüber, dass Eltern sich fragen, ob unsere Kinder 
dieselben Möglichkeiten haben werden wie wir (die Erwachsenen). Rückwärts 
sagt er aber: „Ich spiele mit ihren Hoffnungen." In einem Ausschnitt zum Irakkrieg 
erwähnte er: „(..) um Irak zu helfen, seine Chance für eine bessere Zukunft zu er- 
greifen .“ Aber in Wirklichkeit meinte er rückwärts: „Wir haben es für immer zer- 
stört" (die Chance meinend) Eine Rückwärtsbotschaft von ihm hatte mit dem 
vorwärts Gesagten an einer Stelle nichts zu tun und gab einen Hinweis auf das pä- 
do-kriminelle Netzwerk in hohen Kreisen, indem er rückwärts sinngemäß etwa 
sagte, dass Sex mit Kindern eine Rolle spielen würde („Sex has children in this"). 
In Bezug auf das Schulmassaker durch einen bewaffneten Einzelschützen in Ore- 
gon meinte Obama einmal, dass jedes Mal, wenn wir diese [Amokläufe] erleben, 
unsere Gedanken und Gebete nicht genug seien. Rückwärts sagte er jedoch: „Wir 
werden Euch vermissen, Massenmörder\" („We're gonna miss you, mass shooters") 
Als er in Bezug auf die Situation in Afghanistan zu sprechen kam und sagte, dass 
das afghanische Volk für seine Sicherheit selbst verantwortlich sein werde, gab er 
rückwärts jedoch Folgendes preis: „So böse, wir werden die Menschheit besie- 
gen.°62) Die skandalöseste Rückwärtsbotschaft versteckte sich bei Obamas Rede 
direkt nach seinem Wahlsieg zum US-Präsidenten, wo er sehr viele Male seinen 
Wahlkampfslogan „Yes, we can." zum Besten gab („Ja, wir können"). Spielt man 
dies rückwärts ab, so erhält man unmissverständlich ein „Thank you, Satan." 
(„Danke Dir, Satan.") An einer Stelle der Rede wird noch eine weitere Rückwärts- 
botschaft dem Slogan direkt angehängt, welches somit den „Zufallsfaktor" aus- 
schliefst, als diese lautete: „Danke Dir, Satan. Ja, somit dienen wir mit Zuver- 
sicht." Gruselig wird es, wenn dann die Zuschauermenge ebenfalls „Yes, we 
can." ruft. 


Bei der US-Präsidentschaftskandidatin Hillary Clinton sieht es mit den „frohen 
Botschaften" nicht besser aus. Als sie in einer Rede sagt, dass die jungen Leute 
von heute in Amerika die am meisten offene und facettenreichste Generation sei. 
Rückwärts gesteht sie aber: „Ich beging das Verbrechen und ich werde still halten." 
Was hat sie verbrochen? Dieses Eingeständnis wiederholt sie an einer anderen 


323 


Stelle, an der sie rückwärts sagt: „Ich hin das Verbrechen." In einer anderen Rede, 
in der sie ankündigt, den Islamischen Staat im Irak und in Syrien zu schlagen, bes- 
tätigt sie dies rückwärts mit: „Ich bringe uns Krieg." Woanders deutet sie rückwärts 
an, dass sie Prozac (ein Antidepressivum) einnehmen würde. Der Medikamenten- 
einfluss wird an anderer Stelle bestätigt, an der sie gegen die Anhänger von Do- 
nald Trump wettert, bei der es rückwärts heißt: „Droge/Medikament spielte wie- 
der." Wiederum in einer anderen Rede gibt sie rückwärts zu, dass sie krank sei: 
(„But I'm ill.).(@9 Als sie in einer weiteren Rede der Menge zujubelt: „Was für ein 
großartiger Abend!", sagte sie rückwärts: „Ich bin verdammt gelb!" Eine scheinbar 
sinnlose Rückwärtsbotschaft.(® War sie unter Drogeneinfluss? Oder wollte sie 
zum Ausdruck bringen, dass sie gelb'vor Neid sei? In einer Rede vom Mai 2015 
sagte sie rückwärts über sich selbst: „Ich bin böse." 5X 


Bei Donald Trump wiederum sieht es durchwachsen aus. Während der Präsident- 
schaftskampagne 2016 hielt er viele Reden und nahm an mehreren Interviews teil. 
Als er sich kritisch über den Moscheenbau im Lande äußerte, sagte er rückwärts 
„Amerika jetzt.", was zum Ausdruck bringen soll, dass Amerika an erster Stelle 
steht und auch bestätigend für seinen Wahlkampfslogan America first." ist. Als er 
sich bei den Zuschauergästen bei einer Rede wie folgt bedankt: „Vielen Dank an 
alle, danke, danke.", sagte er rückwärts: „Wacht auf, wacht auf, wir sind die besten, 
Amerika." Als er das Obamacare als Desaster bezeichnete und meinte, Clinton 
würde es nur noch schlimmer machen, sagte er rückwärts: „Seht den Zug Satans." 
An anderer Stelle offenbarte er in einer Rückwärtsbotschaft: „Wir hassen Hillary." 
An anderer Stelle, als er sich wieder beim Publikum bedankt, kommt rückwärts 
heraus: „Amerika dem Gott dienen." Als er über seinen eigenen beruflichen Erfolg 
mit seinem großen Unternehmen spricht, gibt sein Unterbewusstsein zur Kennt- 
nis, dass er „das Geld sehen müsse" 29 

Während er seinen Eid als neuer US-Präsident ablegte, teilte er uns rückwärts mit: 
„Ich werde es im Gerichtsprozess sehen." Deutete er damit die bevorstehenden 
Probleme an, wonach die Clinton-Bush-Obama-Fraktion ihn versuchen würde, 
des Amtes zu entheben, was später auch insgeheim tatsächlich versucht wurde? 
Am Ende seines Eides gibt es eine Metapher in einer Rückwärtsbotschaft, als er 
sagte: „Ich gebe mein Pferd", was laut Oates aussagen soll, dass Trump bereit ist, 
nach vorn zu gehen und Fortschritte zu machen. Als er an einer Stelle aussagt, 
dass es wenig zu feiern gab für Familien, die zu kämpfen hatten, meinte er rück- 
wärts: „Du wirst es segnen." Während seiner Antrittsrede offenbarte sein Unter- 
bewausstsein, dass es in Zukunft Arger und Probleme seitens der Feinde geben 
würde. Am Ende dieser Rede sagte er: „Danke, Gott segne Amerika." und enthüllte 
rückwärts: „Das Verbrechen ist so schlimm, wacht auf!” 

Nach seiner Wahl hielt er am 28. Februar 2017 eine Rede vor dem US-Kongress, 
bei der seine Rückwärtsbotschaften nun eher von zweifelhafter Natur sind. Als er 
sagt: „Wir alle bluten dasselbe Blut." (entspricht in etwa „Wir alle haben dasselbe 
Blut.") kommt rückwärts „Er wird Euch langweilen." heraus. An anderer Stelle 
erwähnt er, dass wir alle vom selben Gott/Schöpfer erschaffen wurden. Rückwärts 
meint er aber: „Ich werde es versauen." Im weiteren Verlauf kommt rückwärts zum 
Ausdruck, dass Trump mit „dem Terror rechnet". Düster ist eine Rückwärtsbot- 
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schaft, die besagt: „Das Biest, und es benutzte Obama." als er vorwärts Hoffnung 
machte, dass Amerikaner Wunder erreichen können, wenn ihre Träume entfesselt 
werden würden.) David Oates fand zudem ein weiteres Reversal von Bedeu- 
tung. In einer Rede am 1. Dezember 2016 sagte Trump nämlich rückwärts: „Un- 
heilvolles TAG Projektil." („Sinister TAG bullet."), wobei TAG für Trajectory Ai- 
ming Guide steht und ein modernes Langstreckenfernrohr fürs Gewehr meint. 
Eine weitere Rückwärtsbotschaft soll verlautbaren: „Und ich solle getötet werden." 
(„And I shall be killed.') Was man aber eher heraushört, ist: „And I shall be healed", 
was bedeutet: „Und ich solle geheilt werden«, was dennoch indirekt auf eine Ge- 
fahr für ihn hindeuten könnte, so ähnlich wie es bei John F. Kennedy der Fall ge- 
wesen war.(%9 Seine Rückwärtsbotschaften haben sich vom Positiven zunehmend 
zum Negativen hin gewandelt. Erkennbar wird dies vor allem an seinen Taten und 
Aussagen nachdem er zum US-Präsidenten gewählt wurde, die im Gegensatz zu 
dem stehen, wofür er sich während des Wahlkampfs noch eingesetzt hatte. 


Warnung: So richtig düster kommen Rückwiärtsbotschaften beim Papst Franzis- 
kus zum Vorschein. Im September 2015 reiste er in die USA, wo er Ansprachen 
im Weißen Haus und im US-Kongress hielt. Als er im Weißen Haus an einer Stelle 
meinte, dass wir immer noch Zeit hätten, um nachhaltige Entwicklungen voranzu- 
treiben, sagte er rückwärts: „Nazis, die Euch warnen." Schwer einzuordnen, laut 
David Oates kommt die Nazi-Metapher recht häufig bei politischen Führern vor. 
Nachfolgende Rückwärtsbotschaften sind sehr vulgär. Ich hatte Bedenken, sie 
hier abzudrucken, aber es bringt meiner Meinung auch nichts, alles immer zu ver- 
stecken. Wir sind schließlich hier, um aufzuklären und die Herrschenden zu ent- 
larven. Im US-Kongress sprach er sich für die globale Abschaffung der Todesstra- 
fe aus. Rückwärts offenbarte er: „Das Böse lutscht den Schwanz." („Evil suck 
cock."). Weiter in der Rede tauchen Reversale auf wie „Ich bin böse, Ihr sucht es", 
„Ich vergewaltige das andere Kind.", „Letztes Blut." oder „Mord war die katholische 
Antwort." Weitere Reversale gerade in Bezug auf sexuellen Kindesmissbrauch 
beinhalten: „Die Kinder kennen ihn." (also ihn, den Papst) und „Sie sind nüchtern, 
sie sind robuster, ja, sie sind erwachsen." Das Letztere interpretiert Oates so, dass es 
eine Anspielung auf all die Kinder sind, die von der Kirche missbraucht wurden, 
die nun erwachsen sind und gegen die Kirche vorgehen.‘ 


Als Zbigniew Brzezinski (ehem. Nationaler Sicherheitsberater der USA) sich un- 
verblümt dazu äußerte, dass es in früheren Zeiten leichter war, eine Million Men- 
schen zu kontrollieren als umzubringen und es heute genau anders herum wäre, 
dass es heute unendlich leichter sei, zu töten als zu kontrollieren, offenbarte er 
rückwärts: „Wir werden alle Menschen umbringen 


Die bekannte Popsängerin Janet Jackson (Schwester des 2009 verstorbenen Pop- 
sängers Michael Jackson) sagte in einem Interview im Juli 2015, dass es bei ihr 
keinen Tag gebe, an dem sie nicht an ihren Bruder denken müsse und dass das ihre 
anderen Geschwister ebenfalls von sich behaupteten. In dieser Aussage kam fol- 
gende Rückwärtsbotschaft zum Vorschein: „Sie töteten meinen Bruder;f“(°2) 
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Nachfolgend ein paar Reversale aus der Musikindustrie (aus dem Englischen): 


Song „Help" von den Bentles: „Jetzt benutzt er Marihuana." (Zu der Zeit experi- 
mentierten Mitglieder der Gruppe Beatles mit Drogen.) 


Song „Band on the run" von Paul McCartney: „Marihuana, Marihuana. Das Ge- 
setz, Gesetz wird uns ausweisen." (McCartney wurde an der Wiedereinreise nach 
Japan gehindert, weil er Ende der 1970er mit einer Unze Marihuana im Gepäck 
erwischt wurde - sieben Jahre nachdem dieses Lied aufgenommen wurde.) 


Song „Gonna raise hell" von Cheap Trick: „Satan hält die Schlüssel für das 
Schloss." (Türschloss) 


Song „Black Knight" von Deep Purple: „Oh Dämon, der aus der Hölle anführt, 
wir glauben." 


Song „Kids ofthe Future" der christlichen Band Jonas Brothers: „Ich spreche für 
Satan, Satan, Satan, mein süßer im Stich gelassener Satan, Satan." 


Song „Glory to the King" der christlichen Gesangsgruppe Hillsong: „Höchst böse, 
böse." 


Song „ Tops" der Gruppe Rolling Stones: „Ich liebe Dich, sagte der Teufel." 


Song „Night Prowler" der Gruppe AC/DC: „Oo, hört mir zu, ich komme aus der 
Hölle." 


Song „Still Life" von Iron Maiden: „Der Mann des Bösen ist da." 


Song „Hotel California" der Band The Eagles: „Yeah Satan, organisierte seine eige- 
ne Religion." 


Song „Snowblind" der Rockband Styx: „Satan verehrt Stars, wir wissen. Oh Satan, 
bewege Dich in unseren Stimmen."®3) 


Song „Stairway to Heaven" der Band Led Zeppelin: „Es ist mein süßer Satan. Je- 
ner, dessen kleiner Pfad mich traurig macht, dessen Macht unecht [fake] ist. (Er gibt 
euch 666)." 


Diese und weitere Reversale von Liedern findet man unter: 
reversespeech. com/reversal! music-reversals 


Ist das nicht ganz schön heftig und hoch interessant? Dadurch, dass Reversale so 


häufig und fast immer in bestimmten Intervallen auftauchen, sowie zusammenhängende 
Botschaften zum Vorschein bringen, ist eine „bloße zufällige Aneinanderreihung von 
Silben" ausgeschlossen und unmöglich. Wenn jemand mehrere Sprachen spricht, so kön- 
nen die Reversale auch in einer anderen Sprache vorkommen, obwohl die Person z.B. 
vorwärts deutsch spricht. Akzente bzw. Dialekte sind bei Reversalen ebenfalls möglich, 
obwohl vorwärts z.B. hochdeutsch gesprochen wird. Reversale kommen aus den Tiefen 
des Unterbewusstseins vollautomatisch und können nicht „gefälscht" bzw. vorgetäuscht 
werden. Sie offenbaren die Wahrheit. Die Rückwärtssprache hat übrigens nichts mit 
Backward Masking zu tun, bei dem beispielsweise in Liedern und in Audiomedien rück- 
wärts gesprochene geheime Botschaften separat in die Songtracks eingearbeitet werden, 
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um das Unterbewusstsein der Zuhörer zumeist mit negativen bzw. satanischen Botschaf- 
ten zu programmieren (Beispiele auf backwardmasking.com). Viele weitere Reversale 
können Sie auf David Oates' Seite reversespeech.com und Karina Kaisers Seite in- 
nerspeechrevelations.com finden. Beide bieten auch Online-Ausbildungen an, um für die 
Analyse von Reversalen fit zu sein. Ein paar klärende Worte noch zu den Reversalen, die 
ich auf Nachfrage von einem David-Oates-Mitarbeiter erhalten habe: 


° Reversale entstehen immer individuell, basierend auf der eigenen individuellen 
Betonung und Aussprache beim Reden und was derjenige gerade denkt und 
fühlt sowie welche Glaubensmuster er hat. Wenn zwei Menschen denselben 
Satz aussprechen, so können bei beiden unterschiedliche Reversale zum Vor- 
schein kommen oder es entsteht nur bei dem einen ein Reversal und bei dem an- 
deren nicht. Die Feinheiten der Sprache sind sehr komplex. Kleinste Verände- 
rungen in der Tonart ergeben rückwärts wiederum einen komplett anderen 
Klang. Da der eigene Sprachklang quasi so etwas wie ein „Fingerabdruck" ist, ist 
es schwer, ihn von einer anderen Person zu reproduzieren bzw. nachzumachen. 


° Wenn eine Gruppe dasselbe z.B. bei einer politischen Veranstaltung singt (z.B. 
„Yes, we can."), so kann man die Leute in der Gruppe dazu bringen, dass sie 
rückwärts alle dasselbe sagen. Das passiert dann, wenn eine Gruppe miteinander 
besonders im Einklang ist. 


° Wenn man etwas liest, so kommen immer Reversale desjenigen zum Vorschein, 
der das Schriftstück liest, nicht von demjenigen, der es verfasst hat. Es sind auch 
hier die eigenen Gedanken, Gefühle und Überzeugungen, die beim Gelesenen 
zum Vorschein kommen. 


Wie gern hätte ich alle Reden von Adolf Hitler auf Reversale hin untersucht, doch 
dies ist ein sehr zeitaufwendiger Prozess, der mich viele Wochen, wenn nicht gar einige 
Monate neben all der anderen Arbeit zusätzlich kosten würde, um alle wichtigen Reden 
durchzugehen. Die Audiodateien müssen rückwärts nämlich langsamer abgespielt und 
mehrmals angehört werden, um so viele Botschaften wie möglich heraushören zu kön- 
nen, um sie anschließend alle niederzuschreiben und dem vorwärts Gesagten gegenüber- 
zustellen. Aber ich habe eine Idee: Was, wenn Sie sich dazu berufen fühlen, nicht nur 
Hitlers Reden, sondern auch jene unserer Politiker, Firmenchefs, internationalen ein- 
flussreichen Persönlichkeiten (z.B. Henry Kissinger, Queen von England) etc. mal auf 
Reversale in ihren Reden und Interviews hin zu untersuchen und dies dann in Buchform 
zu veröffentlichen? Psychologen und Kriminologen, die sich u.a. mit Traumsymbolik 
und Metaphern auskennen, wären für diese Arbeit genauso prädestiniert wie auch Quer- 
einsteiger, die einfach Lust und Spaß an solch spannender „Detektivarbeit" hätten. Ich 
wette, dass solch ein Buch der absolute Bestseller wäre! Wer selbst mal etwas herumex- 
perimentieren möchte, kann z.B. über convert2mp3.net Clips von YouTube ins Audio- 
format umwandeln und über audiotrimmer.com/online-mp3-reverser Dateien bis 10 MB 
Größe rückwärts konvertieren. Mit einem Audioplayer auf dem PC (z.B. VLC Media 
Player) können Sie sich den Track dann rückwärts anhören und langsamer abspielen. Mit 
guten Kopfhörern geht es besser. Die freie Software Audacity kann Tracks sogar rück- 
wärts abspielen. Und ja, es erfordert einiges an Übung und Geduld. 
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Kapitel 8 
Migrantengeddon Teil 1 - 
der politische Islam greift zur Weltherrschaft 


Der Bürgerkrieg in Syrien dauert bereits seit 2011 an, doch erst im Sommer 2015 hat ir- 
gendjemand sprichwörtlich den „roten Knopf" gedrückt und entschieden, ganz Europa 
und darüber hinaus plötzlich mit Millionen von Migranten zu überfluten. Selbst für Lai- 
en wurde schnell erkennbar, dass bei diesem Szenario etwas ganz Gewaltiges nicht stim- 
men kann. Und das ist in der Tat so: Was ich in diesem Kapitel Brisantes enthüllen wer- 
de, ist ein perfider Geheimplan der Kabale, der schon vor vielen Jahrzehnten ausgebrütet 
wurde, um nicht nur - aber insbesondere - das deutsche Volk, sondern auch andere eu- 
ropäische Völker sukzessive buchstäblich „auszurotten". Hierbei sind Eurabien und die 
Islamischen Staaten von Amerika lediglich als Zwischenstation Mittel zum Zweck zu ei- 
nem viel größeren Endziel. Sie meinen, dass solch eine große Schweinerei nicht möglich 
sei? Dann könnten Sie während des Lesens der kommenden Abschnitte sprichwörtlich 
„vom Glauben abfallen". Über diese Hintergründe hatte ich bereits im Herbst 2015 auf 
pravda-tv.com und kopp-verlag.de berichtet. Seit 2016 scheint es plötzlich nach außen hin 
„ruhiger" geworden zu sein. Doch schauen wir uns rückblickend einmal an, was da ei- 
gentlich seit 2015 vonstatten geht. 


Kriegsflüchtlinge und „Wirtschaftsflüchtlinge" 


Was ich vorweg schicken möchte, ist, dass es unbestreitbar sehr viele wirklich notleiden- 
de Flüchtlinge gibt, die es in meinen Augen verdient haben, dass ihnen geholfen wird. 
Am meisten tun mir die ganzen Kinder leid, die enorme Strapazen auf ihren tausenden 
Kilometern bis nach Europa erdulden müssen, der eigenen Heimat entrissen, um auf die- 
sem Kontinent mit ihren Familien in teilweise notdürftigen Unterkünften untergebracht 
zu werden, müde und hungernd, sich nach Wärme und Sicherheit sehnend. Es gibt sie, 
die „echten" Flüchtlinge, die vor Krieg und politischer Verfolgung flüchten mussten, 
und um diese geht es mir hier auch nicht. Ganz kritisch ist da aber eine andere Gruppe 
von Flüchtlingen zu betrachten, die sogenannten „Wirtschaftsflüchtlinge" (laut der 
Amadeu Antonio Stiftung ist das schon eine böse Diskriminierung). Also jene Massen an 
Menschen, die nicht aus Kriegsgründen fliehen, sondern weil sie sich in Europa und ins- 
besondere in Deutschland ein besseres Leben erhoffen und hier teilweise mit utopischen 
Erwartungen aufkreuzen, die allesamt nicht erfüllt werden können (und ein Teil davon 
mit der Agenda, Europa zu erobern...) So werden den Menschen in den betroffenen 
Ländern u.a. von arabischen TV-Sendern versprochen, dass die Deutschen für die 
Flüchtlinge Häuser bauen werden, wie das ZDF berichtete/®*) Viele Familien schicken 
ihre minderjährigen Kinder auf die lange und gefährliche Reise, weil diese aus Deutsch- 
land nicht ausgewiesen würden und diese dann ihre großen Familien später nachholen 
könnten. In Deutschland soll auch sonst alles ziemlich „easy" sein und jeder Ankömm- 
ling könne hier nach Belieben studieren, was sein Herz begehrt, wie es laut Aussagen 
von einigen Migranten hieß (Sendung vom Nachrichtenportal N24).(35 Der Schock und 
die Ernüchterung sind nach Ankunft dann aber riesengroß („Ich habe mir Deutschland 
anders vorgestellt.})(%6) . Mein Verleger, Jan van Heising, weiß hierzu von einem Physio- 
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therapeuten in seinem Bekanntenkreis zu berichten, der einmal einen Syrer in seiner 
Praxis behandelte, welcher ihm erzählte, man hätte ihm und auch den anderen Flüchtlin- 
gen erklärt, hier in Deutschland bekäme jeder ein Haus, ein Auto und eine Arbeitsstelle. 
Und die Person, die das den Syrern vor Ort mitteilte, sei ein Deutscher gewesen - oder 
sprach zumindest deutsch! Das muss man sich mal vorstellen! Dass Asylbewerber erst 
nach drei Monaten nach der Antragstellung auf Asyl eine eingeschränkte Arbeitserlaubnis 
beantragen können und Beschränkungen erst nach 15 Monaten bzw. nach einem erfolg- 
reichen Asylverfahren fallen, wird den fliehenden Migranten wohl nicht erzählt.(%”) Dass 
wir in Deutschland mehrere Millionen Arbeitslose - die vorrangig behandelt werden 
(sollten) - und offiziell mit Stand Dezember 2016 335.000 Obdachlose haben (darunter 
rund 30.000 Kinder)(%®, wird ihnen ebenfalls verschwiegen. Vielleicht sollte ihnen das 
jemand mal sagen, bevor sie ins „gelobte Land" aufbrechen. Bis 2018 soll die offizielle 
Zahl an Obdachlosen rapide um weitere 200.000 steigen. Dass die offiziellen Zahlen üb- 
rigens nicht stimmen können, zeigen Nachrichtenmeldungen vom Oktober 2015, die 
ebenfalls von 335.000 sprachen.‘®9 Die BAG Wohnungslosenhilfe sprach 2014 ebenfalls 
von 335.000 Obdachlosen in Deutschland.0 Echt witzig, wie wir derart dreist angelo- 
gen werden. Inoffizielle Schätzungen von Wohlfahrtsverbänden gingen bereits 2008 von 
etwa 860.000 Obdachlosen aus, davon sind knapp 30% Kinder und Jugendliche.%#!) Eine 
weitere Million Menschen sei akut von Obdachlosigkeit bedroht. Wir müssten erst ein- 
mal im eigenen Lande die Misere beseitigen, bevor wir neue Misere hereinholen, oder? 
Nun könnte man meinen, wie man nur so unendlich naiv sein kann zu glauben, als 
Flüchtling oder Migrant hier alles geschenkt zu bekommen. Hierfür müssen wir das 
Ganze auch mal vom Blickwinkel der Flüchtlinge heraus betrachten. In Ländern wie 
dem Irak, Libyen und Syrien herrschten vor der „Dämokratisierung" des Westens Zu- 
stände, die wir wiederum als „paradiesisch" betrachten würden. So erzählte mir ein Ira- 
ker vor vielen Jahren, dass vor dem Krieg vieles in seinem Land kostenlos oder sehr ver- 
günstigt war. So haben Strom, Krankenversicherung und ärztliche Versorgung z.B. 
nichts gekostet, genauso die Bildung. Jede Familie erhielt monatlich eine Grundversor- 
gung an Lebensmitteln gratis und der Preis des Benzins betrug nur paar Cent pro Liter. 
Vor der NATO-Invasion sollen frisch Vermählte im souveränen Libyen 50.000 US- 
Dollar fürs erste Haus bekommen haben. Autokäufe sollen zu 50% von der Regierung 
bezuschusst worden sein und Kredite waren zinsfrei, denn die Zentralbank befand sich 
in staatlichen Händen.) Das heißt, das Land war unabhängig von der internationalen 
Hochfinanz, was von dieser nicht mehr geduldet wurde. Das Ergebnis kennen wir alle... 


Je nachdem, aus welchen Ländern diese Flüchtlinge kommen, geprägt von einem Sta- 
tus, der für sie jahrelang - bevor der Krieg in ihren Ländern ausbrach - selbstverständ- 
lich war (und für alle Menschen dieser Welt sein sollte), gepaart mit den Willkommens- 
rufen hiesiger Politdarsteller und den gezielt gestreuten Lügen US-gesteuerter arabischer 
TV-Sender, kann man den Flüchtlingen diese hohe Erwartungshaltung und die bittere 
Enttäuschung hinterher teilweise auch nicht übelnehmen. Auch wenn es von Hilfesu- 
chenden absolut nicht hinnehmbar ist, denke ich, ist dies zumindest in einem Teil aller 
Fälle der Grund, weshalb einige Migranten dann mit Wut und Gewalt reagieren, wie auch 
ein Lagerpastor aus einem Grenzdurchgangslager zu berichten wusste, der bestätigte, 
dass den Flüchtlingen Deutschland als „Paradies" vorgegaukelt wurde/®®) Fakt ist: In 
den Ländern wurden (und werden wahrscheinlich immer noch) vor Ort bewusst Lügen 
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über die zu erwartenden Hilfen verbreitet. Auf „unserer Seite" wiederum wird totales 
Unverständnis und Hass geschürt. So giefßt man Benzin von außen hinein, um eine oh- 
nehin schon kritische instabile Krisensituation noch weiter anzuheizen. Es ist unschwer 
zu erkennen, dass da ein perfider Plan vollzogen wird, um die Situation in unserem Lan- 
de und in Europa gewaltig eskalieren zu lassen. 


Nichtsdestotrotz sei hier festgehalten, dass ein Großteil der um Asyl suchenden 
Menschen nicht um ihr Leben flieht, sondern den deutschen Lebensstandard für sich in 
Anspruch nehmen will. Das Gesetz, welches aber vorsieht, dass nur Kriegsflüchtlinge 
und politisch Verfolgte Asyl erhalten dürfen, wird hier mal eben pauschal außer Kraft 
gesetzt, genauso wie die Dublin-IIl-Verordnung, die regelt, dass Flüchtlinge im ersten 
Ankunftsland das Asylbewerberverfahren durchlaufen müssen und somit nicht in andere 
Länder Weiterreisen dürften/*) Doch Deutschland (neben Frankreich, Italien und 
Schweden) soll unter Zwang die meisten Migranten aufnehmen. Wenn das Nachbarland 
nicht mitspielt, werden diese von der BRD notfalls mit Sonderzügen ins Land geholt 
(Der Spiegel und andere Medien berichteten) (#5). Die offiziell verkündeten Grenzschlie- 
ßungen und -kontrollen dienen dann bloß als Beruhigungspille fürs Volk. Der Investiga- 
tivjournalist Udo Ulfkotte veröffentlichte auf seiner Facebook-Seite am 17. September 
2015 eine Insidermeldung eines ehemaligen Bundestagsabgeordneten, dem zu Ohren 
kam, dass in Wirklichkeit fünf bis sechs Mal so viele Menschen als offiziell angegeben 
nach Deutschland strömten!(64) Das hieße mindestens 5 Millionen Migranten allein 
im Jahr 2015, anstatt der offiziell propagierten knappen Million. Die Polizeiführung ha- 
be intern von einem baldigen Bürgerkrieg gesprochen. 

Österreichische Sicherheitsbehörden warnten ihre bayerischen Kollegen unterdessen 
in einem Geheimpapier vor möglicher Anarchie durch Asylanten und einer möglichen 
„Außerkraftsetzung der gesetzlichen Strukturen"/%”) Und Merkel bereitete uns schon 
einmal darauf vor, Gewalt von Migranten erdulden zu müssen. Wörtlich sagte sie wie 
selbstverständlich: „(...) Aber wir müssen akzeptieren, dass die Zahl der Straftaten bei ju- 
gendlichen Migranten besonders hoch ist. (...) "89 Dass die Flüchtlingszahlen geschönt 
werden, um das wahre Ausmaß zu verschleiern, halte ich nicht nur für realistisch, son- 
dern für ein Faktum. Die ungarische Regierung ging sogar insgesamt von 35 Millionen 
Migranten aus, die sich auf den Weg nach Europa machen könnten, wie die britische 
Zeitung Express schrieb“) Auch Horst Seehofer sprach von einer möglichen baldigen 
Krisensituation, da in Bezug auf Asylrecht alle Regeln außer Kraft gesetzt wurden. Sein 
geschocktes Gesicht in einem Interview vom September 2015 spricht wirklich Bände. 
„Es war ein Fehler." konstatierte er/®) Seehofer rechnete noch die Familiennachzügler 
hinzu, die ab 2016/17 ebenfalls nach Deutschland kommen werden bzw. bereits schon da 
sind. Da die Familien aus islamischen Kulturkreisen in der Regel mindestens drei Kinder 
nebst mindestens einer Ehefrau haben, möge sich jeder bitte selbst ausrechnen, was da 
auf uns in Anbetracht an die o. g. echten Zahlen zukommen wird. Seehofer dazu sicht- 
lich geknickt und nüchtern: 


„Was dies für Sicherheit, für die Integration, für die Finanzierbarkeit, für die Funktions- 
fähigkeit unserer Verwaltung, einschließlich der Justiz in Deutschland und in Bayern be- 
deutet. Das ist ein anderes Land. Und die Bevölkerung will nicht, dass Deutschland oder 


Bayern ein anderes Land wird. Und dies ist jetzt wirklich zurückhaltend formuliert. 
1 \ (6308) 
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Die SPD war ebenfalls der Einschätzung, dass die öffentliche Sicherheit nicht mehr 
gewährleistet werden könne.(61) Derweil warnte der österreichische Militärgeheimdienst 
Anfang 2017 vor einer neuen Zuwanderungswelle, die vor allem aus afrikanischen Staa- 
ten wie Nigeria, Kongo, Sudan und Äthiopien bis 2020 kommen werde. Denn bis zu die- 
sem Jahr sei aufgrund steigender Arbeitslosigkeit in diesen Ländern ein „Arbeitskräfte- 
überhang" von weiteren 15 Millionen Menschen zu erwarten, wie die Epoch Times zu- 
sammenfasste/ ®1X 

In der Zwischenzeit häuften sich Berichte, wonach Mietern wegen „Eigenbedarf" ihre 
Wohnungen oder Häuser gekündigt werden, die der Stadt gehören, um den Migranten 
Platz zu machen. Selbst der Nachrichtensender n-tv berichtete über eine betroffene Mie- 
terin in Nordrhein-Westfalen.‘ In einem anderen Fall musste eine achtköpfige Familie 
das stadteigene Haus der Stadt Niederkassel räumen. In der sächsischen Stadt Görlitz 
wurden 40 Studierenden die Zimmer zum Ende des Monats fristlos gekündigt. Sie muss- 
ten alle das Studentenwohnheim räumen, wie Torben Grombery für den Kopp-Verlag be- 
richtete.(%) Die mächtige Asyllobby - allen voran die Organisation PRO ASYL - mit 
ihrem Credo „Bei Flüchtlingsaufnahme gibt es keine Obergrenze" ficht das alles nicht 
an.(659 Denn sie setzt im Hintergrund ja die Agenda der Masseneinwanderung - unter 
dem Deckmantel „Flüchtlingshilfe" - unbeirrt fort und soll dafür sorgen, dass die meis- 
ten Menschen, die Deutschland überfluten, bleiben werden, wie Gründungsmitglied 
und Geschäftsführer von PRO ASYL, Günter Burkhardt, im Interview mit dem 
Deutschlandfunk verlautbarte.‘®) Burkhardt ist auch zufällig Vorstandsmitglied der 
LWO-Flüchtlingshilfe sowie des Interkulturellen Rates in Deutschland.%% Ja, natürlich 
stecken hinter diese Migrantenflutung hauptsächlich die Vereinten Nationen. Die UNO- 
Flüchtlingshilfe hat zudem tatsächlich die Chuzpe - neben dem Sammeln von regulären 
Spenden - die Deutschen für die Finanzierung dieser Masseneinwanderung auch noch 
um ihre Erbschaften zu bitten („Ihr Testament als besonderes Geschenk") 6”) Das ist 
schon eine Arroganz, die seinesgleichen sucht. 


Dass viele Flüchtlinge zudem keine Syrer sind, sich aber als solche ausgeben, hat eine 
junge syrische Frau bei einer Rede in der serbischen Hauptstadt Belgrad enthüllt.(%8 In 
diesem Zusammenhang passt dann auch eine Nachrichtenmeldung, wonach der deutsche 
Zoll haufenweise Pakete mit echten und gefälschten syrischen Pässen abgefangen hat- 
te/®) Die Türkei ist dabei Dreh- und Angelpunkt für den Handel mit gefälschten Päs- 
sen und für Menschenschmuggler, wo Menschen jede Nacht in Istanbul von „Koordina- 
toren" mit syrischen Pässen ausgestattet und übers Mittelmeer nach Zentraleuropa ge- 
schmuggelt werden.(0) Seit 2015 kamen Massen an Leuten ins Land, die teilweise - auch 
aufgrund der schieren Überlastung des Polizeiapparats - nicht registriert wurden und 
von denen man nicht weiß, wer sie überhaupt sind. Gerade in Bayern waren die Zustände 
derart katastrophal, dass die Gewerkschaft der Polizei Alarm schlug.) Anderswo ver- 
schwanden Asylanten aus fahrenden Zügen und keiner weiß, wohin die sich versteckt 
haben. Die Stuttgarter Nachrichten und andere Medien berichteten darüber.(%) 


Trojanisches Pferd: gezielte Einschleusung von IS-Kämpfern als Bür- 
gerkriegsarmee 


Doch wir Europäer wurden ja noch von einer weiteren Gruppe bereits vorgewarnt. 
Selbst in den Systemmedien erschienen Anfang des Jahres 2015 zahlreiche Artikel, wo- 
nach die Terrorgruppe Islamischer Staat (IS) angekündigt hatte, Europa mit 500.000 
Migranten zu überfluten, unter ihnen viele versteckte Terroristen/%) Diese haben be- 
kanntlich nicht nur einmal mit Anschlägen in Deutschland gedroht, hatte doch die Ter- 
rororganisation im August 2015 ein Drohvideo auf deutsch veröffentlicht und ihre 
Glaubensgeschwister dazu aufgerufen, die, „Ungläubigen" in Deutschland und Oster- 
reich in ihren Häusern anzugreifen/‘%*) Einige der Terrorattacken 2017 hierzulande dürf- 
ten auf das Konto des IS gegangen sein oder einen sonst wie gearteten islamistischen 
Hintergrund haben. Hier sei nur an die Axtattacke am Düsseldorfer Hauptbahnhof er- 
innert, als ein aus dem Kosovo stammender Asylbewerber mindestens 10 Menschen ver- 
letzt hatte, darunter ein 13-jähriges Mädchen; die Messerattacke eines Ägypters in 
Rheinland-Pfalz, der mehrere Passanten angriff oder dem verhinderten Anschlag auf ein 
Einkaufszentrum in Essen von einer Terroristengruppe, deren Drahtzieher aus der sala- 
fistischen Szene kommt und Kontakt zum IS gehabt haben soll/°®) All dies ereignete 
sich innerhalb von zwei Tagen im März 2017. Hintergründe zu weiteren Axt- und Ma- 
chetenvorfällen im selben Zeitraum blieben offiziell zwar ungeklärt, doch dürften sie im 
Zusammenhang mit den anderen Attacken gestanden haben. Nicht zu vergessen auch 
der Terroranschlag auf einem Berliner Weihnachtsmarkt im Dezember 2016, bei dem ein 
islamistischer Attentäter 12 Menschen tötete und mindestens 55 weitere verletzte. Ein 
von Geheimdiensten ausgeführter Anschlag ist keineswegs auszuschließen/ %%) 


Und Dank Merkels und Gaucks Willkommensgeheische wurden und werden weiter- 
hin nun auch IS-Kämpfer, getarnt als „Flüchtlinge" mit nach Europa geschleust, wie die 
International Business Times berichtete/6%”) In meinen Augen ist das Hoch- und Landes- 
verrat, da diese Tatsachen ja schon vorher bekannt waren. Das Ganze ist insofern ver- 
wunderlich, da Merkel vor ein paar Jahren noch Multikulti für gescheitert erklärt hat- 
te/6®) Aber dann wiederum hat sie selbst ja einmal öffentlich fast wortwörtlich zugege- 
ben, dass man sich nicht darauf verlassen kann, dass das, was vor den Wahlen gesagt 
wurde, hinterher noch gilt und man damit rechnen muss, dass sich das in verschiedenen 
Weisen wiederholt/%) Je nachdem, welche Regieanweisungen aus Washington kommen, 
wird den Befehlen bedingungslos gehorcht. Tja, sie sagt es uns direkt ins Gesicht, und 
dennoch gehen die Leute alle vier Jahre wie die Lemminge zur Wahlurne. 

Wie an die Öffentlichkeit ebenfalls durchgesickert ist, werden die Schlepperbanden 
von US-amerikanischen Organisationen und Geheimdiensten finanziert und organisiert, 
welche sogar deutschsprachige Bürger zum illegalen Schmuggeln von Flüchtlingen auf- 
rufen. Siehe dazu das Portal fluchthelfer. in, dessen Domain anfangs mutmaßlich von der 
US-amerikanischen Denkfabrik Ayn Rand Institute registriert wurde. Gründerin und 
Namensgeberin Ayn Rand (geborene Alissa Sinowjena Rosenbaum) war jüdische Zio- 
nistin und vehemente Israel-Verteidigerin/%V) Mittlerweile wird der Domaininhaber als 
The Escape Institute ausgewiesen, welches aber nicht existent bzw. erfunden zu sein 
scheint. Die Kontakt-Email wird in der whois-Datenbank mit paulribbeck@riseup.net 
angegeben. Im Impressum der Seite fluchthelf er. in wird wiederum eine Ursel Meininger in 
Berlin verantwortlich gezeichnet. Der Pressekontakt führt dann zur Hacktivistengruppe 
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Peng! e.V. mit Postfach in Berlin. Deren Webseite listet fluchthelfer.in wiederum als Pro- 
jekt auf. Wie man sieht, sollen die wahren Drahtzieher verschleiert werden.) Interes- 
sant zu sehen, wie eine vermutlich dem linken Spektrum einzuordnende Gruppe frei und 
ungestraft massenhaft zu strafbaren Handlungen aufrufen darf. Daran sieht man, dass 
dieses Projekt von „weit oben" geschützt wird. 

Unter denen, die diese Migranteninvasion finanzieren und planen, gehört laut des 
ungarischen Premiers Viktor Orbän auch der Milliardär George Soros. Welch „Zufall 
und Überraschung". Schließlich will man am konstruierten Chaos auch noch kräftig am 
Leid und Elend der Massen mitverdienen.(% Beim Investigativblog denkbonus fand ich 
noch eine Information, wonach die Schleuserbanden Verbindungen zur Internationalen 
Organisation für Migration (IOM) hegen. Zur IOM heißt es weiter: 


„Dies ist eine NGO, gesteuert von der CIA, die sogenanntes „Migrationsmanagement' 
betreibt. Deren Generaldirektor William Lacy Swing ist zugleich ein CIA-Agent, der be- 
reits als US-Botschafter in mehreren afrikanischen Staaten wie Liberia, Südafrika oder 
der Republik Kongo tätig war. Dort hat er unter anderem die Übernahme der Regionen 
durch das US-Militär vorbereitet. Er war es auch, der zum wiederholten Mal Europa da- 
zu aufgerufen hatte, doch mehr Flüchtlinge aufzunehmen. Die Schleuser, welche diese 
Flüchtlinge in Boote setzen und dem Schicksal überlassen, stehen in Kontakt zur IOM. 
Die IOM ihrerseits benachrichtigt dann Küstenwache und FRONTEX und gibt die Po- 
sition der Menschen durch, die mitten aufdem Meer um ihr Überleben kämpfen. Dort 
können die Boote dann von Marine, Küstenwache und anderen Organisation aufge- 
bracht oder, je nach Bedarf, versenkt werden. 


Und William Swing ist zufällig auch noch ein hochrangiger Repräsentant der Verein- 
ten Nationen .(67% 


Etwa 70-80% aller Migranten sind laut dem Nachrichtenportal unsertirol24 afrikani- 
sche und syrische Männer, überwiegend zwischen 20 und 30 Jahren alt(79), also im bes- 
ten wehrfähigen Alter. Viele Kinder und Jugendliche sind auch dabei. Zu behaupten, dies 
liege daran, dass man Männer vorschicken würde, um den Frauen die gefährliche Reise 
zu ersparen, ist meines Erachtens ein sehr schwaches Argument. Denn wenn es in der 
Heimat aufgrund von Krieg und Terror gefährlich ist zu leben, lässt man(n) doch nicht 
gerade Frauen und Kinder zurück, oder? Denn auf der Schmuggel-Reise kann es kaum 
gefährlicher sein, als in Kriegsgebieten zu bleiben. 

Auch ausländische Medien, wie beispielsweise die britische Zeitung Daily Mail, be- 
richteten bereits 2014 darüber, dass der IS in einer „Trojanischen-Pferd-Kampagne" über 
die Flüchtlingsströme IS-Milizen in die westlichen Länder Europas schleusen würde.(9) 
Die Türkei dient hierbei als Drehkreuz, in der sich laut den Angaben der UNO- 
Flüchtlingshilfe rund 2,5 Millionen Flüchtlinge aufhalten (Stand Ende 2015)”, die in 
andere europäische Länder einreisen wollen. Dass die Terroristen schon im Land sind, ist 
keine alberne Verschwörungstheorie, sondern Realität. So wurde in einem Asylheim im 
Kreis Ludwigsburg Anfang August 2015 ein mutmaßlicher IS-Unterstützer (Marokka- 
ner) von der baden-württembergischen Polizei festgenommen.(%8 Im österreichischen 
Voigtsberg wurde bereits im Juli zuvor ein syrischer IS-Anwerber verhaftet(”), in Bulga- 
rien hat der Grenzschutz Anfang September 2015 fünf IS-Terroristen gefasst, wie die 
Epoch Times schrieb.‘9 Und der norwegische Geheimdienst hat die Einreise von meh- 
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reren islamischen Terroristen des IS und der Al-Nusra-Front verhindert/%!) Eine als 
Hilfscontainer für die Flüchtlinge getarnte Lieferung wurde von der griechischen Küs- 
tenwache ebenfalls Anfang September 2015 beschlagnahmt. Der Inhalt: 5.000 Waffen 
und 500.000 Schuss Munition/%2) Salafisten werben hierzulande derweil für den Dschi- 
had an, wie die Hessenschau berichtete/‘3) Anfang Juni 2016 wurde eine mutmaßliche 
/S-Terrorzelle ausgehoben, die in der Düsseldorfer Altstadt ein Blutbad plante. Her- 
kunft der Terroristen: Syrien/%%® Zwei von Interpol gesuchte /S-Terroristen aus Ham- 
burg und Bremen wurden Anfang Februar 2017 in der Türkei festgenommen/®5) Die 
niedersächsische Polizei verhaftete ebenfalls im Februar 2017 einen Salafisten, der einen 
Anschlag auf Polizisten oder Soldaten plante (Meldung der FAT). Drei weitere Helfer 
wurden im April 2017 verhaftet) Im selben Monat wurde ein mutmaßlicher syrischer 
/S-Kämpfer im Landkreis Biberach in Baden-Württemberg verhaftet/®d Anfang Mai 
2017 folgten weitere Verhaftungen von syrischen Terrorverdächtigen des IS in Magde- 
burg und Berlin/ 6% Ende Mai wurde ein mutmaßlicher türkischer Dschihadist im Raum 
Weiden in der Oberpfalz verhaftet, der sich bei der Terrorgruppe Junud al-Sham in Sy- 
rien aufgehalten haben soll/63) Und das ist wiederum nur eine Auswahl an öffentlichen 
Meldungen. 

Vor dem Hintergrund, dass Migranten auch noch in teils operativen Kasernen in 
Deutschland untergebracht werden(®, kann man nur als gewollt herbeigeführtes Si- 
cherheitsrisiko verstehen. Für den Ausbau an Migrantenunterkünften in Kasernen setzte 
sich Verteidigungsm'mister'm Ursula von der Leyen (CDU) ein/®) Das Ausland hält die 
deutsche Regierung nicht nur für verrückt, sondern fragt sich ernsthaft, was Deutsch- 
land in diesen Selbstmord treibt/%°) 

Nachtrag: Die Meldungen über Messer- und Machetenattacken haben die letzten 
Wochen und Monate vor Fertigstellung dieses Buches derart zugenommen, dass es mitt- 
lerweile unmöglich wird, sie alle aufzuzählen. Dramatisch ist ein Vorfall vom 7. Juni 
2017, wonach ein Syrer im Therapie- und Beratungszentrum für Flüchtlinge des Deut- 
schen Roten Kreuzes in Saarbrücken seinen Berater erstochen hatte. Letzter verstarb an 
den Folgen seiner Verletzungen noch vor Ort/ a Das Gatestone Institut sprach im Juni 
2017 von insgesamt mehr als 1.600 Messerattacken in Deutschland allein im ersten 
Halbjahr 2017. Nicht alle davon haben einen Bezug zu Migranten, doch ist die Zahl sol- 
cher Angriffe zwischen 2013 und 2016 auf über 600% angestiegen. Sowohl Täter als 
auch Opfer werden dabei immer jünger 86%) 


Wie sich viele der immigrierten „Kulturbereicherer" verhalten 


Es folgt nun eine Auswahl an Ereignissen und Fakten aus dem Sommer und Herbst 
2015, welche man uns von einigen „Kulturbereicherern" (nicht allen!) dieser gesteuerten 
Völkerwanderung mitunter vorenthalten will. Da YouTube ständig kritische Migranten- 
videos löscht, habe ich in Klammern die Suchbegriffe angegeben, da die Videos in den 
meisten Fällen von anderen Nutzern wieder hochgeladen werden: 


° Weil in Ungarn Züge vorerst an der Weiterreise gehindert wurden, warfen die 
völlig „ausgehungerten" und „ausgezehrten" Flüchtlinge aus Protest gespendetes 
Mineralwasser und Essen einfach auf die Gleise (YouTube-Suche: „throw away 
food hungary"). 
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An der mazedonisch-griechischen Grenze verweigerten Flüchtlinge nach ihrer 
Ankunft massenhaft kostenlose Pakete, die vom Roten Kreuz gespendet wurden. 
Der Grund: Der Inhalt war „nicht halal" und das Kreuz ist ja bekanntlich höchst 
„beleidigend" für viele Muslime. Dann können der Hunger und die Not ja doch 
nicht so groß gewesen sein... Dankbarkeit sieht anders aus. (YouTube-Suche: 
„migrants macedonia red cross") 


Im ganzen Land beschwerten sich Flüchtlinge, dass das kostenlose Essen nicht 
halal sei und schmissen den Inhalt von Essenspaketen oft in die Mülltonne, wäh- 
rend viele Deutsche aufgrund von Armut ihr Essen von den Tafeln beziehen 
müssen. Die Asylsuchenden sollten seitdem stattdessen Geld ausgehändigt be- 
kommen (YouTube-Suche: „refugees food halal"). Auch in Frankreich verhielt es 
sich ähnlich: Migranten beschwerten sich über bereits abgelaufene Essensdosen 
und kippten diese öffentlich vor der Kamera aus. Der Hinweis, dass das aufge- 
druckte Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) eine zeitlich begrenzte Garantie sei- 
tens des Herstellers ist und der Inhalt noch Jahre - teilweise sogar Jahrzehnte - 
über das MHD hinaus noch haltbar ist, interessierte gar nicht. Dabei handelte es 
sich sogar um halal Raviolidosen (YouTube-Suche: „Calais illegals food" oder 
„Calais illegal food"). 


Überall hinterließen Migrantenscharen Schlachtfelder. In Bussen, Zügen und 
Turnhallen verrichten viele ihre Notdurft überall dort, nur nicht auf den Toilet- 
ten/®” Da es selbst in afrikanischen Ländern Toiletten gibt, können diese Akte 
nur als bewusste Respektlosigkeit und Erniedrigung gegenüber den Europäern 
verstanden werden. Die Bilder erinnern häufig ganz und gar nicht an notleidende 
Flüchtlinge, eher an Autonome, die nur Gewalt als Antwort kennen.(68 Video- 
Blogger Billy Six hat mit der Kamera Migranten interviewt und weitere Bilder 
festgehalten. In einem Zug erzählte ihm ein Syrer ganz offen, dass er aus wirt- 
schaftlichen Gründen nach Deutschland reise. Und Angela Merkel wäre die 
„Mama for Syria'/%9 Der Bürgermeister einer kleinen baden-württembergi- 
schen Gemeinde musste Benimmregeln erteilen. So hieß es im Leitfaden für die 
Asylsuchenden u.a.: „Man betritt kein Privatgrundstück, keine Gärten, Scheunen 
und andere Gebäude und erntet auch kein Obst und Gemüse, das einem nicht ge- 
hört. (...) In Deutschland bezahlt man erst die Ware im Supermarkt, bevor man sie 
öffnet. (...) Unsere Notdurft verrichten wir ausschließlich auf Toiletten, nicht in 
Gärten und Parks, auch nicht an Hecken und hinter Büschen. "(690 


Bilder von gewalttätigen Straßenkämpfen zwischen Migranten und der spani- 
schen Polizei sowie zwischen Migranten und Einheimischen in Griechenland hat 
die deutsche Lügenpresse sorgfältigst ausgespart (YouTube-Suche: „Asyl Spanien 
Straßenkampf" oder „Griechenland alltäglicher Terror"). 


In einem Zug von Budapest nach Wien beobachtete eine Augenzeugin, wie 
Migranten (deren Endziel Deutschland war) auf dem Zugbahnhof gespendetes 
Essen auf den Boden warfen, darauf herumtrampelten und nach der Herausgabe 
von Geld forderten. Zudem verrichteten sie ihre Notdurft gerade da, wo sie 
standen. Von regulären Reisenden versuchten sie Gepäck zu stehlen, nötigten 
und beleidigten diese. Da die Zeugin arabisch verstand, war sie schockiert zu er- 
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fahren, dass muslimische Männer, als sie sich untereinander absprachen, sie aus- 
rauben und vergewaltigen wollten, da sie kein Kopftuch trage und eine „Ungläu- 
bige" sei (YouTube-Suche: „Aida Bolevar" oder „Migrants trampled on food" 
oder „Flüchtlinge zerstörten gespendetes Essen"). 


Zahlreiche Auseinandersetzungen selbst unter den Flüchtlingen. Interkulturelle 
Streitereien aus ihren Heimatländern werden in Europa fortgeführt. Schwerver- 
letzte bei Flüchtlings-Krawallen sind mittlerweile deutschlandweit zu verzeich- 
nen (YouTube-Suche: „Massenschlägerei Flüchtlinge"). In Flüchtlingsunterkünf- 
ten werden dabei häufig auch die einschreitenden Polizisten angegriffen/®") Ein 
Fremdenpolizist aus Osterreich, der mit täglich ankommenden Migranten zu 
tun hatte, sprach von einem baldigen Bürgerkrieg/‘%”) Respekt vor weiblichen 
Polizisten gibt es bei männlichen Muslimen grundsätzlich nicht, wie Polizei- 
kommissarin und Autorin Tania Kambouri zu berichten weiß („Deutschland im 
Blaulicht"). Seitdem müssen sie von Wachleuten begleitet werden, wie die Junge 
Freiheit schrieb/%) 


In der sächsischen Gemeinde Freiberg bedrohten Asylsuchende die Supermarkt- 
Angestellten mit Pfefferspray und Machete/%*) Weibliche Putzkräfte in Asylun- 
terkünften wurden sexuell genötigt und belästigt/%) 


Eine tschechische Arztin berichtete von chaotischen Verhältnissen in einem 
Münchner Krankenhaus, wonach u.a. die Migranten sich weigern, sich von Arz- 
tinnen behandeln zu lassen/%) Wenn diese erfahren, sie müssten verschriebene 
Medikamente selbst zahlen, rasten diese förmlich aus. Nach ihren Worten wür- 
den sich gerade jene aus Afrika wie die „Tiere" benehmen. Sie berichtet auch von 
einem Vorfall in einem anderen deutschen Krankenhaus, in dem Migranten 
Krankenhauspersonal niedergestochen hätten, weil Arzte es nicht schafften, ein 
acht Monate altes im Sterben liegendes Kind zu retten, welches mit den Eltern 
monatelang quer durch Europa gereist war. Der Presse wurde verboten, über 
diesen Vorfall zu berichten”) 


Des Weiteren nehmen seit der inszenierten Migranteninvasion Vergewaltigungen so- 
wie sexuelle Nötigungen durch Migranten an einheimischen Frauen und an Mädchen 
und Frauen unter den Asylbewerberinnen immer mehr zu. Nachfolgend nur ein paar 
Beispiele aus 2017, die politikversagen.net mit Quellenangaben gesammelt hat, um aufzu- 
zeigen, dass es 2015 keine aufgrund des großen Andrangs gearteten „Einzelfälle" gewe- 
sen waren: 


2. Januar 2017 - Grapsch-Attacken in Hamburg: „St. Pauli!City, Hamburg. Die 
Polizei hatte extra ein Großaufgebot von mehr als 500 Beamten zusammengezogen 
- dennoch ist es wieder passiert. Einige Täter schlugen sogar direkt vor den Augen 
der Polizisten zu!@ (unter den Tätern Iraker, Afghanen und Eritreer) (6%) 


3. Januar 2017 - 14-jährige Hamburgerin von Ägypter missbraucht: „Hamburg. 
Ein 14-jähriges Mädchen aus Hamburg ist von einem 21-jährigen Ägypter sexuell 
missbraucht worden. Der polizeibekannte abgelehnte Asylbewerber sollte bereits seit 
Jahren abgeschoben werden. "(99 
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"Not halal" 


Abb. 211 (oben links): In Ungarn August 2015 angekommen: „Dankbarer" Immigrant schmeißt einen großen Pa- 
cken Trinkwasser auf die Gleise. Viele weitere machten es ihm nach. 


Abb. 212 (oben rechts): Herbst 2015 in Calais, Frankreich: Da halal-Raviolidosen das MHD überschritten haben, 
wird der Inhalt demonstrativ von afrikanischen Migranten auf den Boden gekippt. Selbst eine Aufklärung darüber, 
wie sich das mit dem MHD in Europa verhält und dass der Inhalt speziell dieser gespendeten Dosen noch drei Jahre 
darüber genießbar ist, blieb erfolglos. 


Abb. 213 (unten): An der mazedonisch-griechischen Grenze im August 2015: Neuankommende Kulturbereicherer 
winken vehement mit den Händen ab und verweigern die Annahme von Hilfspaketen des Roten Kreuzes, da sie 
„nicht halal" sind. 





Billy Six, was in Deutschland besser ist als in der Türkei oder 
Syrien und gibt zu, aus wirtschaftlichen Gründen (Arbeit) 
nach Deutschland gereist zu sein. 





Abb. 214 und 215: Süditalien an der Domitiana. Af- 
rikanische Fachkräfte („Professoren", „Ingenieure" 
etc.) beim Zerlegen von Geschäften, Autos, Mö- 
beln und öffentlichem Eigentum. Der italienische 
Reporter berichtet von Mord, Gewalt, Prostitution 
und Drogenhandel. Solche Szenen blühen uns bald 
auch auf deutschem Boden. 
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9. Januar 2017 - Krankenschwester von fünf Schwarzafrikanern vergewaltigt: 
„Hamburg-St. Georg. Es ist ein widerliches Verbrechen! Abends wird eine Kran- 
kenschwester nach der Arbeit durch Hilferufe in den Lohmühlenpark gelockt, dort 
fallen mehrere Schwarze über sie her. Sie schlagen die Frau bewusstlos und verge- 
waltigten sie!*700 


20. Januar 2017 - 15-jährige von einem Syrer vergewaltigt: „Bonn, NRW. Ein 34- 
jähriger Syrer schlug und vergewaltigte nach einer Party in seiner Wohnung ein 15- 
jähriges deutsches Mädchen.) 


24. Januar 2017 - Gruppenvergewaltigung als Livestream ins Internet übertra- 
gen: „Schweden. Der Live-Stream einer Gruppenvergewaltigung erschüttert Schwe- 
den: Auf Facebook war stundenlang zu sehen, wie drei bewaffnete Männer mit 
Migrationshintergrund in einem Limmer eine bewusstlose Schwedin vergewaltig- 
ten. C7®) Laut dem Gatestone Institute stiegen nach 40 Jahren Mulitkulti die Rate 
der Gewaltverbrechen um 300% und die der Vergewaltigungen um 1472%. In- 
ternationale Medien bezeichnen Schweden als „Vergewaltigungsland Nr. 1."(7®) 


4. Februar 2017 - 12-jähriges Mädchen von Sex-Gang geschwängert: „Großbri- 
tannien. Ein Mädchen wurde von insgesamt sechs muslimischen Männern über lan- 
ge Zeit missbraucht und vergewaltigt. Als sie 12 war.; wurde sie schließlich schwan- 
ger. Die Sex-Täter kannten keine Reue: Vor Gericht brüllen sie ‚Allahu akbar' 570% 


8. Februar 2017 - Helferin von Asylbewerber vergewaltigt: „Tettnang, Baden- 
Württemberg. Unter dem Vorwand, Hilfe beim Ausfüllen von behördlichen Papie- 
ren zu benötigen, macht ein Asylbewerber einen Besuch bei einer Helferin aus. Als 
sie seine sexuellen Avancen zurückweist, ohrfeigt er sie, schlägt ihren Kopfauf eine 
Tischplatte und vergewaltigt sie.) 


20. Februar 2017 - Deutsche von 9 Irakern verschleppt und vergewaltigt: „Wien. 
Neun verwandte Iraker - Väter; Söhne, Brüder und Cousins - verschleppen eine 
deutsche Lehrerin aus einer Bar und vergewaltigen sie stundenlang gemeinschaftlich. 
Das Opfer ist seit der grauenhaften Tat psychisch schwer krank. 


1. März 2017 - 27-jährige von Iraker begrapscht und auf Discotoilette niederge- 
schlagen: „Straubing, Bayern. Ein Iraker folgte einer jungen Frau aufdie Damen- 
toilette der Diskothek, fasste ihr mehrmals an die Brust und küsste sie gegen ihren 
Willen. Anschließend drängte er die Frau in eine Ecke, warfsie zu Boden und 
schlug ihr mehrmals mit einer Bierflasche aufden Kopf.*797N 


28. März 2017 - Tunesier wollte Frau vergewaltigen: „Leipzig, Sachsen. Ein 29- 

jähriger Tunesier drückte eine 39-jährige Frau aufihrem Heimweg von der Nacht- 
schicht gegen ein Auto. Dabei begrapschte er sie und nahm sexuelle Handlungen an 
ihr vor. Die Frau wehrte sich, konnte kurzzeitig flüchten, stürzte jedoch. Sogleich fiel 
er über sie her und versuchte sie zu vergewaltigen. "709 


3. April 2017 - Frau vor Freund von dunkelhäutigem Mann vergewaltigt: „Bonn, 
NRW. In der Nacht zu Sonntag ist in Bonn-Geislar eine 23-Jährige vergewaltigt 
worden. Mit ihrem Freund zeltete die Frau an der Siegaue. Nachts drang der Täter 
in ihr Zelt, attackierte das Paar und bedroht beide mit einer Machete. Dann verge- 
waltigt er die Frau.709) 
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° 13. April 2017 - Frau an Tankstelle vergewaltigt: „Innsbruck, Österreich. Ein 19- 
jähriger Somalier verfolgte eine 22-jährige Innsbruckerin bis zu einer Tankstelle. 
Dort verprügelte er sie, riss ihr die Kleider vom Leib und warfsich aufsie. Alar- 
mierte Polizisten mussten den entblößten Täter von der Frau regelrecht runterrei- 
‚Ben.<c710 


° 13. April 2017 - Junge Mädchen von Asylbewerbern sexuell belästigt: „Werl, 
NRW. Zu massiven sexuellen Übergriffen aufdrei 11- bis 14-jährige Mädchen ist es 
im Freizeitbad Werl gekommen. Drei 16- bis 19-jährige Asylbewerber aus Mali und 
Syrien umklammerten und begrapschten die Mädchen 711X 


° 6. Mai 2017 - Mehrere Frauen und Polizistin von Flüchtling belästigt: „Freiberg, 
Sachsen. Am Donnerstagabend hat ein tunesischer Asylbewerber in Freiberg mehre- 
re Frauen sexuell belästigt. Er hat drei Frauen an einem Fahrkartenautomaten im- 
mer wieder unsittlich berührt. Auch vor einer eintreffenden Polizistin machte er 
nicht halt.*TM 


° 8. Mai 2017 - Junge Frau auf Straße vergewaltigt: „Uedem, NRW. Zu einem 
schrecklichen Vorfall kam es aufeiner Landstraße in Uedem am Niederrhein. Zwei 
schwarzhaarige, fremdsprachige Männer zerrten eine junge Frau von der Straße auf 
den Grünstreifen und vergewaltigten sie dort. "713 


« 11. Mai 2017 - 17-jährige Jugendliche von afghanischem Flüchtling vergewaltigt: 
„Calden, Hessen. Ein afghanischer Asylbewerber hat ein 17-jähriges Mädchen in ei- 
ner Jugendhilfeeinrichtung vergewaltigt. Außerdem belästigte und begrapschte er am 
gleichen Tag noch zwei andere Mädchen." 719 


° 16. Mai 2017 - Schülerin vergewaltigt: „Minden, NRW. Die Polizei im nordrhein- 
westfälischen Minden hat einen 19 Jahre alten polizeibekannten Zuwanderer festge- 
nommen, der eine Schülerin vergewaltigt haben soll. Der Mann zerrte das 16- 
jährige Mädchen in einen Keller und verging sich an ihr.715N 


Einen regelrechten Skandal löste die mediale und polizeiliche Vertuschung des Falls 
einer 13-jährigen Deutsch-Russin aus, die im Januar 2016 von drei kaum deutsch spre- 
chenden Südländern entführt und 30 Stunden lang festgehalten, verprügelt und abwech- 
selnd von den Männern vergewaltigt wurde. Die auf einer Kundgebung sichtlich aufge- 
brachte Cousine des Mädchens erhob mit zitternder Stimme schwere Vorwürfe gegen 
die Polizei, die das Mädchen ohne Begleitperson drei Stunden lang verhört, verhöhnt, 
ausgelacht und der Lüge bezichtigt haben sollen, bis sie zusammengebrochen und der 
Darstellung der Polizei zugestimmt haben soll. Sie wäre demnach also von deutschen 
„Ordnungshütern" zu einer Falschaussage gezwungen worden.”1%) Ja, wir bekommen so 
langsam aber sicher auch arabische Verhältnisse in unseren Landen. 

Häufig ereignen sich Fälle laut Berichten auch in Bahnen des öffentlichen Nahver- 
kehrs, wo Migranten vor Müttern mit ihren Babys oder Kleinkindern onanieren, wie das 
Portal rapefugees.net berichtet hat, die sämtliche Vergewaltigungen und Belästigungen 
(z.B. das Ablecken der Gesichter von Frauen) von Wirtschaftsflüchtlingen und hier le- 
benden Ausländern auf ihrer Seite sammelt und archiviert. Die schiere Anzahl an Mel- 
dungen aus dem ganzen Bundesgebiet und teilweise anderen europäischen Ländern auf 
diesem Portal und auch auf der vorhin erwähnten Seite politikversagen.net oder refcri- 
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me.info hat sogar mich erschrocken. All die Fälle nur zwischen 2015 und 2017 aufzuzäh- 
len, würde ein ganzes Buch füllen! Was die Vergewaltigungen und sexuellen Belästigun- 
gen betrifft, so haben diese zwar nicht ausschließlich, aber mitunter auch in der Propa- 
gandaarbeit ihren Ursprung. Den Aussiedlern wurden vor Ort im Nahen Osten nämlich 
nicht nur Häuser, Geld und Studienplätze, sondern auch Frauen versprochen! Gemäß 
eines investigativen Beitrags der schwedischen Tageszeitung Dala-Demokraten wurde 
den Syrern bzw. Arabern eine „freie junge und willige schwedische Blondine als Freun- 
din" versprochen, wenn sie es irgendwie schaffen würden, illegal bis zum gelobten Land 
im Norden Europas zu gelangen. Dem Report zufolge hätte man ihnen ein Luxusleben 
auf Kosten der Steuerzahler versprochen. Als Neuankömmlinge müssten sie erst einmal 
in Luxushotels unterkommen, bevor die Regierung ein freies Zuhause für sie gefunden 
hat. Dann könnten sie sich zurücklehnen und es den schwedischen Steuerzahlern über- 
lassen, all ihre Lebenshaltungskosten zu übernehmen/7515) 


Des Weiteren sickerten auch folgende Dinge an die Öffentlichkeit: 


° ICE-Fahrten sind für Migranten und ihre Begleiter, die nach Deutschland einrei- 
sen, selbstredend kostenlos/7!%) Auf Dienstanweisung der Verkehrsbetriebe sol- 
len vielerorts auch die Busfahrten gratis sein/7”) (Abb. 217) Zum 1. Januar 2017 
kündigte aber das Land Niedersachsen diese „Willkommensmaßnahme" wie- 
der/7!8) Der Rest darf sich schon mal auf laufend weitere Preiserhöhungen im 
Nahverkehr freuen. Mobilfunkanbieter Yourfone spendete derweil 50.000 SIM- 
Karten an Migranten, inklusive Freiminuten und ein Gigabyte mobiles Datenvo- 
lumen pro Monat für ein halbes Jahr. Gesamtwert dieser Geschenkaktion: 3,5 
Mio. Euro/”!?) Dank der Bundesnetzagentur sogar anonym für die Migranten 
(lediglich Adresse der Erstaufnahmeeinrichtung wurde abgefragt). Obendrauf 
gibt es von der Deutschen Telekom gratis WLAN/7?9 Kosten für Unterkunft 
werden ebenfalls von den Kommunen übernommen. Kostenübernahmescheine 
für Krankenkasse und Impfpass werden genauso ausgestellt wie Bildungsnach- 
weise (z.B. Abiturabschluss), ohne Nachweise liefern zu müssen. Ein anderer 
Trick sei, von dem ich einmal erfuhr, den einige Asylbewerber bei den Erstauf- 
nahmestellen anwenden würden, um auf monatliche Leistungen von knapp 4.000 
Euro zu kommen: Man borgt sich einfach vier bis fünf kleine Kinder von Be- 
kannten oder Freunden und stellt mit diesen gemeinsam den Asylantrag. Über 
eine andere Variante berichtete oe24.at, wonach Asylbewerber sich an Landes- 
aufnahmestellen mehrmals registrieren lassen, jedes Mal unter einer anderen 
Identität und mit einem anderen Aussehen (mit Bart, Brille etc.), um so Leis- 
tungen mehrfach zu beziehen. In einem Fall soll ein Asylbewerber auf diese Wei- 
se mit 12 verschiedenen Identitäten sich rund 45.000 Euro erschlichen ha- 
ben/720*) 


° Eine raffinierte Taktik, den einige Sozialbetrüger ebenfalls anwenden, ist es, sich 
sowohl in Italien als auch in Deutschland als Asylbewerber zu registrieren. Dann 
pendeln sie mit dem Fernbus zwischen diesen beiden Ländern und erhalten dop- 
pelte Sozialleistungen/7?®» Nur gewusst, wie. Dann wurde ein Fall bekannt, bei 
dem das Bundesverfassungsgericht die Abschiebung eines Syrers stoppte, der 
bereits in Griechenland Asyl erhalten hatte. Begründung: In Griechenland be- 
kommt er keine Sozialleistungen 7?%) 
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Um den Neid und den Frust der Einheimischen weiter anzuheizen, sollen laut 
der Bild-Zeitung ab Januar 2016 über 500 Flüchtlinge in das Maritim Grand Ho- 
tel in Hannover einquartiert worden sein/ 72 


Völlige Überfremdung: Das 100-Seelen-Dorf Sumte im Landkreis Lüneburg 
musste 1.000 Flüchtlinge aufnehmen, gegen den Willen vieler aufgebrachter 
Bürger.” Das Westerwälder Dörfchen Emmerzhausen mit 665 Einwohnern 
bekam sogar bis zu 5.000 Asylanten aufgebrummt.”®) Im Dorf selbst gibt es 
keine Polizei. Und dies sind längst keine Einzelfälle mehr. Es verwundert, dass 
es bislang auf breiter Basis keinen zivilen Ungehorsam gegeben hat. 

Im Rahmen einer Projektwoche sollten Schüler einer Lübecker Schule in einer 
Asyl-Durchgangsunterkunft u.a. Betten beziehen, Kleidung sortieren und in den 
Küchen aushelfen.29 


Polizei, Stadtverwaltungen, Bürgermeister sowie auch Helfer in den Flüchtlingsun- 
terkünften dürfen unter Androhung von Konsequenzen sowohl über interne Abläufe als 
auch über die katastrophalen Zustände und Verhaltensweisen von Migranten nichts nach 
außen verlauten lassen. Eine Objektleiterin eines Flüchtlingsheims wurde fristlos entlas- 
sen, weil sie die Zustände im Heim publik machte. Wobei sich dies seit 2017 plötzlich 
geändert hat und die Medien verstärkt wieder zumindest über Verbrechen von Migran- 
ten berichten. Schließlich soll auch die Wut der Volksdeutschen und der hier seit langem 
zivilisiert lebenden ausländischen Mitbürgern weiter hochgekocht werden.(® 





Abb. 217 und 218: Links Dienstanweisung der Deutschen Bahn Siidbadenbus, dass Flüchtlinge kostenfrei zu beför- 
dern seien (Quelle: mmnews.de). Rechts die „Einzelfall'-Karte von Deutschland, welche die Verbrechen seitens 
Migranten und Ausländer aufzeigt (refcrime, info). 
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Erste Enteignungen - bald auch Zwangsarbeit? 


Haben Sie sich bisher nicht auch etwa gefragt, wer denn das alles bezahlen soll? Die 
Antwort: wir Steuerzahler natürlich! Um die Kosten der Flüchtlingsintegration in Milli- 
ardenhöhe zu stemmen, sollen die Deutschen laut Ökonom und z/o-Präsident Hans- 
Werner Sinn später in Rente gehen/725) Zudem wurde seitens der EU-Kommission und 
der Bundesregierung ein „Flüchtlingssoli" erörtert, um die schieren Kosten zu tra- 
gen/7”) Da werden die nächsten Jahre noch weitere Steuererhöhungen (= indirekte Ent- 
eignung) auf uns zukommen (z.B. durch Erhöhung der Mehrwert- und Mineralölsteu- 
er). 

Die Regierungen lieben es, ihr Wahlvolk vor vollendete Tatsachen zu stellen. Insbe- 
sondere dann, wenn die Wenigsten damit rechnen. Hierbei wird die Salami-Taktik ange- 
wandt, um zu sehen, wie das Volk reagiert. Beschwert sich der Großteil nicht, wird wei- 
tergemacht. Heute mögen es noch probeweise Schüler für einen Tag oder eine Woche 
sein, die zur Arbeit in Flüchtlingsunterkünften herangezogen werden. Wie schaut es 
aber nächsten Monat oder nächstes Jahr aus? Da die Zustände im Land aber jetzt schon 
- vor allem personalbedingt - nicht mehr beherrschbare Züge annehmen, braucht es 
nicht viel Hausverstand, um zu erkennen, dass demnächst auch alle ALG2-Empfänger 
zur Zwangsarbeit herangezogen werden, damit unsere eigenen Leute sich der Gefahr 
und Erniedrigung in Asylunterkünften aussetzen dürfen. 

Uber den Rausschmiss von Mietern aus ihren Wohnungen und Häusern habe ich 
vorhin bereits berichtet. Immobilienbesitzer witterten schon recht früh seit dem ersten 
Ansturm der Migranten einen buchstäblichen Goldrausch, und viele weitere werden sich 
nicht scheuen, ihren Mietern zu kündigen, weil sie für Flüchtlinge weitaus besser ent- 
schädigt werden (nämlich eine Kopfpauschale pro Monat). Eine Quasi-Enteignung 
durch die Hintertür hatte das Hamburger Gesetz zum Schutz der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung mit sich gebracht. Diesem wurde Anfang Oktober 2015 ein Paragraph 14a 
mit der Überschrift „Sicherstellungprivater Grundstücke und Gebäude oder Teilen davon 
zur Flüchtlingsunterbringung" ergänzt, in dem es u.a. wie folgt heißt (von mir hervorge- 
hoben): 


„(1) Die zuständige Behörde kann zum Zwecke der Unterbringung von Flüchtlingen 
oder Asylbegehrenden zur Abwehr von bevorstehenden Gefahren für Leib und Leben 


Grundstücke und Gebäude SsO- ) T>ijiN nn Bm a DRAN are ann 
wie Teile davon sicherstellen. [acer sei ] au oue | 
re ee 


Die Sicherstellung ist nur zu- 
lässig, wenn 1. das Grund- SR) 
stück, Gebäude oder ein Teil 
davon ungenutzt ist; dee 
Nichtnutzung steht eine Nut- wm mn) 
zung gleich, die ausschließlich Se 
oder weit überwiegend den 
Zweck verfolgt, eine Sicher- 
stellung nach Satz 1 zu verei- 
teln "<728) 
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Abb. 219: Den „Flüchtlingen" wurden auch massenhaft „willige 
Frauen" in Europa versprochen. 
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Juristisch ist das sehr geschickt formuliert. Mit anderen Worten sagt es aus, dass die 
Behörde nach eigenem Ermessen entscheiden kann, ob und wie viel jemand seine private 
Immobilie oder Teile davon (= Wohnungen, Zimmer) tatsächlich nutzt oder nicht. Ob- 
wohl diese Gesetzesänderung nur bis zum 31. März 2017 befristet war, hatte der Ham- 
burger Senat im darauffolgenden Mai damit begonnen, sechs leerstehende Wohnungen 
gegen den Willen eines Eigentümers zu beschlagnahmen. Dem Eigentümer sollen zudem 
sämtliche eventuelle Kosten für Sanierung und Renovierungen in Rechnung gestellt 
worden sein. Danach werden die Wohnungen an von der Stadt „ausgewählte Mieter" 
vermietet werden. 7%) Möglich wird solch eine Enteignung des Privateigentums durch 
das Gesetz über den Schutz und die Erhaltung von Wohnraum, wonach „Zweckentfrem- 
dung" gesetzlich verboten wurde. Eine Zweckentfremdung liegt laut dieses Hamburger 
Gesetzes von 1982 dann vor, wenn der Wohnraum beispielsweise ausschließlich für ge- 
werbliche oder freiberufliche Zwecke genutzt wird oder wenn eine Wohnung länger als 
vier Monate leer steht/730) Müssen sich Freiberufler, die von zuhause arbeiten, nun Sor- 
gen machen? Das Modell der Enteignung und Zwangsvermietung findet bereits auch in 
anderen Städten wie Berlin Anklang. Das sind erst die Anfänge. Die Leute im Land wer- 
den sich noch mächtig wundern, wenn die Massen an Nachzüglern nach Deutschland 
strömen. Denn irgendwo müssen sie ja untergebracht werden. 

Doch ist das noch nicht das Ende an ausgeschöpften „legalen" Möglichkeiten. Sollte 
das BRD-Regime jedoch irgendwann den Notstand ausrufen, was recht wahrscheinlich 
ist in meinen Augen, dann treten Notstandsgesetze in Kraft, welche grundsätzlich jed- 
wede Beschlagnahmungen und sogar das Verordnen von Zwangsarbeit „erlauben". 
Schlagen Sie hierzu einmal das Zivilschutz- und Katastrophenhilfegesetz auf und lesen sich 
dort insbesondere die Paragraphen 22 (2), 27 (2) und 28 (1) durch. Letzterer kann alle 
Frauen und Männer zwischen 18 und 65 Jahren bei „besonderen Gefahren und Schäden 
im Verteidigungsfall" zur Zwangsarbeit heranziehen. Der $ 31 weist darauf hin, dass die 
im Grundgesetz verankerten Grundrechte der körperlichen Unversehrtheit, die Freiheit 
der Person, der Freizügigkeit und der Unverletzlichkeit der Wohnung eingeschränkt 
werden.”3l) Das Arbeitssicherstellungsgesetz zieht im „Verteidigungsfall" alle Wehrpflichti- 
gen und Angehörige von Heil- und Heilhilfsberufen heran/7?) Und wer „wehrpflichtig" 
ist, wird natürlich die Regierung bestimmen (also notfalls jeder). 


Jetzt könnten Sie meinen, dass solch ein „Verteidigungsfall" nur wegen der Migranten 
sehr unwahrscheinlich wäre. Was meinen Sie denn, warum man eine schiere Masse an 
kulturfremden und teils schwer gewaltbereiten Leuten auf engstem Raum in Zeltstädte 
und Turnhallen einpfercht? Damit der „Verteidigungsfall" womöglich mit Absicht pro- 
voziert wird. Der Main-Taunus-Kreis in Hessen hat im Oktober 2015 - erstmals seit 
1945! - den Katastrophenfall ausgerufen, und das „nur" wegen der Verteilung von 1.000 
Migranten im gesamten Main-Taunus-Kreis. Das habe eben „vor allem rechtliche und or- 
ganisatorische Vorteile" laut eines Sprechers des Landkreises/73) Dies dürfte also mit Si- 
cherheit ein Test gewesen sein. Ein Bürgermeister soll sich ebenfalls im Oktober 2015 
bzgl. der Beschlagnahme von Häusern zudem wie folgt geäußert haben: 


„Wenn es im Winter zu Grippe-Fällen in den Flüchtlingslagern kommen sollte, wird 
man die Lager räumen und die Bereicherer in Hotels ‚de-zentralisieren '. Wenn die Ho- 
telkapazitäten nicht reichen sollten, werden wir die Flüchtlinge in Einfamilienhäusern 
zwangseinquartieren, die Daten über Einwohner und Wohnfläche erhalten wir durch 
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Zusammenschaltung der Datensätze von Grundsteuermessbescheid und Einwohnermel- 
deregister. 739 


Deswegen gab es u.a. auch den Zensus 2011 zur Erfassung sämtlicher Immobilien in 
der BRD. Da laut Grundgesetz „zum Wohle der Allgemeinheit Eigentum verpflichtet", 
sollen nach geistigen Ergüssen einiger Politiker jene mit einem Bußgeld von bis zu 
50.000 Euro bestraft werden, die hierbei „Wohnraum zweckentfremden", heißt es in ei- 
nem Artikel der FAZ573) 


„Eurabien" und „Islamische Staaten von Amerika" 


Selbst aus offiziellen Kreisen wurde unlängst bestätigt, dass über die Flüchtlingsströme 
Terroristen des IS nach Deutschland geschleust wurden, und dass die vorhin erwähnten 
Fälle, in denen mutmaßliche Terroristen in Deutschland und anderen europäischen Län- 
dern geschnappt wurden, keine Einzelfälle sind. Mit den inszenierten Terroranschlägen 
in Europa (z.B. Paris) und den Terrorattacken in Deutschland musste auch hierzulande 
medial umgeschwenkt werden. Generalbundesanwalt Peter Frank erklärte in der Spiegel- 
Ausgabe 6/2016, dass der IS die Fähigkeit habe, Attentäter nach Europa einzuschmug- 
geln. Binnen drei Monaten haben sich beim Bundeskriminalamt zudem die Hinweise auf 
mögliche Terroristen und Kriegsverbrecher mehr als verdoppelt/7%) Und der Chef des 
„Verfassungsschutzes Hans-Georg Maaßen gab Anfang 2016 zu, dass der IS den 
Flüchtlingsstrom dazu nutze, „um Kämpfer mit Kampfauftrag einzuschleusen". Nach sei- 
nen Worten seien zwei der Pariser Selbstmordattentäter mit den Flüchtlingen nach 
Frankreich gekommen. Maaßen sagte auch, es gäbe bereits 10.000 Fundamentalisten in 
Deutschland/73”) Das ist lediglich die offizielle Zahl. Und der Präsident des Bundesnach- 
richtendienstes, Gerhard Schindler, gab zu, dass der IS verstärkt die dschihadistischen 
Gruppen im Ausland unterstütze, wodurch neue IS-Provinzen entstehen sollen/77*) Al- 
leine in Frankreich, Großbritannien, Belgien und Deutschland zusammengenommen 
gibt es nach offiziellen Zahlen 66.000 islamische Extremisten/77'3) Selbst diese eigentlich 
zu niedrig angesetzte Zahl ist schon beachtlich, denn das ist eine Armee! 


Von wem wurde der Islamische Staat gegründet? 


In der Onlineausgabe der GulfDaily News, einer Zeitung im Golfstaat Bahrain, erschien 
am 15. Juli 2014 ein knapper, aber brisanter Artikel, wonach der ehemalige Mitarbeiter 
des US-amerikanischen Geheimdiensts und Whistleblower Edward Snowden enthüllte, 
dass der IS vom britischen und US-amerikanischen sowie dem israelischen Geheim- 
dienst Mossad gegründet wurde. Die Strategie mit dem Namen Hornissennest sähe vor, 
Terroristen (Söldner) aus der ganzen Welt in eine Region zu versammeln (Syrien/ Irak), 
um für Israel eine künstliche Bedrohung zu erschaffen. Denn ist Israel von einem neuen 
Feind nur so umzingelt, hat es weiterhin eine Daseinsberechtigung und benötige daher 
weiterhin besonderen Schutz. Man könnte das schnell als „Schwachsinn" abtun, wenn 
wir mittlerweile im zweiten Kapitel dieses Buches nicht die wahren Hintergründe zu Is- 
rael (sowie der Ukraine) und dem Zionismus erfahren hätten. Weiterhin erwähnt der Ar- 
tikel, dass der IS-Anführer und selbst ernannter Kalif Abu Bakr Al Baghdadi ein einjäh- 
riges intensives Militärtraining vom Mossad erhalten habe, nebst Sprachkursen und Kur- 
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sen in Theologie, was ihn also faktisch weniger zu einem fanatisch-religiösen Islamisten 
als zu einem Mossad-Agenten machen würde!?39) Dazu passen bestätigend die Entde- 
ckungen von Gerhard Wisnewski, wonach der Stratege und Architekt des IS, Haji Bakr, 
laut Recherchen des Spiegels ebenfalls „absolut kein Islamist" gewesen war.”29 Der Spiegel 
erklärt dazu: 


„In seinen Plänen, die akribisch umgesetzt wurden und den IS bis 2014 zum Herrscher 
über ungefähr ein Drittel Syriens machten, tauchte der Islam, außer in den Eingangsflos- 
keln, gar nicht auf Scharia, islamische Gerichtsbarkeit, verordnete Frömmelei - alles war 
nur Mittel zum Zweck, unterworfen einem einzigen Ziel: die neu gewonnenen Unterta- 
nen zum Gehorsam zu zwingen und die enorme Zugkraft des Dschihad, die zu Tausen- 
den aus aller Welt strömenden Radikalen, benutzen zu können." 4 


Als Bakrs Haus nach seinem gewaltsamen Tod im Januar 2014 durchsucht wurde, 
wurde keine einzige Ausgabe des Korans gefunden.”#) Wie es der Zufall so will, kann 
der Spiegel im selben Artikel mit einer weiteren interessanten Information aufwarten: 


„Für zwei Jahre saß Haji Bakr im amerikanischen Gefangenenlager Camp Bucca und 
im Gefängnis von Abu Ghuraib, wo viele der späteren Terrorkontakte erst geknüpft wur- 
deti." 


Aber nicht nur Haji Bakr saß in Camp Bucca ein, sondern auch der spätere IS- 
Anführer Al Baghdadi sowie andere 75-Größen, wie britische und US-amerikanische 
Medienquellen berichteten.#) Demnach fungierten diese US-Gefangenenlager in Wirk- 
lichkeit als Terrorrekrutierungs- und Ausbildungsstätten. Dass der Mossad auch hinter 
dem IS steckt, offenbarte die israelische Tageszeitung The Times oflsrael, als sie am 24. 
April 2017 den ehemaligen israelischen Verteidigungsminister Moshe Ya'alon zitierte, 
wonach der IS sich einmal sogar bei Israel entschuldigte, weil dieser versehentlich eine 
israelische Einheit von Soldaten in den syrischen Golanhöhen angegriffen hatte. Ya'alon 
erklärte diesbezüglich, dass Israel gegen die syrische Armee des Präsidenten Bashar As- 
sad kämpfe und es dabei auch zu versehentlichen Schüssen auf die israelischen Golanhö- 
hen gekommen war.”® Um das Ganze abzurunden, haben irakische Sicherheitskräfte in 
2015 einen 75-Kämpfer festgenommen, unter denen sich überraschenderweise auch ein 
israelischer Oberst befand! Dieser gestand dann: 


„Die Militärkommandeure des israelischen Geheimdienstes Mossad und des IS arbeiten 
eng zusammen (...) israelische Berater helfen dem IS, strategische und militärische Pla- 
nungen zu erstellen, und führen sie aufdem Schlachtfeld." 


Laut der iranischen Nachrichtenagentur Fars News Agency hätten bereits ein Jahr zu- 
vor gefangengenommene 75-Kämpfer gestanden, mit israelischen Agenten zusammen- 
zuarbeiten. Des Weiteren soll eine Aufklärungsdrohne des IS, die von irakischen Kräften 
abgeschossen worden war, mit israelischen Typenschildern versehen gewesen sein, wie 
der Kopp-Verlag berichtete/7** Sehr interessant, nicht wahr? Insbesondere, weil der Welt 
weisgemacht wurde, was für schreckliche „Antisemiten" diese fanatischen 75-Kämpfer 
doch seien und somit eine sehr große „Bedrohung! für Israel. Ist es denn auch blanker 
Zufall, wenn auf der Internetseite der israelischen Zeitung Haaretz zudem erklärt wird, 
dass Efraim Halevy, als Leiter des Mossad, im Englischen auch als der Leiter von ISIS 
(Israel Secret Intelligence Service = Israelischer Geheimdienst) genannt wird?) 
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Abb. 220 (links): Der US-Senator John McCain traf sich* im Mai 2013 mit Mitgliedern der syrischen Opposition in 
der syrischen Grenzstadt Bab al-Salam in der Nähe der Türkei, um die Unterstützung der USA zuzusichern. Mitte 
rechts der syrische Rebellenführer General Salim Idris, links neben McCain der /S-Pressebeauftragte Abu Mosa, 
hinter McCain der spätere /*-Anführer Abu Bakr Al Baghdadi, der in die Kamera schaut. 


Abb. 221 (rechts): Rechts im Bild der Palästinenser Muaz Mustafa, Direktor der Syrian Emergency Task Force, einer 
in Washington D.C. ansässigen zionistischen Vereinigung, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, die Assad- 
Regierung in Syrien zu stürzen. In der Tür stehend der Terrorist Mohamed Nour. McCain stritt hinterher ab, sich 
wissentlich mit Terroristen getroffen zu haben, die zuvor 11 libanesische Shiiten entführt hatten.5% Einfach nur 
peinlich dieses dummdreiste und die Intelligenz eines jeden beleidigende Dementi. 


Auf Seiten der USA zieht natürlich die CIA die Fäden, das haben nicht nur irakische 
Politiker bestätigt””®). Vom ehemaligen US-Außenminister John Kerry gelangte ein Au- 
diomitschnitt an die Öffentlichkeit, in dem er mit Mitgliedern der syrischen Opposition 
ein Gespräch am 22. September 2016 am Rande der Generalversammlung der Vereinten 
Nationen führte. Bei diesem Gespräch bestätigte Kerry, dass das strategische Ziel der 
USA seit 2011 sei, das syrische Regime mit Hilfe des Daesh (= IS) zu stürzen und dass 
die Obama-Administration den IS mit Waffenlieferungen unterstützt habe. (voltaire- 
net.org) /7*9 Donald Trump beschuldigte während seines Wahlkampfs, dass Obama und 
Hillary Clinton den IS gegründet hätten/7) Wobei dies ja so nicht stimmt, sie wa- 
ren/sind vielmehr Unterstützer. Da Irump stark pro-Israel eingestellt ist, hätte er es 
nicht gewagt, die ganze Wahrheit auszuplaudern. Denn konzentriert sich alles auf Oba- 
ma und Clinton als Sündenböcke, blickt keiner tiefer in den Kaninchenbau rein. Zudem 
zeigten Wikileaks-Enthüllungen, dass die US-Regierung versuchte, den Einfluss des 15 
einzudämmen und andere „moderatere" Gruppen zu unterstützen, die das syrische Re- 
gime stürzen. Anscheinend ist der IS für die US-Amerikaner außer Kontrolle geraten. In 
einer an die Öffentlichkeit durchgesickerten Email der Clinton an ihren Wahlkampjfleiter 
John Podesta kam des Weiteren zum Vorschein, dass die Regierungen von Saudi Arabien 
und Katar den IS heimlich finanzieren/7#) Auch die britische Tageszeitung Independent 
berichtete über die finanzielle Unterstützung seitens der Saudis/7”®) In einem Interview 
mit Julian Assange, dem Kopf von Wikileaks, kam ebenfalls heraus, dass Saudi Arabien 
und Katar (wie auch Bahrain und Marokko) die Clinton Stiftung regelmäßig mit Geldern 
unterstützen, während Hillary Clinton in ihrer ehemaligen Position als Außenministerin 
wiederum hochdotierte Waffendeals in mehrfacher Milliardenhöhe mit den Arabern ge- 
schlossen hatte. Das heißt, dass die Araber sowohl die Clinton Stiftung als auch den IS 
finanziell unterstützen/7°) Auch die Kongressabgeordnete der US-Demokraten, Tulsi 
Gabbard, sagte vor der Kamera unverblümt aus, dass die US-Regierung durch die CIA in 
Kooperation mit Saudi Arabien, Katar und der Türkei die Terrorgruppen Al-Kaida und 
IS mit Waffen und Geldern unterstützt/7>!) 
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Jetzt kommt die berechtigte Anmerkung, dass es doch widersprüchlich sei, dass der 
15 mitunter vom Mossad gegründet und von seinen Erzfeinden, den Arabern, aber finan- 
ziert wird. Aber was, wenn diese beiden Lager in den „oberen Reihen" in Wirklichkeit 
zusammenarbeiten? Hinter dem IS steckt nämlich eine Agenda mit mehreren Facetten, 
wovon eben viele Parteien profitieren. Die Türkei als NATO-Vasall spielt bei diesem IS- 
Projekt ebenfalls groß mit. „Wir wissen, dass die Türkei die al-Nusra-Front und den IS 
mit Waffen, Geld und Freiwilligen unterstützt.", warf der syrische Präsident Assad der 
Türkei vor, demnach die Türkei in Wirklichkeit nicht gegen die Terror-Miliz kämpfen 
würde, sondern mit ihr gemeinsame Sache mache.”°® Zudem soll laut einer Insiderquelle 
mit nahen Verbindungen zum ehemaligen libanesischen Premierminister Saad Hariri von 
der US-Botschaft in Ankara heraus die /S-Operation gesteuert werden, wie Recherchen 
von nsnbc international ergaben.” Nicht zuletzt beschuldigte auch der türkische Prä- 
sident Recep Erdogan Ende Dezember 2016 die USA, die Terrorgruppen zu unterstüt- 
zen, als es zwischen den USA und der Türkei zwischenzeitlich diplomatische Spannun- 
gen gab.”°9) Insgesamt will man natürlich mehrere Fliegen mit einer Klappe schlagen. 
Einerseits will man dadurch den „Diktator" Assad stürzen, und wie schon zuvor mit 
dem Irak und Libyen aus Syrien ebenfalls eine westliche „Dämokratie" machen. Weiter- 
hin soll der Irak zersplittert werden. Das US-amerikanische TIME-Magazine enthüllte, 
dass der Irak in drei Staaten aufgeteilt werden soll: einen für die Kurden, einen für die 
Sunniten und einen für die Shiiten.”°® Dass die Pläne dafür wiederum älter sind, zeigte 
der Autor Peter Orzechowski in einem Artikel auf, in dem er an den Yinon-Plan erin- 
nert. Oded Yinon war einst ein sehr enger Mitarbeiter des seinerzeitigen israelischen 
Außenministers Ariel Sharon, welcher dann später Ministerpräsident von Israel war. Be- 
reits 1982 schlug Yinon in einem Aufsatz für die Zionistische Weltorganisation Folgendes 
vor: „Aus der arabischen Welt muss ein Mosaik ethnischer und religiöser Gruppen gemacht 
werden. Durch die Zerstückelung sind sie schwach und können so leichter manipuliert wer- 
den." Uber die bestehenden arabischen Länder hinaus sollen zudem auch Iran, Afghanis- 
tan und Pakistan neu geordnet werden. Auch Yinon sprach sich für ein geschaffenes 
Kurdistan aus. Bei der Zerschlagung der ganzen Region des Nahen Ostens und der Neu- 
zeichnung von Grenzen spiele der lange verfolgte Plan eines Groß-Israel dabei ebenso 
eine wichtige Rolle.(5*) 


Des Weiteren geht es natürlich auch um die Kontrolle der Ölquellen. Diesbezüglich 
stieß ich auf einen Bericht über eine Videoreportage der Deutschen Welle auf neopres- 
se.com, welcher enthüllt, dass der IS nicht durch Öl vom Schwarzmarkt oder Geisel- 
Erpressungsgelder versorgt werde, da die Milliarden Dollar-Lieferungen via Nachschub- 
linien durch die Türkei nach Syrien gelangen würden. Außerdem hebt der Report her- 
vor, dass die IS-Terroristen regelmäßig von der NATO gestellte Rückzugsgebiete nut- 
zen, darunter auch einen Hafen der Türkei.”59 Zudem hat man mit dem IS wiederum 
ein Instrument zur Hand, um Europas Völker abzuschaffen. Dazu gleich mehr. 


Die Muslimische Bruderschaft und die Organization of Islamic Cooperation 


Die Islamisten träumen schon lange von einer Rückkehr des Osmanischen Reiches. Und 
die Herrscher dieser Welt wollen es ihnen ermöglichen. Zumindest hat man ihnen das 
„versprochen". Was die wenigsten wissen, ist die Tatsache, dass dies schon seit Jahrzehn- 
ten vorbereitet wurde und diese Geheimpläne nun rasch in die Tat umgesetzt werden. Im 
Rahmen der Mittelmeerunion wurde 2008 eine enge Zusammenarbeit zwischen der EU 
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und 15 Mittelmeeranrainerstaaten in Nordafrika und dem Nahen Osten beschlossen, 
u.a. in den Bereichen soziale Integration und Migration/75”) Ebenfalls 2008 enthüllten 
britische Medien dabei einen geheimen Migrationsdeal, wonach 50 Millionen Afrika- 
ner‘) nach Europa geholt werden sollen. Dieser Deal sieht demnach vor, jene afrikani- 
sche „Arbeiter'" mit einer Blue Card auszustatten, die in ihrer Funktion der US- 
amerikanischen Green Card ähnelt und den neuen Einwanderern ermöglichen soll, sich 
nach eigener Wahl irgendwo in der Europäischen Union niederzulassen. Zudem ist sie 
auch gleichzeitig mit einer Arbeitserlaubnis ausgestattet und berechtigt den Bezug von 
staatlichen Sozialleistungen. So gibt es laut des Berichts im afrikanischen Staat Mali eine 
Art „Jobcenter", welches sich für Bewegungsfreiheit innerhalb der EU und Afrika ein- 
setzt/7°®) Sie meinen, diese Millionenzahl sei völlig überzogen? Warten Sie's ab. Bei die- 
ser umfassenden Kooperation mit der EU spielen die Muslimische Bruderschaft und die 
1969 in Dschidda, Saudi Arabien, gegründete Organization ofIslamic Cooperation (OIC 
= Organisation für Islamische Zusammenarbeit) eine zentrale Rolle. 


Die OIC ist ein Zusammenschluss von 56 islamischen Staaten sowie Palästina und 
bildet mittlerweile den größten Stimmenanteil bei der Generalversammlung der Verein- 
ten Nationen, und übt großen Einfluss auf die EU-Politik aus. Sowohl die Muslimische 
Bruderschaft als auch die OIC streben ein weltweites Kalifat an (= islamischer „Gottes- 
staat") - notfalls mit Gewalt -, in welchem im Westen eine viel strengere und brutalere 
Version des islamischen Rechts (Scharia) herrschen soll als in den islamischen Ländern, 
wie Leslie Lebl, politische Beraterin beim American Center for Democracy, enthüllte/ 7”) 
Die Kritik am Islam („political correctness") weltweit zu verbieten, ist dabei ein weiteres 
Etappenziel der OIC. In diesem Zusammenhang hielt die frühere US-Außenministerin 
Hillary Clinton 2011 zusammen mit der OIC eine Konferenz ab, um die Verabschie- 
dung einer UN-Resolution zu diskutieren, welche die „religiöse Intoleranz" gegenüber 
Muslimen bekämpfen soll. In dem Zuge sollen Islamkritiker als „islamophob" und als 
Rassisten abgestempelt werden, um jede weitere Kritik zu unterdrücken. Die EU spielt 
nach Lebl eine Schlüsselrolle dabei, Aspekte der Scharia gesetzlich zu implementieren 
oder vermeintliche „Hassrede" strafrechtlich ahnden zu lassen. Die nationalen Verfas- 
sungen und Gesetze der einzelnen nationalen Staaten werden dabei zunehmend ausge- 
höhlt, indem nur noch die EU die Gesetze macht, die dann von den einzelnen EU- 
Mitgliedsländern umgesetzt werden müssen. Die nationalen Parlamente, so kann ich den 
Ausführungen der Lebl absolut beipflichten, sind nichts weiter als Abnickparlamente 
von EU-Gesetzen. Begründet werden all diese Maßnahmen mit den „Menschenrechten". 
Da die Moslems in Europa besonders angefeindet werden, genießen sie gemäß der Mus- 
limischen Bruderschaft besonderen Schutz. 2001 kam von dieser Bruderschaft ein am 1. 
Dezember 1982 verfasstes Dokument ans Tageslicht, welches schweizerische Behörden 
bei einer Razzia des mutmaßlichen Terroristen Youssef Nada, Direktor der Al-Tagwa 
Bank von Lugano, vorfanden, in dem auf 14 Seiten eine 12-Punkte-Strategie mit dem 
Namen Das Projekt in arabischer Sprache verfasst wurde, das vorsieht, westliche Länder 
zu infiltrieren und eine „islamische Weltregierung" zu etablieren. Die Vereinten Nationen 
strichen Nada von der UN-eigenen schwarzen Liste der „Terrorfinanzierer" und 2009 
mussten schweizerische und italienische Behörden ihre Ermittlungen gegen Nada ein- 
stellen. Zudem urteilte der Europäische Gerichtshoffür Menschenrechte in Straßburg am 
12. September 2012, dass durch die Ermittlungen Nadas Menschenrechte verletzt wurden, 
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und die schweizerische Regierung musste ihm deswegen eine Entschädigung in Höhe 
von 30.000 Euro zahlen.5%) 


Im Folgenden eine Auflistung der 12 Punkte des „Projekts" der Muslimischen Bru- 
derschaft (übersetzt aus dem französischen von Gudrun Eussner): 


1. 


„Das Umfeld kennen und sich eine wissenschaftliche Methodik für die Planung 
und Ausführung zueigen machen. 


Ernsthaftigkeit in der Arbeit beweisen. 


Den internationalen Einsatz und die Flexibilität auf örtlichem Niveau in Ein- 
klang bringen. 


Den politischen Einsatz und die Notwendigkeit der Vermeidung der Isolation ei- 
nerseits und die fortwährende Erziehung der Generationen und die Arbeit in In- 
stitutionen andererseits miteinander vereinbaren. 


Sich parallel zu schrittweisen Anstrengungen zur Beherrschung der örtlichen 
Machtzentren durch Arbeit in den Institutionen um die Gründung eines islami- 
schen Staates bemühen. 


In loyaler Art und Weise in verschiedenen Bereichen an der Seite von islamischen 
Gruppen und Institutionen arbeiten, indem man Übereinkunft erzielt auf einem 
Gebiet der Verständigung, um ‚zusammenzuarbeiten in Punkten der Überein- 
stimmung, und die Punkte der Meinungsverschiedenheiten beiseite zu legen \ 


Das Prinzip einer vorübergehenden Zusammenarbeit anerkennen zwischen isla- 
mischen und nationalen Bewegungen in allgemeinen Bereichen und in Punkten 
der Übereinstimmung, wie dem Kampfgegen die Kolonisierung., die (christliche) 
Missionstätigkeit und den jüdischen Staat, ohne jedoch Bündnisse schließen zu 
müssen. Das erfordert im Gegenzug von Fall zu Fall beschränkte Kontakte mit 
gewissen führenden Persönlichkeiten, soweit diese Kontakte nicht dem [Scharia-] 
Gesetz widersprechen. Dennoch soll man ihnen, weil man weiß, dass die islami- 
sche Bewegung der Ursprung der Initiativen und eingeschlagenen Orientierungen 
ist, nicht Gefolgschaft leisten oder ihnen vertrauen. 


In einer vorläufigen Perspektive die Kunst des Möglichen meistern, ohne die 
grundsätzlichen Prinzipien zu missbrauchen, weil man weiß, dass die Gebote Al- 
lahs überall zu befolgen sind. Man muss das Genehme anordnen und das Ta- 
delnswerte verbieten: Im Koran zitiertes Konzept, eines der zentralen Ziele der 
Bruderschaft. Man hat das auch übersetzt mit ‚das Gute befehlen und das Böse 
verjagen , das alles, indem man eine sichere Quelle angibt. Aber man soll weder in 
örtlichem noch in weltweitem Maßstab eine Konfrontation, die unverhältnismäßig 
ist und die in Angriffe gegen da'wa [= „Ruf zum Islam"], die Propagierung des 
Islam, und seine Anhänger ausarten könnte, mit unseren Gegnern suchen. 


Eine ständige Streitmacht für die islamische da'wa einrichten und in unterschied- 
lichem Maße, soweit das möglich ist, diejenigen Bewegungen unterstützen, die sich 
in der islamischen Welt im Djihad, im Glaubenskrieg, engagieren. 
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10. Sich an mehreren Orten unterschiedlicher und verschiedener Systeme der Über- 
wachung bedienen, um Informationen zu sammeln und eine sachverständige und 
wirksame Kommunikation einzuführen, um direkt der weltweiten islamischen 
Bewegung zu dienen. Tatsächlich sind die Überwachung, die politischen Entschei- 
dungen und eine wirksame Kommunikation komplementar. 


11. Sich für die palästinensische Sache im Rahmen eines weltweiten islamischen Pro- 
gramms, eines politischen Programms und über den Djihad, den Glaubenskrieg, 
einsetzen, weil es sich um den Schlüssel zum Gewölbe der Wiedergeburt der arabi- 
schen Welt im heutigen Zeitalter handelt. 


12. Verstehen, auf Selbstkritik und, um*.sich zu verbessern, aufeine ständige Auswer- 
tung der weltweiten islamischen Politik und ihrer Ziele, ihres Inhaltes und ihrer 
Vorgehensweise zurückzugreifen. Das ist eine Pflicht und eine Notwendigkeit ge- 
mäß der Gebote der Scharia. (75%) 


Interessanterweise weist Gudrun Eussner - die selbst mal der linken Szene angehört 
hatte - in einem Blogbeitrag darauf hin, dass sich die 12 Punkte der Muslimbruderschaft 
wie ein Parteiprogramm der Kommunisten bzw. Komintern (Kommunistischen Internati- 
onale) liest. Die apodiktische, also die entschiedene, keinen Widerspruch duldende Spra- 
che sowie die totalitäre Bewegung der islamischen Expansion gibt tatsächlich einen 
Hinweis auf einen kommunistischen Hintergrund, weshalb Eussner auch die passende 
Überschrift Das „Projekt" der Muslimbruderschaft, die islamische Internationale für ihren 
Artikel gewählt hatte. Die islamische Weltrevolution trifft es eigentlich auch recht gut. 


Sie meinen, das sei weit hergeholt? Frau Eussner hat einmal die Begrifflichkeiten aus- 
getauscht, um die Ähnlichkeit des „Projektes" der Bruderschaft mit dem Kommunismus 
aufzuzeigen: 


Weltproletariat = Pan-Islam 

Kämpfe = Glaubenskriege 

Bürgerkriege = Kriege der Ungläubigen gegen die Muslime 
Arbeiterbewegung = Bewegung der Muslimbrüder 
Arbeiterklasse/ Arbeiterschaft = Muslime 

Pariser Kommune (1871) = Nakbah (1948/49) in Palästina 
Kommunistische Partei = Muslimbruderschaft 
französische Proletarier = palästinensische Araber 
Proletariat/ Arbeiter/ Arbeitermasse = Araber 
Weltkongress der Kommunistischen Internationale = Ikhwan-Weltkongress 
klassenbewusst = gläubig 

gesamte Arbeiterklasse = Ummah 

Gruppe = Muslimvereinigung 

Berufe = Koranschulen 

Halbproletariat = Perser und Türken 

bürgerlich = ungläubig 

geistig = religiös 
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Oder die folgende Formulierung der Botschaft des zweiten Ikhwan-Weltkongresses an 
die weltweite Muslimbruderschaft: 


„Die Muslimbruderschaft ist ein Teil der Muslime, und zwar der fortgeschrittenste, gläu- 
bigste und daher revolutionärste. Die Muslimbruderschaft wird aufdem Wege der Ausle- 
se der besten, gläubigsten, selbstaufopfernden, weitsichtigen Araber geschaffen. (...) «7590 


Bereits 1920 kam der Philosoph Bertrand Rüssel zu dem Schluss, dass der Bolsche- 
wismus die Besonderheiten der französischen Revolution mit denen des Aufstiegs des 
Islam verbinden würde. Der Islam und Bolschewismus, nach seinen Worten, wären beide 
praktisch, sozial, unspirituell und darum bemüht, die Herrschaft über die Welt zu erlan- 
gen/7* Der Historiker Bernard Lewis veröffentlichte in einem Magazin des Royal Insti- 
tute ofInternational Affairs 1954 einen Aufsatz über den Islam und den Kommunismus, 
in dem er zu der Erkenntnis kommt, dass es zwar Unterschiede zwischen diesen beiden 
Strömungen gäbe, bei näherem Hinschauen aber beide recht „unbehagliche Ähnlichkei- 
ten" aufweisen. Nach Lewis beurkunden beide eine totalitäre Doktrin, die vollständige 
und endgültige Antworten auf alle Fragen über Himmel und Erde habe. Beide Gruppen 
böten ihren Mitgliedern und Gefolgsleuten das übereinstimmende Zugehörigkeitsge- 
fühl, nämlich einer Gemeinschaft an Gläubigen anzugehören, die immer Recht gegen- 
über der äußeren Welt der „Ungläubigen" habe, die immer im Unrecht sei. Beide Grup- 
pen böten das Gefühl einer kollektiven Mission, welche die Bestimmung hat, den histo- 
risch unvermeidbaren Sieg des „wahren Glaubens" über die „bösen Ungläubigen" voran- 
zubringen/79 Ahnliches kennen wir doch bereits auch vom Nationalsozialismus, rich- 
tig? Zudem bemüht sich die Muslimbruderschaft darum, die verschiedenen islamischen 
Strömungen und Gruppierungen unter einen Hut zu bringen, indem sich darauf kon- 
zentriert wird, dass die Gemeinsamkeiten unter ihnen gestärkt und Differenzen beiseite 
geschoben werden. 

Da wir mittlerweile wissen, dass hinter den Kommunisten als Rammbock die Zionis- 
ten und Jesuiten stecken, kommen wir hier den wahren Hintergründen nun von einer 
anderen Seite wieder auf die Spur. Jetzt ist auch besser zu verstehen, wieso der Mossad 
mitunter hinter dem Islamischen Staat steckt. Jetzt wird auch verständlicher, weshalb al- 
len voran die Linken (und Grünen) die Moslems, wo sie nur können, buchstäblich hofie- 
ren und verteidigen und sich so sehr für die Migrantenflutung Deutschlands und Euro- 
pas sowie die Abschaffung der Nationalitäten einsetzen. Weil die Kommunisten und 
der Islam denselben „Vater" als Ursprung haben, wie auch der Nationalsozialismus! 
Im Laufe dieses Kapitels wird das noch etwas deutlicher werden. 


Derweil warnte Anfang 2017 der Präsident des sächsischen „Verfassungsschutzes, 
Gordian Meyer-Plath, dass die Muslimische Bruderschaft ihren Einfluss in Sachsen aus- 
breite. Sie hätte einen „Haufen Geld" und würde massiv Gebäude und Liegenschaften 
aufkaufen, um Moscheen und Begegnungsstätten für Moslems zu errichten. Das Ziel der 
Bruderschaft nach Aussagen von Meyer-Plath: die Scharia in Deutschland.”5% Organi- 
sieren tut sich die Muslimische Bruderschaft in Deutschland laut „Verfassungs"schutzbe- 
richten aus den Jahren 2013 bis 2015 unter dem Deckmantel der Islamischen Gemein- 
schaft in Deutschland e.V. (IGD) mit rund 1.300 Mitgliedern, die ihre Aktivitäten bun- 
desweit mit mehr als 50 Moscheengemeinden koordiniert. Die IGD sei nicht zu unter- 
schätzen, denn schließlich ist sie Gründungsmitglied des Zentralrates der Muslime in 
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Deutschland/7°s) Wie groß der Einfluss der Bruderschaft ist, macht auch die Aussage des 
pensionierten US-amerikanischen 4-Sterne Admirals James A. Lyons deutlich. Während 
einer Pressekonferenz enthüllte er, dass unter der Präsidentschaft Obamas die Muslimi- 
sche Bruderschaft bereits alle US-Sicherheitsdienste und Geheimdienste infiltriert hät- 
te 75%) Und der designierte US-Präsident Donald Trump plante Anfang 2017 diese Bru- 
derschaft auf die Terrorliste zu setzen.) Der Plan dafür dürfte sich allerdings geändert 
haben, als er im Mai 2017 einen Megawaffendeal in Höhe von 110 Milliarden US-Dollar 
mit Saudi Arabien abschloss sowie weitere Industrieverträge in einer Höhe von etwa 240 
Milliarden US-Dollar /75% 


Zusammen mit dem US-Außenministenum haben die Vereinten Nationen jedenfalls 
bereits hunderttausende Muslime u.a. aus dem Irak und Somalia auch nach Amerika ge- 
holt/76) US-Präsident Barack Hussein Obama (vermutlich selbst Moslem) hatte wäh- 
rend seiner Amtszeit vor, mindestens weitere hunderttausende Flüchtlinge aus Syrien ins 
Land zu holen. Hierzu veröffentlichte das US-Außenministerium 2015 eine Liste mit 
190 US-Städten, in denen die Neuankömmlinge sich niederlassen sollten/76') Die geplan- 
te und stattfindende Invasion soll sich also beidseitig des Atlantiks abspielen, wobei Eu- 
ropa seit 2015 besonders in die Zange genommen wird, während die USA (noch) ver- 
schont werden. 


Wie weit der islamische Einfluss in Europa bereits fortgeschritten ist 


Wie weit der islamische Einfluss reicht, zeigte der Skandal, als Saudi Arabien 2015 allen 
Ernstes den Vorsitz im UN-Menschenrechtsrat übernommen hatte/7%) Ja, Sie haben 
richtig gelesen — ein Land, in welchem der Wahhabismus regiert, eine strikt intolerante 
Form des Islams, aus dem der Islamismus hervorging; ein Land, welches die Todesstrafe 
u.a. für Abkehr vom Islam (Atheismus, Konversion in eine andere Religion), Hexerei, 
Gotteslästerung und Vergewaltigung verhängt; wo für kleinere Diebstähle oder wenn 
nicht verheiratete Männer und Frauen gemeinsam in einem Auto fahren, hunderte Peit- 
schenhiebe verordnet werden, bei Diebstählen sonst auch mal gern eine Hand abgehackt 
wird. Nichteinhaltung des Fastens, Ungehorsam gegenüber den Behörden und Ehebruch 
sowie Homosexualität können nach Laune des Richters mit Peitschenhieben, Gefängnis 
oder mit der Todesstrafe „belohnt" werden. Sie ist auch gegen Minderjährige und Geis- 
teskranke erlaubt und wird zumeist durch Enthauptung auf einem öffentlichen Platz 
vollzogen/?7®) Saudi Barbarien, ein leiden-schaftliches Land, in dem auch Frauen auf of- 
fener Straße mal schnell abgeurteilt und geköpft werden”®», und in welchem Väter ihre 
Söhne für Selbstmordanschläge versteigern und dies dort sogar live im Fernsehen über- 
tragen wird (nuoviso.tv berichtete) /7%*) Diese Shows könnte man glatt als „Saudi Arabien 
sucht den nächsten Superselbstmordattentäter' betiteln. Hach, was für eine entzückende 
und liebreizend romantische Kultur, wo einem so richtig mollig warm ums Herz wird. 
Na, dann sage ich schon mal „Gute Nacht!". Das „Kopfabschneiden" dürfte dann bald 
als „Menschenrecht" von hiesigen linksgrün versifften Deutschlandhassern und Sys- 
temmedien gefeiert werden. Und solch kultur- und wesensfremde Individuen, deren 
Entwicklung irgendwann im Mittelalter stehengeblieben zu sein scheint, wollen unsere 
„demokratischen" Politiker lieber gestern als heute in Massen auch in unseren Landen 
haben, damit auch Deutschland endlich auch zu solch einer archaischen Barbarenrepu- 
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blik wird. Aber damit nicht genug: Saudi Arabien wird von 2018 bis 2022 nun auch den 
Vorsitz in der Kommission für Frauenrechte bei den Vereinten Nationen übernehmen - 
ein freiheitliches Land, in dem Frauen kein Auto fahren oder ohne männlichen Vormund 
zum Arzt gehen, heiraten oder reisen dürfen und nur vollverschleiert das Haus verlassen 
können. Ja, das ist an Absurdität kaum noch zu überbieten. Doch hat es für die Saudis 
den positiven Effekt, dass, sobald sie im Menschenrechtsrat oder in der Kommission für 
Frauenrechte sitzen, selbst nicht verurteilt werden können, da es dann keine Resolution 
gegen das Land geben kann.”%) Na, ganz so dumm sind sie nicht. Das Beispiel mit Saudi 
Arabien ist in etwa so ähnlich grotesk wie das Verleihen des Friedensnobelpreises an den 
ehemaligen US-Präsidenten Barack Hussein Obama - jenem Mann, der von allen US- 
Präsidenten bisher die meisten Angriffskriege in der Welt geführt hatte, einer Welt, in 
der alles ins Gegenteil verkehrt wird: aus „gut" wird „böse" und umgekehrt. 


Uber die Islamisierung des Abendlandes haben schon andere Autoren wie Udo UIf- 
kotte („Mekka Deutschland"), Sabatina James („Scharia in Deutschland"), Hamed Ab- 
del-Samad („Der islamische Faschismus") oder Shams Ul-Haq („Die Brutstätte des Ter- 
rors") zuhauf in ihren Büchern geschrieben und wir finden tagtäglich Beweise dafür im 
realen Leben - ob es begangene Straftaten sind, bei denen deutsche Richter ein oder bei- 
de Augen zudrücken und ein mildes „Urteil" sprechen, oder bestimmte Forderungen 
seitens Islamlobbys, denen oft nachgegeben und anschließend umgesetzt werden, weil 
hier im Westen ja bekanntlich so ziemlich alles fürchterlich „beleidigend" für viele mus- 
limische Mitbürger ist: 


° So dürfen z.B. in englischen Schulbüchern keine „Würstchen" oder „Schweine" 
mehr erwähnt werden. Das hatte die Oxford Universität umgesetzt.(® 


° In englischen Medien darf die islamische Herkunft von Straftätern nicht er- 
wähnt werden, stattdessen wird das Wort „Asiaten" benutzt. Auch sonst sehen 
sich Briten in der Öffentlichkeit zunehmend mit Intoleranz seitens der Muslime 
konfrontiert. 


° In einer U-Bahn fühlte sich ein Muslim aufs ärgste beleidigt, weil eine Britin 
aufgrund eines anstrengenden Tages ihre Füße auf den Sitz hochgelegt hatte.(60 


° In Paris beten hunderte Muslime regelmäßig dichtestmöglich beieinander mitten 
auf den Gehwegen und blockieren ganze Straßenzüge, sodass Leute während der 
Gebetszeiten weder aus ihren Wohnungen raus noch Zutritt zu diesen erlangen 
können. Das ganze wird von privaten Sicherheitsfirmen überwacht. Laut Gesetz 
ist das dort zwar illegal, aber die örtliche Polizei hat die Anweisung erhalten, dies 
nicht zu untersagen oder gar zu ahnden. Der amerikanische christliche Nach- 
richtensender CBN dokumentierte dieses Geschehen in einem Videobeitrag, 
welches von fast sechs Millionen Menschen auf Facebook gesehen wurde.) 


° Auch in deutschen Städten wird das bald kommen. So herrsche beispielsweise in 
München angeblich regelrechte Platznot. Viele der mehr als 100.000 Muslime 
wüssten daher nicht mehr, wo sie das Freitagsgebet abhalten sollen, da weitere 
Moscheen fehlen würden. Deshalb planten sie, aus Protest eine Kundgebung auf 
dem Marienplatz in der Innenstadt mit Freitagsgebet Ende Mai 2017 abzuhalten. 
Aus Angst vor Rechtspopulisten, die anscheinend auf den Plan gerufen worden 
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waren, sei dieses Vorhaben aber abgesagt worden. Deshalb verrichteten sie ihr 
Freitags gebet in einem Theater) Unfassbar, da fehlen einem glatt die Worte. 
Man könnte ja auch notfalls zuhause beten... 


° In einer kanadischen Highschool in Toronto forderten Muslime tatsächlich die 
Einführung der Scharia.%®) 


* Ein muslimischer Bürger in den Niederlanden hat allen Ernstes sogar eine Peti- 
tion eingereicht, mit der er erreichen wollte, dass das Oktoberfest in Bayern 
verboten wird, weil der viele Alkohol und die leicht bekleideten Frauen eine Be- 
leidigung für alle Moslems darstellen würde/7%) 


° Dramatisch ist auch die Lage in der norwegischen Hauptstadt Oslo: Frauen 
werden nachts vergewaltigt und Männer werden vermehrt ausgeraubt. Uber den 
Immigrantenbezirk Grönland sagt eine Muslimin: „Grönland ist islamischer als 
Marokko." In diesem Ghetto patrouilliert auch eine sogenannte „Sharia-Polizei", 
die als Sittenwächter beispielsweise homosexuelle Paare verjagt. Die Polizei in 
Oslo: „Wir haben die Stadt verloren." 76% 


* Aufgrund der Migrantenkrise verliert auch die Polizei in Schweden zunehmend 
die Kontrolle. Im ganzen Land gibt es mittlerweile 55 Gebiete, die als „No-Go"- 
Zonen geführt werden, also Zonen, in denen Einheimische sich nicht blicken 
lassen dürfen.(6%) Das ist territoriale Eroberung durch fremde, feindlich gesinn- 
te Kräfte. 


Das sind nur paar Beispiele von vielen. Kritisiert man all diese Verhaltensweisen und 
immer dreister werdenden Forderungen, so wird man schnell als „Nazi" und „Faschist" 
beschimpft, nicht nur in der aufstrebenden Toleranzdiktatur Deutschland. Derweil ist 
der Aufruf zum Dschihad („heiliger Krieg" gegen Nicht-Muslime) in der BRD schon 
seit vielen Jahren nicht mehr strafbar. Propaganda für den „Heiligen Krieg" und das 
Werben für Terrornetzwerke ist erlaubt, so beschloss es der Bundesgerichtshof in einer 
Grundsatzentscheidung 2007 im Hinblick auf die „Meinungsfreiheit"/770) Ja, Letztere 
gibt es noch, nur eben nicht für die Deutschen. Alles Zufall? Nein, natürlich nicht. Und 
bloße „Verschwörungstheorie" schon lange nicht mehr. Denn hinter all dieser bevorzug- 
ter Behandlung von Muslimen bei gleichzeitiger Unterdrückung der einheimischen Be- 
völkerungen stecken genau jene Methoden, die von der Muslimischen Bruderschaft und 
der OIC zur Durchsetzung ihres globalen Kalifats schrittweise über die EU und über 
die jeweiligen nationalen Landesregierungen durchgesetzt werden. Hier geht man natür- 
lich Schritt für Schritt vor. Dazu zählt auch der Ausbau des Islam-Unterrichts an deut- 
schen Schulen. Anfang Juli 2017 kündigte die Regierung von Nordrhein-Westfalen hier- 
zu an, mit dem Islamverband DITIB zusammenzuarbeiten/77®) 


Übrigens, der Ausländeranteil in Hamburg beträgt 13,2%, der Anteil der Einwohner 
mit Migrationshintergrund (also mit deutscher Staatsangehörigkeit) liegt bei 31% (Stand 
Ende 2013)/77®) In München sieht es noch schlimmer aus: der Ausländeranteil lag Mitte 
Mai 2015 bei 26,5% und der Anteil mit Migrationshintergrund bei 34,3% (Stand 
2011)/ 77%) Somit hätten wir 44,9% ethnische Nichtdeutsche in Hamburg und 61,1% in 
München. Und das sind veraltete Zahlen, die den Zustrom an Migranten ab 2015 noch 
nicht berücksichtigen. Bei Frankfurt am Main kommt man insgesamt auf 51,2% ethni- 


354 


schen Nichtdeutschen mit 29,1% Ausländeranteil (Stand Ende Juni 2017) und 22,6% 


mit Migrationshintergrund (Stand 2015).(70@) Deutschland schafft sich in der Tat ab und 
das mit rasantem Tempo. 





Abb. 222: Massen an Moslems bei einem öffentlichen Gebet in Birmingham, Groß- 
britannien. 





Abb. 223 und 224: Beim Freitagsgebet in Paris: ganze Straßenzüge werden blockiert. Das Ganze wird von privaten 
Sicherheitsunternehmen überwacht. Absolut illegal in Frankreich, doch die Polizei wird angehalten, sich nicht ein- 
zumischen. Mit Straßenzügen sind nicht nur Gehwege, sondern tatsächlich auch Straßen gemeint. Autofahrer müs- 
sen warten, bis das Mittagsgebet vorüber ist, welches bis zu einer Stunde andauern kann. 
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Wer so durch Deutschland läuft 
will KEIN Teilunserer Gesellschaft sein. 


INTEGRATIONIST EINE LUGE! 





Abb. 225: Da ist schon etwas Wahres dran. Kopftuch und Vollverschleierung sind Elemente der Frauenunterdrü- 
ckung des radikalen und politischen Islam. Zudem auch ein „Erkennungszeichen", an dem man sehen soll, wie weit 
die islamische Infiltrierung einer Gesellschaft fortgeschritten ist. 


Abb. 226: Der Abiturjahrgang 2017 einer Gesamtschule in Duisburg. Ein Zeitungsausschnitt liegt mir vor, in dem 


auch die Namen dieses Jahrgangs aufgelistet sind. Bis auf einen deutsch klingenden Namen, waren alle türkisch 
bzw. islamisch klingend. Das ist kein Einzelfall in Deutschland. 
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„Christentum vom Angesicht der Erde wegfegen" 


Aber wenn sich Muslime hier im Westen über die westliche Kultur so sehr aufregen, die- 
se nicht akzeptieren wollen und sich durch alles Mögliche „beleidigt" fühlen, was ma- 
chen sie dann noch hier? Warum kehren sie dann nicht zu ihren eigenen Kulturkreisen 
zurück? Das sind berechtigte Fragen. Die Antwort darauf ist einfach wie logisch: Weil 
sie im Westen ihre islamische Kultur samt islamisches Recht einführen wollen. Mir ist 
bewusst, dass es hier auch sehr viele muslimische Einwanderer gibt, die sich bestmöglich 
integriert haben, die deutsche Kultur respektieren und die deutsche Sprache vorzüglich 
beherrschen, sich den Lebensunterhalt selbst verdienen und unter ihnen auch viele Mus- 
terschülerinnen und Musterschüler an den Schulen sind usw. Diese sind nicht das Thema 
hier, und mir ist es wichtig, nicht alle Moslems über einen Kamm zu scheren. Selbst viele 
von ihnen hierzulande schämen sich zutiefst für ihre fanatischen Landsleute. 

Es geht mir hier um die Fanatiker und Extremisten - von denen es leider nicht weni- 
ge gibt -, die ihre Lebensweise allen anderen aufzwingen wollen. Die machen aus ihren 
Vorhaben auch keine Geheimnisse und geben dies offen zu. So z.B. auch die United 
Muslim Nations International Gruppe, welche es sich zum festen Ziel gemacht hat, das 
„Christentum vom Angesicht der Erde wegzufegen" und die islamische Weltherrschaft an- 
strebt.7l) Scheich Farook al-Mohammedi spricht hierbei bereits von „Eurabien" und 
den „Islamischen Staaten von Amerika". In der Al-Aksa Moschee in Jerusalem brachte es 
Top-Imam Sheich Muhammad Ayed 2015 mit tiefer und bebender Stimme etwas martia- 
lischer auf den Punkt: 


„Bald werden wir sie mit unseren Füßen niedertrampeln, so Allah es will (...) Europa ist 
alt und hinfällig geworden und braucht menschliche Verstärkung. Keine Kraft ist stärker 
als die menschliche Kraft von uns Moslems. (...) Aber sie haben ihre Fruchtbarkeit verlo- 
ren und suchen die Fruchtbarkeit in unseren Reihen. Wir werden ihnen Fruchtbarkeit 
geben! Wir werden mit ihnen Kinder zeugen, weil wir deren Länder erobern werden! 
Ob Ihr es wollt oder nicht, oh Ihr Deutschen, oh Amerikaner; oh Franzosen, oh Italiener 
und alle anderen, die seid wie Ihr. Nehmt die Flüchtlinge! Wir werden sie bald im Na- 
men des kommenden Kalifats auflesen. "772 


In deutschen Qualitätsmedien vermisst man derartige Meldungen natürlich. Derweil 
machen Moslems hierzulande und anderswo auch keinen Hehl über ihre Herrschaftsan- 
sprüche. In einem auf YouTube veröffentlichten Video belehrt ein Moslem einem ver- 
meintlichen Deutschen, was auf uns zukommen soll: 


„jetzt mal ganz ehrlich. Der Islam wird in Deutschland kommen, ob Du willst oder 
nicht. Deine Tochter wird Kopftuch tragen! Sein Sohn wird Bart tragen. OK? Und Dei- 
ne Tochter wird einen Bärtigen heiraten. So, und wir vermehren uns immer mehr. Ihr 
Deutschen kriegt ja keine Kinder. Ihr kriegt höchstens, wenn es hoch kommt, zwei Kin- 
der. Wir machen sieben, acht, (...) ok, Kollege? Und dann nehmen wir uns auch noch 
mal vier Frauen, dann haben wir 22 Kinder. So, und ihr habt vielleicht ein Kind und ein 
Hündchen, ne, und das war's. Kollege, das ist nicht unsere Schuld, das ist Eure Schuld. 
Wenn Ihr unsere Länder ausgebeutet habt, kolonisiert habt, damit Du 'nen Mercedes fah- 
ren kannst und Deine Digitalkamera da benutzen kannst, na? So macht Allah (...) der 
allmächtige Gott macht das so, dass wir Euch erobern, nicht mit Krieg hier in Deutsch- 
land, sondern mit Geburtenraten erstens, und zweitens, wir heiraten Eure Töchter; ja, 


356 


und Deine Tochter wird Kopftuch tragen. So, jetzt kannst Du richtig einmal durchdre- 
hen. Na, man sieht schon richtig den Hass in Deinen Augen." 773 


\ MEMRI--TV Pe. Unter dem Suchbegriff: „Moslems drohen Deut- 

schen" finden sich einige weitere Videos auf YouTu- 

f ! be. In Großbritannien bestätigte ein junger Moslem 

4 vor laufender Kamera einem britischen Politiker 

R ebenfalls die Eroberungsabsichten des Islams: „Sha- 

ria wird die ganze Welt übernehmen." Darüber sei er 

We will give en fertility! sich zu „100 Milliarden Prozent" sicher/77*) In ei- 

ERTTEERRSTETETTETEN ME nem Beitrag des arabischen TV-Senders Al Mayadeen 

Abb. 227: Sheich Muhammad Ayed zur Is- erklärte ein Syrer, dass er nach Deutschland reise, 

lamisierung Europas: »Wir werden Ihnen um Deutsche zum Islam zu bekehren. Seine Worte: 

ee „Ich schwöre bei Allah, ich bin für dieses Ziel hierher 

gekommen."”77* Also mich muss niemand mehr be- 

kehren... Der vorhin erwähnte Top-Imam ist aber kein „Einzelfall". Ein führender Saudi- 

Imam appellierte beim Gebetsdienst am 2. September 2016 im weltweit größten islami- 

schen „Gotteshaus", der al-Haram-Moschee - in deren Innenhof sich die berühmte 

Kaaba befindet - indirekt die Ermordung von Schiiten, Juden und Christen. Seine Wor- 
te, die vom ägyptischen TV-Sender Al-Qahera Wal Nas live übertragen wurden: 





„Oh Allah, erteile unseren Brüdern, den Mudschahedin, Sieg, Würde und Ermächtigung. 
In Scham (Syrien) und dem Irak und überall. Oh Herren der Welt, ermöglicht ihnen 
den Sieg über die gottlosen Rafida (Schiiten). Ermöglicht ihnen den Sieg über die verrä- 
terischen Juden und über die gehässigen Christen und die nicht vertrauenswürdigen 
Heuchler. Oh Allah, erteile ihnen Sieg, Hilfe und Kraft. "779 


Während hierzulande der Schlafmichel GZSZ, „getürkten" Fußball und Boxen 
schaut, wird in arabischen TV-Sendern offen die Islamisierung Europas thematisiert. So 
lief im jordanischen TV-Sender Memri TV eine kleine Talkrunde, bei der ein Scheich er- 
klärte, dass die Zukunft dem Islam gehöre und die islamische Herrschaft kommen wer- 
de. Staaten, die sich weigern würden, dass sich der Islam in ihren Ländern verbreitet, 
würden bekämpft werden. Dabei erwähnt er auch explizit Deutschland als Beispiel. Zu- 
dem sei eine Kopfsteuer (Dschizya) von all jenen Nicht-Moslems an Moslems zu zahlen, 
die sich weigern, zu konvertieren/776) Die Botschaften und Aufforderungen wurden na- 
türlich erhört. In England gehen Islamisten auf Propagandatour und werben mit „Allahu 
Akbar"-Rufen nicht nur für den Islam, sondern fordern gleich die Scharia für das König- 
reich. „Die Herrschaft des Islam wird kommen‘, so die „frohe Botschaft" /77”) Islamisten 
in Dänemark marschierten im September 2015 in Massen auf den Straßen und forderten 
die Errichtung eines Kalifats/7”®) Was würde mit Christen in Saudi Arabien oder Katar 
passieren, wenn diese eine Christianisierung in den arabischen Ländern fordern würden? 


Im Juli 2016 veröffentlichte das österreichische Nachrichtenportal oe24.at sowie an- 
dere Medien schon einmal zur weiteren Einstimmung darauf, was uns in Europa und 
weltweit erwarten soll, den 7-Stufen-Plan des IS, der ursprünglich 2005 von der Al- 
Kaida verfasst wurde und wie folgt aussehen soll: 
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„1. Phase: 2000-2003 (Die Phase des Erwachens) 
Durch Terroranschläge (11. September) sollen Muslime für die ‚gerechte Sache aufge- 
weckt? werden. 


2. Phase: 2004-2006 (Die Phase des Augenöffnens) 
Muslime sollen sich bewusst werden, dass der Westen ein Feind sei und dieser in einen 
Krieg hineingezogen werden soll. Der Irak-Krieg war dabei zentral. 


3. Phase 2007-2010 (Die Phase des Aufstehens) 
Die Jihadisten formieren sich im Irak. Von dort aus soll der Kampfdann nach Syrien ge- 
bracht werden. 


4. Phase 2011-2013 (Die Phase des Umsturzes) 
Die verhassten arabischen Regime sollen beseitigt werden. Dies geschah durch den Arabi- 
schen Frühling, weniger durch Angriffe der Jihadisten. 


5. Phase 2014-2015 (Die Phase des Kalifats) 
Ein Islamischer Staat soll gegründet werden. Dies war im Irak und in Syrien der Fall. 
Man profitierte dabei von den instabilen Verhältnissen in den beiden Ländern. 


6. Phase ab 2016 (Die Phase der Konfrontation) 
Die Truppen des Islamischen Staates sollen gegen , Ungläubige' vorgehen. Es kommt zum 
‚totalen Krieg'. 


7. Phase bis 2020 (Die Phase des endgültigen Sieges) 

Es soll zu einer finalen Konfrontation mit dem Westen kommen. Die Jihadisten sollen 
danach große Teile der Welt beherrschen. Auch Österreich, das Teil von Oropba werden 
soll, soll dann unter ISIS-Herrschaft stehen." 779 


Die Phase 6 ist mit der Zunahme von Terroranschlägen und Terrorattacken von Ein- 
zeltätern bereits angelaufen. Der Investigativjournalist Jürgen Todenhöfer, der 10 Tage 
lang als Reporter im Islamischen Staat unterwegs war, schrieb in seinem Buch „Inside IS 
-10 Tage im ‚Islamischen Staat", dass der Westen die Macht des IS drastisch unter- 
schätzen würde und dass die Terroristen planen, einige hundert Millionen Menschen 
umzubringen.”®) An der Dimension dieses Vorhabens erkennt man bereits, dass dieses 
nie und nimmer ohne die Hilfe Israels und des Westens erreicht werden könne. Somit ist 
der IS eines der Werkzeuge zur Erreichung der Georgia-Guidestones-Ziele sowie der 
Deagel-Prognosen bis 2025. 


Streit zwischen der EU und der Türkei - Sultan Erdogan auf Kriegskurs 


Dem kriegerischen Ton der arabischen Imame und Scheichs schloss sich Türkeis Sultan 
Recep Erdogan sowie sein Außenminister Mevlüt Cavusoglu im März 2017 an. Hinter- 
grund war vorgeblich das erteilte Verbot an türkische Minister in Deutschland und in 
den Niederlanden, die vorhatten, in diesen Ländern Wahlkampfauftritte für das anste- 
hende Volksreferendum in der Türkei abzuhalten, wozu auch die in Deutschland und in 
Europa lebenden Türken zur Wahl aufgefordert wurden. Dieses Volksreferendum sollte 
Erdogans Machtbefugnisse durch die Schaffung eines neuen Präsidialsystems ausweiten. 
Dass diese Absage seitens der hiesigen Regierungen völlig berechtigt war, zeigten die 
völlig ausgearteten Beschimpfungen und Bedrohungen seitens der türkischen Regierung 
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in Richtung Deutschland und Holland, denen sie „Nazi-Methoden" vorwarfen. Im Hin- 
blick auf die Niederlande, wo der Rechtspopulist Geert Wilders in den Umfragen auf- 
holte, sagte Erdogan: „Das ist der neue Nationalsozialismus." Cavusoglu machte zudem 
klar: „Ihr werdet von Eurem befehlenden Diskurs absehen. Die Türkei befiehlt." Die Tür- 
kei sei die „Umma" und somit weltweite Gemeinschaft von zwei Milliarden Muslimen. 
„Deshalb könnt Ihr mit der Türkei nicht im Befehlston sprechen. Ihr müsst anständig reden, 
Ihr könnt um etwas bitten.", fuhr er fort. Zudem werde nach seinen Worten Europa ler- 
nen, wie man mit der Türkei umzugehen habe, sonst werde es die Türkei Europa bei- 
bringen müssen. Die Grenze überschritt er aber eindeutig, als er sagte: „Bald könnten in 
Europa auch Religionskriege beginnen, und sie werden beginnen." Erdogan legte nach und 
sprach sogar von einem „Kreuzzug" gegen die Türkei, als er ein Urteil des Europäischen 
Gerichtshofs als Anlass zur weiteren Kritik nahm, wonach Arbeitgeber muslimische 
Kopftücher und andere religiöse und politische Symbole verbieten dürften, sofern es 
sich nicht gegen bestimmte Gruppen richte/78!) 

Eigentlich kann man über diese verbalen Entgleisungen froh sein, zeigen sie doch 
endlich das wahre Gesicht der Türkei und des politischen Islam. Um zu zeigen, dass er 
auf Kriegskurs gegen Europa ist, legte Erdogan nochmals nach und rief die Türken in 
Europa zum Geburten-Dschihad auf. Wörtlich sagte er: 


„Macht nicht drei, sondern fünfKinder, denn ihr seid die Zukunft Europas. Das wird die 
beste Antwort sein, die ihr auf die Unverschämtheiten, Feindseligkeiten und Ungerech- 


tigkeiten, die man euch antut, geben könnt", um das „faschistische Europa" zu än- 
dern/731*) 


Bereits der algerische Staatschef Houari Boumedienne „prophezeite" 1974 vor der 
Versammlung der Vereinten Nationen: 


„Eines Tages werden Millionen Menschen die südliche Hemisphäre verlassen, um in der 
nördlichen Hemisphäre einzufallen. Und gewiss nicht als Freunde. Denn sie werden als 
Eroberer kommen. Und sie werden sie erobern, indem sie sie mit ihren Kindern bevöl- 
kern. Der Bauch unserer Frauen wird uns den Sieg schenken." 


Die demografische Überlegenheit, so die italienische Journalistin Oriana Fallaci, war 
schon immer ein einfaches und probates Mittel, sich Territorien anzueignen, um ein 
Land zu übernehmen und das einheimische Volk zu verdrängen bzw. zu unterjochen. Be- 
reits seit dem achten Jahrhundert haben sich die Moslems dieser Strategie bedient/7#15) 


Ich verstehe allgemein nicht, was sich die Türken hierzulande denn überhaupt zu be- 
schweren hätten? Nicht nur die hier lebenden Türken sind gesetzlich krankenversichert, 
sondern auch ihre in der Türkei lebenden Familienangehörigen (einschließlich der El- 
tern) sind mitversichert! Das schließt selbstredend auch Kosten für ambulante und sta- 
tionäre Behandlungen mit ein, selbst wenn die türkischen Familienangehörigen nicht in 
Deutschland leben. Dasselbe gilt übrigens auch für die Nachfolgestaaten des ehemaligen 
Jugoslawien. Möglich machen dies Abkommen von 1964 und 1968 als Dank an die Gast- 
arbeiter für den Wiederaufbau Deutschlands. Doch das ist nun fünf Jahrzehnte her 
und hätte zeitlich begrenzt sein müssen, anstatt diese Regelung bis in alle Ewigkeit wei- 
terlaufen zu lassen. Gemessen an der Größe solch einer türkischen oder balkanesischen 
Familie finanziert Deutschland im Grunde mehrere Länder mit Abermilliarden (bis 
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heute vermutlich insgesamt in Billionenhöhe). Hinzu kommt noch, dass laut eines Fo- 

cus-Berichts vom 10. Juli 2017 gemäß des Statistischen Bundesamts knapp 48% der in 
Deutschland lebenden Türken keiner Arbeit nachgehen. Die große Mehrheit, so heißt 
es, sei an einem Job schlichtweg nicht interessiert, zumindest nicht offiziell. In dem Be- 
richt wird dann auch die Verknüpfung zur Schwarzarbeit hergestellt. In der Türkei 
betrage der Anteil der Schattenwirtschaft stolze 28% des Bruttoinlandprodukts/7814 

Das heißt im Umkehrschluss: mehr Hartz-IV-Bezieher (ohne wirkliche Verpflich- 
tungen im Gegenzug) und weniger Steuereinnahmen für die Regierung aufgrund ver- 
mehrter Schwarzarbeit. Letzteres ist irgendwie auch nachvollziehbar, denn bei den ab- 
normal hohen Steuersätzen heizt die Regierung Schwarzarbeit ja erst an, als würde sie Ol 
ins Feuer gießen. Doch das alles zahlt am Ende der deutsche Steuermichel wiederum, al- 
so jeder von uns. Jetzt kann man sich ausmalen, dass wenn die Anzahl der Türken in 
Deutschland weiterhin wächst, die Zahl der zu finanzierenden Familienmitglieder in der 
Türkei ebenfalls genauso stetig wachsen wird, wie die Ausgaben für Arbeitslosengeld 
und Steuerausfälle. 


Noch etwas Wichtiges dazu: Diese Gastarbeiterregelung war damals bereits ein trojani- 
sches Pferd als Auftakt zur Überfremdung Deutschlands. Denn all diese Gastarbeiter 
sind in den 1960/70er-Jahre nicht etwa nach Deutschland gekommen, um aus Barmher- 
zigkeit und Mitgefühl Deutschland aufzubauen, sondern um den Großteil des verdien- 
ten Geldes außer Landes zu bringen und um im eigenen Land eigene Häuser und Ge- 
schäfte aufzubauen. Kaum woanders in Europa war es möglich, so viel Geld zu verdie- 
nen wie in Deutschland. Auch die umgangenen Steuern wurden dazu genutzt, damit 
Gastarbeiter und ihre Familien sich in ihren Heimatländern sanieren konnten. Wie der 
Autor Michael Klonovsky von theeuropean.de zudem herausfand, herrschte bereits in 
den späten 1950er-Jahren Vollbeschäftigung in Deutschland! So habe die deutsche Fahr- 
zeugindustrie zwischen 1950 und 1960 ihre Produktion verfünffacht. In wenigen Jahren 
konnten zwei Millionen Arbeitslose sowie Millionen Vertriebener aus der DDR in Be- 
schäftigung gebracht werden. Als die Gastarbeiterreglungen in den 1960er-Jahren in 
Kraft traten, lag die Arbeitslosenquote bereits unter lächerlichen 1%! Klonovsky kons- 
tatiert (von mir hervorgehoben): 


„Nur weil Deutschland mitsamt seiner Industrie und Infrastruktur wieder aufgebaut war,; 
konnte es überhaupt ausländische Arbeitnehmer beschäftigen. Das sind die Fakten, man 
findet sie in jedem Wirtschaftslexikon und jeder Chronik dieser Zeit. Den staunenswer- 
ten Wiederaufbau haben die Deutschen allein bewältigt. Nur zur Demolierung seines 
Landes brauchen dieses skurril-emsige Volk, so eifrig vor allem die eigenen sogenannten 
Eliten auch daran mittun, fremde Hilfe, sei es nun vor 1918, vor 1945 oder nach 
2015,5°7@e) 


Den heute hier lebenden Ausländern einschließlich ihrer Nachkommen der dritten 
und vierten Generation, die meinen, ihnen würde deshalb Deutschland gehören, sei da- 
her gesagt: Ja, es war Deutschland, das Euch diese Verdienstmöglichkeiten in erster Linie 
überhaupt beschert hatte. Deutschland hat dadurch nicht nur sich selbst aufgebaut, son- 
dern mehrere Länder gleich mit. Das ist Fakt. Weder Deutschland noch die Deutschen 
als Volk sind Euch auch nur annähernd irgendetwas „schuldig". Ihr habt daher kein 
Recht, irgendwelche Forderungen zu stellen! Streicht Euch das sofort aus Euren Köpfen 
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heraus! Übrigens kommt diese Zurechtweisung zunehmend selbst von erwachsenen 
Ausländern in dritter Generation hierzulande, die das arrogante und sozialschmarotzen- 
de Verhalten ihrer Landsleute ebenso bis über beide Ohren gebührend satt haben. 


Vor diesem ganzen Hintergrund hatte Erdogan dennoch die Frechheit, mit einer wei- 
teren Drohung aufzuwarten: 


„Wenn ihr wollt, ebnen wir jeden Monat 15.000 Flüchtlingen den Weg, die wir euch (bis- 
lang) nicht geschickt haben, damit ihr euch einmal wundert."7®) Die EU sei nach sei- 
nen Worten eben „faschistisch" und „grausam". Er schickte zudem eine weitere War- 
nung Richtung Europa: „Wenn ihr euch weiterhin so benehmt, wird morgen kein einzi- 
ger Europäer, kein einziger Westler auch nur irgendwo aufder Welt sicher und beruhigt 
einen Schritt aufdie Straße setzen können. Wir als Türkei fordern Europa auf, die Men- 
schenrechte und die Demokratie zu respektieren.", wie auf Welt.de zu lesen ist/?7® 


ürkıye'ye ICE 3 ; Na, ist das nicht niedlich, wie er an 
EEE NERREEENERIIDEEESEEREAERCENDE De ssamnG. die „Menschenrechte" appelliert (und sie 
selbst in seinem Land mit Füßen tritt)? 
Genau so, wie es die Muslimische Bru- 
derschaft gefordert hatte, deren Auffas- 
sung nach die Moslems in Europa ja „be- 
sonderen Schutz" bedürften. Ganz zu- 
fälligerweise hatten sich Deutschland 
und die Niederlande nur allerhöchstens 
ein paar Tage vor diesem ganzen Thea- 
Abb. 228: Oh, wen haben wir denn da? Die vorderen Her- ß 2 Ir R R 
ren George Soros und Erdogan beim gemeinsamen Treffen terdiskurs mit der Türkei darauf geel- 
in Davos 2003. nigt, jährlich bis zu 250.000 Migranten 
aus der Türkei nach Europa zu holen 
(also hauptsächlich nach Deutschland) /78*) Die Drohung mit den 15.000 seitens Erdo- 
gans sind dann eigentlich ein Witz, außer diese seien zusätzlich zu den bereits vereinbar- 
ten 250.000 zu verstehen. Da die offiziell verkündeten Zahlen bekanntlich meistens oh- 
nehin gelogen sind, ist eigentlich festzuhalten, dass unsere „Volksverteter" Deutschland 
eh verraten und bis auf den letzten Brotkrümel verkauft haben. Dass dies so ist, erfahren 
wir wieder aus österreichischen und britischen Medien, wonach ein Strategiepapier der 
Bundesregierung enthülle, dass das deutsche Innenministerium darauf hoffe, bis 2060 
weitere 12 Millionen Migranten nach Deutschland zu holen/7®) 





So oder so, es kommen aus der Türkei und Afrika nun jedes Jahr massenhaft über- 
wiegend islamische Migranten (und Terroristen!) nach Deutschland und Europa, voraus- 
sichtlich in siebenstelliger Zahl, damit der „Kampf der Kulturen" so richtig entfacht und 
der „Kampf gegen Rechts" weiter vorangetrieben werden kann. Der Streit zwischen der 
Türkei und der EU (insbesondere Deutschland) könnte die Türkei dazu provozieren, 
diesen Prozess der „Umvolkung", wie es der Autor Akif Pirincci ausdrückte, willkürlich 
massivst zu beschleunigen, worauf die Merkel dann nach außen hin „keinen Einfluss 
darauf habe" und somit für die unkontrollierte Einwanderung jede Verantwortung von 
sich weisen könne, so die Schlussfolgerung des Börsenprofis Dirk Müller bei einem Vor- 
trag im Liberalen Klub im österreichischen Linz Mitte März 2017/7809 Daher sei eben auf 
dieses vorhin genannte Strategiepapier ausdrücklich hingewiesen, um eben auszuschlie- 
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ßen, dass Merkel und die Bundesregierung in Zukunft die Unschuldslämmchen spielen 
könnten. Sie agiert voll und ganz im Sinne der internationalen NWO-Agenda. Aber wel- 
che Wahl hätte Merkel tatsächlich? Sämtliche Politiker werden von ihren Strippenzie- 
hern auf die ein oder andere Weise erpresst bzw. erpressbar gemacht (z.B. entlarvende 
Videoaufnahmen vom Drogenkonsum, Vergewaltigung von Kindern, rituellen Morden 
usw.). 


Die Drohungen aus Richtung der Türkei rissen jedenfalls nicht ab. So schrieb am 1. 
August 2017 die Erdowahn-nahe türkische Zeitung Yeni Söz im martialischen Tenor: 


„Wenn wir heute früh anfangen, können wir Europa in drei Tagen erobern. (...) Die 
Türken können Deutschland an einem Nachmittag und Frankreich, wenn sie überhaupt 
den Mut haben zu kämpfen, in einer Stunde besiegen. Wenn wir an einem Morgen be- 
ginnen, können wir unser Abendgebet im Schloss Bellevue haben.“ 


Woher nimmt dieses Blatt seinen Optimismus her? Den Aussagen von Yeni Söz nach 
werde Deutschland von seinen Bürgern im Stich gelassen und stützt sich dabei auf das 
Ergebnis einer zwei Jahre alten Umfrage, in der nur 18% der Deutschen angegeben hät- 
ten, für ihr Land kämpfen zu wollen.(86) Diese Zuversicht könnte zudem durch folgen- 
den Umstand weiter gestützt sein: Außer der in der Türkei stationierten „Migrantenar- 
mee" hat Erdogan noch zusätzliches Drohpotenzial, welches er aktivieren könnte, wie 
das Compact Magazin enthüllte: 


« „Sein Geheimdienst hat 800 hauptamtliche Agenten und 6.000 IM in der BRD - 
mehr als die Stasi früher. 


° Der Rockerclub ‚Osmanen hat nichts mit Motorradfahren zu tun - es ist eine 
Schlägerreserve der schlimmsten Sorte. 


° In den DITIB -Moscheen können Zigtausende aufgehetzt und mobilisiert werden. 


° Bei den letzten Parlamentswahlen haben 60 Prozent der Deutsch-Türken für Erdo- 
gan gestimmt -10 Prozent mehr als in der Türkei selbst. "87 


„(..) Ihr werdet uns nicht los. Ihr habt nur die Chance, mit uns zu leben. 

Ein Leben ohne uns wird es für Euch nicht mehr geben. Die Ibrahims, Stefanos, Marios, 
Laylas und Sorayas sind deutsche Realität. Ihr werdet es nicht verhindern können, 
dass bald ein türkischstämmiger Richter über Euch das Urteil fällt, ein pakistanischer Arzt 
Eure Krankheiten heilt, ein Tamile im Parlament Eure Gesetze mit verabschiedet und 
ein Bulgare der Bill Gates Eurer New Economy wird. Nicht Ihr werdet die Gesellschaft in- 
ternationalisieren, modernisieren und humanisieren, sondern wir werden es tun - für Euch. 
Ihr seid bei diesem leidvollen Prozess lediglich Zaungäste, lästige Gaffer. 

Wir werden die deutsche Gesellschaft in Ost und West verändern 787% 

Walid Nakschbandi, Geschäftsführer und Chefredakteur der 
AVE Gesellschaft für Fernsehproduktion mbH 
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Islamisch-religiöser Fanatismus und Extremismus 


Was die Extremisten betrifft, so habe ich mir öfters die Frage gestellt, wie verblendet 
man sein muss zu glauben, dass je mehr seiner Mitmenschen man abschlachtet, desto 
größer die Belohnungen im „Paradies" sein würden. Zahlreiche hellsichtige Medien er- 
klärten, was auch Menschen, die ein Nahtoderlebnis hinter sich haben, berichten, dass 
Mörder und Selbstmörder die unvorstellbar schwärzeste Hölle erleben, wo sie dann u.a. 
mit anderen Mördern und Selbstmördern abbüßen müssen. Wie „um Himmels Willen" 
kommen Islamisten zu solch ideologisch und menschlich völlig verblendeten und irrege- 
führten Einstellungen und Weltmachtvorstellungen? Nun, eine wichtige Rolle spielen 
hierbei, wie vorhin gesehen haben, natürlich die Imame in den Moscheen, die ihre Jünger 
einer regelrechten Gehirnwäsche unterziehen. Die Autorin Bat Ye'or hat in ihrem Buch 
„Europa und das kommende Kalifat" vielleicht eine weitere klärende Antwort: 


„In Anlehnung an Bassam Tibi unterstreicht sie, dass es zwischen Muslimen und Nicht- 
muslimen keinen wirklichen dauerhaften Frieden geben kann, da Frieden mit Nichtmus- 
limen aus islamischer Perspektive immer Unterwerfung oder Konversion voraussetzt und 
insofern nur ein ‚islamischer Diktatfrieden möglich ist. Im Grunde nämlich ist die pure 
Existenz von Nichtmuslimen ein zu überwindender gotteslästerlicher Frevel. (...) Da die 
islamische Offenbarung die Muslime unumstößlich dazu verpflichtet, die Allah gehörende 
Erde zu islamisieren, geht deshalb niemals von ihnen eine kriegerische oder aggressive 
Handlung aus (da sie doch nur den göttlichen Auftrag erfüllen!). Vielmehr sind es grund- 
sätzlich die Nichtmuslime, die aggressiv und kriegerisch handeln, indem sie die von Allah 
befohlene Islamisierung der Welt verhindern wollen und sich den göttlich verpflichteten 
Muslimen widersetzen. In dieser Sichtweise ist der Djihad nichts weiter als die geheiligte 
Rückeroberung von Gebieten, die den wahren Gläubigen gehören und von Nichtmusli- 
men widerrechtlich besetzt sind. Insofern qualifiziert die Wiederaneignung von Land, 
das in jedem Falle dem Islam gehört, den Djihad zu einem defensiven, gerechten und le- 
galen Krieg der Muslime, da er den Willen Allahs wiederherstellt und durch die Unter- 
werfung und Erniedrigung der Nichtmuslime den Frieden bringt. "789 


Ich denke, die Autorin bringt es hier auf den Punkt, wobei man ihre Ausführungen 
auch auf alle anderen religiös-fanatische Gruppen übertragen könnte. In einem Artikel 
der Neuen Zürcher Zeitung mit der Überschrift „Salafisten in Europa - Das Ziel ist die is- 
lamistische Herrschaft" wurden die Wesensmerkmale des Islamismus wie folgt sehr tref- 
fend und bezeichnend beschrieben: 


„Ein zentrales Merkmal dieser unter dem politikwissenschaftlichen Begriff,Islamismus' 
zusammengefassten, politisch-religiösen Ausprägungen des Islam ist das Streben nach Ak- 
zentuierung der Geschlechtertrennung. Im Kern geht es dabei um die Kontrolle über den 
Körper der Frau. Sichtbares Zeichen dieses vorerst innerislamischen Feldzuges ist das 
Kopftuch, dessen Tragen keine religiöse Pflicht darstellt, das in den letzten vierzig fahren 
aber zu einem Symbol des politischen Islam geworden ist. Auch wenn die Beweggründe, 
ein Kopftuch zu tragen, nebst dem immer noch ausgeübten Zwang sehr unterschiedlich 
sein mögen, ist seine ostentative Zurschaustellung auch hierzulande vielfach durchaus be- 
absichtigt, was die politische Dimension des Kopftuchtragens illustriert. Die Botschaft ist 
einfach: Der Islam ist hier, und seine Macht wächst. Es geht um die Konstituierung und 
Sichtbarmachung einer identitären Gegenöffentlichkeit. 


363 


Ein zweites Merkmal ist der Aufbau einer repressiven Kultur unter den Menschen mit 
muslimischem Erbe durch die Desavouierung alles Nichtislamischen (haram) und die 
Propagierung einer ‚islamischen Lebensführung (halal). Diese als Forderung verstande- 
ne, an alle Menschen muslimischen Glaubens gerichtete Vorstellung führt regelmäßig zur 
Drangsalierung von nichtverschleierten Mädchen (oder deren Eltern), die an Schulen 
und im öffentlichen Raum von selbsternannten Tugendwächtern wahlweise als Huren 
und Schlampen bezeichnet werden. (...) 


Ein drittes Merkmal sind die Bekämpfung der offenen und öffentlichen Diskussion über 
den Islam und die Erzeugung von Verunsicherung und Furcht, in den westlichen Staaten 
zuerst durch die Delegitimierung der Kritik. Diese wird als Ausdruck von Rassismus, Is- 
lamophobie und Fremdenhass hingestellt und durch Gerichtsverfahren und endlose Kla- 
gen bei den Behörden bekämpft. Im Bemühen um eine Fetischisierung des Koran wird 
zur Verunglimpfung historisch-kritischer oder philologischer Analysen an den Universitä- 
ten aufgerufen, konfliktscheue Dozierende gehen dem Thema aus dem Weg oder publizie- 
ren unter einem Pseudonym wie Christoph Luxenberg. (...)"7%9 


Ja, das ist die bittere Wahrheit. Bei mir jedenfalls gibt es keine Scheu, Verharmlosung 
und Tabuisierung. Damit muss auch in Deutschland endlich Schluss sein! Wenn all diese 
fanatischen Moslems nur wüssten, dass sämtliche mosaische Religionen wie auch der 
Hinduismus in Wahrheit durch und durch satanisch durchseuchte Religionen sind (wie 
ich es in meinem ersten Buch aufgezeigt habe), welche mit den ursprünglichen göttli- 
chen bzw. schöpferischen Werten und Prinzipien nichts mehr gemein haben, würden sie 
„im Namen Gottes" ihre Mitmenschen vielleicht nicht mehr hassen und niedermetzeln. 
In meinen Augen ist eine Religion, die beispielsweise Frauen unterdrückt, abgrundtief 
böse. Wer anderen seinen Willen aufzwingt, handelt böse. Wer andere Leute aufgrund ih- 
rer Hautfarbe, Herkunft, Rasse oder Religionszugehörigkeit verfolgt, foltert und er- 
mordet, handelt im Namen des Bösen. Wer unabhängig von Religion tatsächlich glaubt, 
das vorsätzliche Morden seiner Mitmenschen sei eine gute Tat, ist ein kranker und ver- 
blendeter oder besessener Psychopath. Und Politiker, die ihr Volk solchen Psychopathen 
überlassen, sind ebenfalls Psychopathen, die zusammen mit den anderen und all den 
Strippenziehern auf einen anderen Planeten ausgesetzt gehören. Die Leute dieser Welt 
müssen endlich mal die Augen aufmachen und erkennen, wie wir alle - immer wieder 
angeheizt von derselben Machtclique - gegeneinander aufgehetzt werden. 


Der heutige Hass von Moslems auf die Deutschen ist vor dem Hintergrund, dass sie 
im Zweiten Weltkrieg noch Seite an Seite mit den Deutschen gegen einen internationa- 
len Feind gekämpft haben, nicht nur unverständlich, sondern auch völlig grotesk. Viel- 
leicht sollten sich gerade die hierzulande lebenden Moslems mal die Geschichte etwas 
genauer anschauen, Dinge hinterfragen statt den „Goebbels" in den Moscheen und den 
türkischen/arabischen Medien alles zu glauben. Es wäre viel sinnvoller - und das ist 
auch mein Appell an dieser Stelle wenn sich alle Moslems mit den Deutschen und 
anderen Europäern verbünden würden gegen den gemeinsamen Feind! Dies appellie- 
re ich deshalb, gerade weil in den Moscheen hierzulande und europaweit in den Freitags- 
predigten auf eine weitere Abgrenzung zwischen Moslems und Christen hingearbeitet 
wird und die DITIB-Moscheen dabei als verlängerter Arm des autokratischen Herr- 
schers Erdogans dienen, wie in Berichten des Tagesspiegels von 2016 und 2017 zu lesen 
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ist/7®) Auch wenn nicht über einen Kamm geschoren werden darf, stellt sich hierbei 
dennoch die berechtigte Frage, wie „integriert" die hier lange lebenden Moslems tatsäch- 
lich noch sind und vor allem wie viele von ihnen? Denn das Tagija-Prinzip erlaubt den 
Moslems, Nichtgläubige zu belügen und zu betrügen, wenn es für das eigene Leib und 
Wohl dienlich ist - etwas, was ich im Rahmen eines Autokaufs bei einem muslimischen 
Autohändler selbst leidlich im Nachhinein erfahren musste, da ich eben nicht auf die 
Herkunft des Verkäufers schauen wollte. Es war mir zumindest eine Lehre. Ein Augen- 
zeugenbericht einer christlichen Eritreerin, die als Übersetzerin in Flüchtlingsheimen 
arbeitete und mitbekam, was Moslems tatsächlich denken, wenn sie unter sich sind, 
stimmt zur nachdenklichen Sorge. Damit meinte sie nicht nur Flüchtlinge, sondern mus- 
limische Übersetzerkollegen, die hier in Deutschland studiert haben. Im Folgenden ein 
Auszug der Katholischen Nachrichten: 


„Sicherheitsdienstmitarbeiter und Übersetzer sind ihren Angaben zufolge fast immer 
Muslime. Sie machen, sagt die 39-Jährige, aufden ersten Blick einen sehr netten Ein- 
druck: ‚Sie sind zumeist hier aufgewachsen, haben oft studiert, angesehene Berufe, und sie 
geben sich weltoffen.' Doch das ändere sich, sobald sie ‚unter sich? seien: ‚Dann zeigen sie 
ihr wirkliches Gesicht und sagen Sätze wie ‚Deutschland muss islamisiert werden . Sie 
verachten unser Land und unsere Werte Die junge Frau ist entsetzt und will es lange 
nicht wahrhaben. Sie verschweigt weiterhin, dass sie Christin ist, um mehr zu erfahren. 
Unter anderem besucht sie den Koranunterricht verschiedener Moscheen: ‚Dort wird pu- 
rer Hass gegen Andersgläubige gepredigt. Die Kinder bekommen es hier in Deutschland 
von klein auf beigebracht. Ahnlich sei es in den Flüchtlingsheimen. Sie bekommt mit, 
wie sich muslimische Jungs weigern, mit Christen zu spielen. Die Übersetzerin versucht 
zu vermitteln: ‚Du bist Muslim, er ist Christ. Welchen Unterschied macht das denn? Die 
Fünfjährigen antworten ihr: ‚Mit den Christen spiele ich nicht. Meine Eltern hassen die 
auch/ Die Übersetzerin erschrickt: ‚Sie sind vor dem Krieg nach Deutschland geflohen 
und müssten doch froh sein, dass ein christliches Land sie aufnimmt/ (...) Sie versucht 
auch, Kontakt zu den Musliminnen aufzubauen. Viele von ihnen haben trotz ihres jun- 
gen Alters bereits mehrere Kinder. Vorsichtig will sie über Verhütungsmethoden aufklä- 
ren. ‚Manche Frauen sagten mir dann: Wir wollen uns vermehren. Wir müssen mehr 
Kinder bekommen als die Christen. Nur so können wir sie vernichten/ Als sie wider- 
spricht und sagt, dass es doch die Christen sind, die ihnen helfen, stößt sie auf Ablehnung. 
Die Christen zu verteidigen, sei Sünde.'9%) 


Hinter Erdogans Aufrufen zum Kinderkriegen steckt also mehr als bloße „Übertrei- 
bung" oder „Verschwörungstheorie". Und selbst Kardinal Schönborn wagte es im Wie- 
ner Stephansdom in einer Predigt 2016 zum 333. Jahrestag der Türkenbelagerung (als 
Christen die Osmanen besiegten) davor zu warnen, dass viele Muslime die Eroberung 
Europas wollen, laut einem Bericht der Kronen ZeitungS”®®W Kardinal Raymond Burke 
habe nach eigenen Angaben mehrmals folgende islamische Aussage gehört: „Was wir in 
der Vergangenheit mit Waffen nicht schafften, tun wir heute mit der Geburtenrate und Im- 
migration", und meinte, dass der wichtigste Erfolg der Moslems die Eroberung Roms 
sei. Auch Kardinal Bechara al-Rai, Oberhaupt der mit Rom vereinten maronitisch- 
katholischen Kirche in Libanon, sagte Ähnliches: „Ich habe von Muslimen oft gehört, dass 
ihr Ziel die Eroberung Europas mit zwei Waffen ist: Glaube und Geburtenrate. "(7900 


365 


Ja, die Popen werden es ganz genau wissen... Gerade auch deshalb, damit in Zukunft, 
wenn es „brenzlig" werden sollte im Land, es nicht die „Falschen" erwischt, mögen sich 
schnellstmöglich so viele Muslime wie nur möglich ehrlich und ohne Hintergedanken 
auf die Seite des deutschen Volkes und der anderen europäischen Völker stellen. Alles 
andere ist alternativlos! 


George Soros und die „Massenmigrationswaffe" 


Wenn es um die Förderung der Migrantenflut und des ungezügelten Bevölkerungsaus- 
tausches in Europa geht, so ist einer als Galionsfigur stets ganz vorn dabei: unser „Men- 
schenfreund" George Soros. In der Onlineausgabe der Zeitung Welt erschien am 
3.10.2016 - also passend zum „Iag der deutschen (Un)Einheit - sein 7-Punkte-Plan für 
Europas Migrationspolitik. Zudem kritisierte er in seinem Artikel die nationalistischen 
Entwicklungen in Europa, erwähnt dabei Frankreich, die Niederlanden und Deutsch- 
land. Indem Länder Grenzzäune errichten, würden sie nach seinen Worten zulasten ihrer 
Nachbarn handeln und die EU somit weiter spalten sowie „Menschenrechtsstandards" 
untergraben.(!) An der Rhetorik erkennt man bereits, wie Soros versucht, Schuldgefüh- 
le zu erzeugen und natürlich mit der Menschenrechtskeule schwingt, die neben der „Na- 
zikeule" mittlerweile fast genau so populär geworden ist. Was forderte nun Soros von 
der EU? Nachfolgend die sieben Punkte sowie in Klammern dahinter Kommentare des 
Compact Magazins: 


1. „Erstens muss die EU eine beträchtliche Anzahl von Flüchtlingen direkt aus den 
Frontstaaten aufnehmen, und zwar aufsichere und geordnete Weise. (Man beachte 
das Wort ‚;muss') 


2. Zweitens muss die EU die Kontrolle über ihre Grenzen zurückgewinnen. Es gibt 
kaum etwas, das die Öffentlichkeit stärker verprellt und ängstigt als Szenen des 
Chaos. (Mit Kontrolle über die Grenzen ist bei Soros natürlich keine Abweisung 
von Migranten gemeint. Es sollen lediglich chaotische Szenen vermieden und eine 
geordnete Einwanderung sichergestellt werden.) 


3. Drittens muss die EU ausreichende finanzielle Mittel auftun, um eine umfassende 
Migrationspolitik zu finanzieren. Laut Schätzungen werden hierzu für eine Anzahl 
von Jahren mindestens 30 Milliarden Euro jährlich benötigt. (Auch hier wieder das 
Wörtchen ‚muss\ Frage: Ob die Verschuldung unserer europäischen Nationen im 
Zuge der Flüchtlingskrise dem Spekulant Soros und seinen Freunden von der Hoch- 
finanz wohl nützt?) 


4. Viertens muss die EU gemeinsame Mechanismen zum Schutz der Grenzen, zur 
Entscheidung von Asylanträgen und zur Umsiedlung von Flüchtlingen entwickeln. 
(Hier bitte besonderes Augenmerk aufdie Formulierung, Umsiedlung legen. Soros 
sieht in den Neuankömmlingen nämlich keine Flüchtlinge oder Asylanten, die nach 
dem Ende des Konflikts in ihre Heimatländer zurückkehren sollen. Er will sie auf 
dem europäischen Kontinent ansiedeln - für immer.) 


5. Fünftens bedarfes eines freiwilligen Abstimmungsmechanismus für die Umsiedlung 
der Flüchtlinge. Die EU kann die Mitgliedstaaten nicht zwingen, Flüchtlinge zu 
akzeptieren, die sie nicht wollen, und sie kann die Flüchtlinge nicht zwingen, an 
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Orte zu gehen, wo sie unerwünscht sind. (Die Betonung der Freiwilligkeit ist wohl 
ein schlechter Scherz, denn: Die Umsiedlung ist für Soros beschlossene Sache. Durch 
den erwähnten Abstimmungsmechanismus soll der faktische Zwang zur Aufnahme 
von Flüchtlingen in ein demokratisches Mäntelchen gekleidet werden.) 


6. Sechstens muss die EU Länder; die Flüchtlinge aufnehmen, deutlich stärker unter- 
stützen, und sie muss in ihrem Ansatz gegenüber Afrika großzügiger sein. Statt Ent- 
wicklungshilfegelder so einzusetzen, dass sie ihren eigenen Bedürfnissen zugute- 
kommen, sollte die EU eine echte ‚große Lösung anbieten, die sich aufdie Bedürf- 
nisse der Empfüngerländer konzentriert. (Was Soros hier meint: Es sollen finanzielle 
Anreize für die Aufnahme von Flüchtlingen gesetzt werden, um den Volksaustausch 
lukrativ zu machen. Was aber mit der,großen Lösung gemeint ist, bleibt offen.) 


7. Die letzte Säule ist die langfristige Schaffung eines einladenden Umfeldes für Wirt- 
schaftsmigranten. Angesichts der alternden Bevölkerung in Europa überwiegen die 
mit der Migration verbundenen Vorteile die Kosten der Integration der Migranten 
deutlich 


Was auffallend ist, ist auch hier wieder die Sprache, die Soros verwendet. Allen voran 
die Worte „Umsiedlung" und „Wirtschaftsmigranten" sowie der Befehlston in Richtung 
der EU-Mitgliedsstaaten, die ihren „humanitären Verpflichtungen" nachzukommen ha- 
ben. Zum Ende seines Artikels hin offenbarte Soros dann noch Folgendes: 


„Die Flüchtlingskrise ist nicht die einzige Krise, der Europa sich stellen muss, aber sie ist 
die dringlichste. Und wenn in der Flüchtlingsfrage wesentliche Fortschritte erzielt werden 
könnten, würde dies dazu führen, dass sich die anderen Probleme leichter bewältigen las- 
sen.’%) 


Aha. Logisch macht diese Aussage für mich keinerlei Sinn. Denn die „Flüchtlingsfra- 
ge" wird nur zunehmend zu weiterem Chaos, zu noch mehr Kosten und zu noch mehr 
Leid führen. Wie sollen sich dadurch alle anderen Probleme „leichter bewältigen lassen"? 
Für mich liest sich der letzte Satz daher eher wie eine versteckte Drohung. Soros enga- 
giert sich vehement dafür, weltweit Völkerwanderungen in Gang zu setzen. Mit seiner 
Open Society Foundations etablierte er dafür die International Migration Inititiative {In- 
ternationale Migrationsinitiative). Diese hat es sich auf die Fahne geschrieben, „systema- 
tische Ausbeutung, Diskriminierung und Gewalt gegen Migranten auf jeder Etappe ihrer 
Reise" entgegenzuwirken, wie es auf deren Webseite formuliert ist.%9 Und ja, hier wird 
nicht etwa das Wort „Flucht", sondern „Reise" verwendet. Völlig berechtigt mahnt die 
investigative Autorin Friederike Beck an, dass es schrecklich sei, die eigene Heimat zu 
verlieren bzw. vertrieben zu werden. Entweder handle es sich also um „Flucht vor Krieg" 
oder um eine „Reise".7%) Worum es dann tatsächlich bei dieser Internationalen Migrati- 
onsinitiative geht, listet Soros freundlicherweise in der weiteren Beschreibung auf: 


1. Sicherzustellen, dass Migranten unter gerechten und gleichberechtigten Kondi- 
tionen Arbeit finden und dabei auf eine Stufe mit den Einheimischen gestellt 
werden. Arbeitgeber sollen ethische Auswahlpraktiken anwenden und Migran- 
ten sollen jederzeit das Recht haben, ihren Arbeitgeber zu wechseln ohne dabei 
ihren legalen Status zu gefährden; und dass Migranten erhalten, was ihnen ver- 
sprochen wurde. 
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Kommentar dazu: Im Umkehrschluss bedeutet dies in Wirklichkeit - und hier muss 
man nicht einmal groß zwischen den Zeilen lesen -, dass es sich hier um eine massive 
Vergrößerung des Billiglohnsektors handeln soll! Denn die Arbeitgeber werden sich 
schon „gerecht" verhalten, indem sie das Lohnniveau insgesamt für alle eben noch ein- 
mal deutlich senken werden, damit „Gleichheit" für alle herrscht. Da wir ja nun erfahren 
haben, was den Migranten so alles „versprochen" wurde, geht es dem Soros nicht wirk- 
lich darum, dass alle Migranten (und keine „Flüchtlinge") Arbeit finden. Denn seien wir 
mal ehrlich, diese kommen aufgrund der „Versprechen" hierher, um die Sozialsysteme 
bestmöglich auszubeuten, während der Rest, der tatsächlich noch arbeiten geht, dafür 
aufkommen darf. Das ist die Realität. 


2. Sicherzustellen, dass Migranten während des ganzen „Migrationsprozesses" Zu- 
gang zu juristischer Hilfe und Schutz haben. Es geht ferner darum, alte sicher- 
heitsorientierte Regelungen aufzugeben und stattdessen Regelungen auf den 
Weg zu bringen, die den Transfer durch sichere und legale Kanäle ermöglichen, 
die wiederum die Kosten für Migration, Migrationskontrolle und Grenzschutz 
senken sollen. 


Kommentar dazu: Mit anderen Worten „Grenzen frei für alle!". Um diese Ziele zu er- 
reichen, so Soros, arbeite die Inititiative grenzüberschreitend durch eine sogenannte 
„Korridorlösung", indem koordinierte Aktionen in Ursprungsländern, Durchgangs- und 
Zielländern ermöglicht werden. Dazu wurden im Rahmen des von PRO ASYL unter- 
stützten Netzwerks Welcome to Europe (w2eu) auch massenhaft Migranten-Ratgeber 
verteilt, in denen alle wichtige Telefonnummern, Notfallhotlines, Karten sowie wichtige 
Informationen und Tipps zu einzelnen Zielländern verzeichnet waren (z.B. welche Asyl- 
rechte man im jeweiligen Land hat, wie das Asylverfahren abläuft und was die jeweiligen 
Gesetze sind). Zudem werde die Migrationspolitik auf nationaler Ebene und grenzüber- 
schreitend geändert. Hierfür sollen die Migranten bereits am Ort ihrer Abreise in Trai- 
nings- und Orientierungsseminaren geschult werden, damit sie ihre Rechte in den jewei- 
ligen Zielländern besser durchsetzen können. Dazu beschäftigt Soros extra Migrations- 
anwälte, um Strategien auszuarbeiten, damit die Migranten in letzter Instanz in Europa 
auch dauerhaft bleiben können.(%) 

Und was den „Korridor" betrifft: Haben Sie sich bei dieser ganzen Asylthematik 
nicht auch gewundert, warum die mitunter reichsten Länder dieser Welt, nämlich die 
sechs Golfstaaten, keinerlei Flüchtlinge aufnehmen? Man möge doch meinen, dass 
die Nachbarländer Syriens und Iraks die ersten Anlaufstellen für Flüchtlinge sein sollten, 
zumal diese doch dem selben oder zumindest einem eng verwandten Kulturkreis ange- 
hören sowie dieselbe Sprache sprechen, anstatt tausende von Kilometern in den zu- 
meist verhassten Westen zu reisen, wo man weder Kultur noch Gesetze respektiert? Die 
Antwort ist einfach: Weil man die europäische Kultur eben ändern will! Warum helfen 
Moslems ihren Brüdern und Schwestern nicht? Saudi Arabien ist ein riesengroßes Land, 
welches problemlos Millionen von Menschen aufnehmen könnte. Dubai und die Verei- 
nigten Arabischen Emirate sind Experten in schneller Errichtung von Infrastruktur und 
dem Bau von Häusern. Geld haben diese Länder im Überfluss. Und noch etwas: Vor 
dem Hintergrund, dass das klimatisch warme Saudi Arabien eine riesengroße hervorra- 
gend ausgestattete Zeltstadt östlich von Mekka mit einem Fassungsvermögen von drei 
Millionen Menschen besitzt, welche zu fast 99 Prozent im Jahr leer steht, ist es blanker 
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Wahnsinn, dass Millionen Menschen ins deutlich kältere Europa pilgern, von denen der 
Großteil weder eine europäische Sprache spricht oder die lateinische Schrift lesen 
kann.%b) Wenn die Nachbarländer also keine bzw. so gut wie keine ihrer Kulturgenossen 
aufnehmen, so bleibt nur noch ein schmaler Korridor übrig, und dieser führt über das 
Mittelmeer direkt nach Europa. Merken Sie, wie wir für grenzenlos dumm verkauft wur- 
den? Das einmal als Überlegung für zwischendurch. 


Um die Migrationsagenda stemmen zu können, unterstützt Soros mit seiner Stiftung 
eine fast unüberschaubare Anzahl an anderen Stiftungen und NGOs (Nichtregierungs- 
organisationen), die sich wie ein buchstäbliches Krebsgeschwür über die ganze Erde ver- 
breitet haben. Unter ihnen befinden sich u.a. folgende große, grenzüberschreitend ope- 
rierende Organisationen, wie Frau Beck herausgefunden hat: 


PICUM = Platform for International Cooperation for Undocumented Migrants 
(Plattform für internationale Zusammenarbeit für nicht erfasste Migranten) 


ECKE = European Council on Refugees and Exiles (Europäischer Rat für Flüchtlinge 
und Menschen im Exil) 


MIGREUROP/EPIM = European Programme for Integration and Migration (Euro- 
püisches Programm für Integration und Migration) 


European Network ofMigrant Women (Europäisches Netzwerk für Migrantenfrauen) 
Das EPIM wurde durch folgende 12 mächtige und reiche Stiftungen und Trusts zum 


Leben erweckt: 


° The Atlantic Philantrophies (Stiftungsvermögen 14 Milliarden US-Dollar, Stand 
2012) 


° Barrow Cadbury Trust (Stiftungsvermögen 80 Millionen britische Pfund, Stand 
2010) 


° Compagnia di San Paolo (Gesamtwert des Portfolios 7,7 Milliarden Euro, Stand 
Ende 2015) 9%) 


° Fondation Bernheim (Stiftungsvermögen unbekannt, zur Verfügung gestelltes 
Kapital 2016: 1.369.810 Euro)(%) 


° Calouste Gulbenkian Foundation (Stiftungsvermögen 2,8 Milliarden Euro) 


° The Joseph Rowntree Charitable Trust (Netto-Vermögen 193,4 Millionen briti- 
sche Pfund, Stand 2015) 


° King Baudouin Foundation (Netto-Vermögen 16,5 Millionen US-Dollar)®% 
«e OAK Foundation (Gespendete Summe 2016: 217 Millionen US-Dollar) ®!> 


®e Diana Princess of Wales Memorial Fund (gespendete Fördersumme 1999-2012: 
112 Millionen britische Pfund)®% 


® Robert Bosch Stiftung (Stiftungskapital 1,2 Milliarden Euro) 


° Open Society Foundations (Stiftungskapital 1,6 Milliarden US-Dollar, Stand 
2013. Soros' Vermögen: 25,2 Milliarden US-Dollar, Stand Mai 2017)<8%®) 
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° La Caixa Foundation (Budget von 460,1 Millionen Euro in 2016 und einem 
Budget von 510 Millionen Euro in 2017) 0% 


° Fondation Abbe Pierre (Budget ca. 42 Millionen Euro) 


Die Liste an Stiftungen ändert sich hin und wieder. Das EPIM-Partnernetzwerk wie- 
derum hat seit Bestehen mehr als 450 Organisationen in 45 europäischen und außereu- 
ropäischen Ländern finanziell unterstützt. Die Gelder flossen überwiegend an Organisa- 
tionen, die sich für Migration, Asyl, „Menschenrechte", Frauenrechte und Anti-Rassis- 
mus einsetzen. Zudem betreibt die EPIM intensive Lobbyarbeit auf politischer Ebene, 
um z.B. das „Narrativ" in Bezug auf Migration zu ändern, also, wie man das Thema 
„Migration" in der EU am besten medial verkaufen kann. Dass die Masseneinwanderun- 
gen gerade auch für Wirtschaftskonzerne lukrativ sind, machte die Europaabgeordnete 
der Grünen, Judith Sargentini, auf einer EPIM-Konferenz am 6. Dezember 2011 deut- 
lich, als sie sagte: 


„Es gibt hier in der Tat zwei Themen: Menschen, die jetzt in der Europäischen Union 
ohne Papiere sind, und da ist der Bedarffür Migranten-Arbeiter. Diese beiden könnten 
einander helfen. Wenn wir nicht so streng mit unseren Migrationsgesetzen wären und 
mehr Migranten legal erlauben würden, in der Europäischen Union in Niedriglohn-Jobs 
zu arbeiten, würden wir nicht mit so vielen Migranten ohne Papiere zu tun haben. 80) 


Das einmal, um jedweder „Verschwörungstheorie" den Garaus zu machen. So, wenn 
wir das nun weiterspinnen, dann bedeutet das, dass der Lebensstandard in Europa auf 
das Niveau der afrikanischen Länder herabgesenkt werden soll, was wiederum der Agen- 
da 2030 und Vision 2050 entspricht. Das von Soros gesponserte EPIM unterstützt wie- 
derum tatkräftig die Stiftung PRO ASYL. Der PRO-ASYL-Konzern setzt sich wiederum 
aus mehreren Gruppierungen zusammen, die alle miteinander zusammenarbeiten und 
miteinander finanziell und personell eng verwoben sind und von Friederike Beck zu- 
sammengefasst wurden: 


° Asylverein PRO ASYL e.V. (seit 1986) 

* seit den 1980er-Jahren sogenannte Flüchtlingsräte, die von PRO ASYL unter- 
stützt werden. 

° der Bundesweiten Arbeitsgemeinschaft für Flüchtlinge e.V. PRO ASYL (die sich 
aus Mitarbeitern der Flüchtlingsräte, Wohlfahrts- und Menschenrechtsorganisa- 
tionen sowie Kirchen- und Gewerkschaftsvertretern zusammensetzen) 

« Förderverein PRO ASYL e. V. (seit 1988) 

° Stiftung PRO ASYL (seit 2002) 


Zudem ist der PRO-ASYL-Konzern Koordinator eines transnationalen PRO-ASYL- 
Netzwerks, nämlich dem Informations- und Kooperations for um ,®® PRO ASYL ist der 
Meinung, dass „Asylrecht" ein einklagbares Menschenrecht sei, welches jedem Men- 
schen auf diesem Planeten ermöglicht werden solle. Geschäftsführer Günter Burkhardt 
sagte auf einer von der Robert-Bosch-Stiftung {EPIM-Mitglied) geförderten Veranstal- 
tung jedenfalls: Asylrecht ist ein Recht des Einzelnen, was der Einzelne hat, gegen den 
Staat, jenseits der Steuerungsmöglichkeiten." 805b) Jenseits der Steuerungsmöglichkeiten ist 
demnach mit ungesetzlichen Mitteln zu übersetzen. Einwanderung ohne Schranken 
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und Grenzen, koste es, was es wolle. Dazu werden rhetorische Floskeln benutzt wie 
„Kein Mensch ist illegal" oder „Zugang zu Schutz ist ein Menschenrecht", die jedwede 
Kritik von vornherein bereits unterbinden soll. Diese Massenmigrationswellen führen 
dazu, dass die nationalen Regierungen sich nur noch unter Hochdruck um dieses „Prob- 
lem" kümmern müssen und andere staatliche Aufgaben kaum noch zu bewältigen wären. 
Allein schon vom verwaltungstechnischen Aufwand her kann das nur ins Verderben und 
Chaos führen. 


Pervers ist der ganze „Migrantentstadl" auch deshalb, weil anstatt die Fluchtursachen 
vor Ort zu bekämpfen (also die Umstürze und von außen herbeigeführte Bürgerkriege 
zu stoppen!) und den Leuten ihre eigene angestammte Heimat zu sichern, wird genau 
das Gegenteil gemacht. Man stürzt die Regierungen im Nahen Osten, erzeugt also ab- 
sichtlich Chaos in diesen Ländern, und anstatt diese Länder mit all den Abermilliarden 
wieder aufzubauen und dort wieder für friedliche und geregelte Verhältnisse zu sorgen, 
wird das Geld dazu benutzt, den Leuten ihre Heimat zu nehmen, damit sie als nächstes 
Europa destabilisieren. Und in Europa erzeugt man nun wiederum Chaos und will mit 
dem IS absichtlich den Kontinent in einen Dritten Weltkrieg stürzen. In diesem Zu- 
sammenhang dienen die nie endenden Migrantenströme als „Massenmigrationswaffe". 
Dieser Begriff stammt allerdings nicht von mir, sondern von der US-amerikanischen Po- 
litikwissenschaftlerin Kelly M. Greenhill, die den Begriff 2010 bereits in ihrem Werk 
„Massenmigration als Waffe" (im Kopp-Verlag) in der englischsprachigen Ausgabe mit 
dem Titel „Weapons of Mass Migration: Forced Displacement, Coercion and Foreign 
Policy" prägte und aufzeigte, dass im letzten halben Jahrhundert diese politisch unor- 
thodoxe Form der Nötigung und Erpressung von Ländern mehr als 50 Mal eingesetzt 
wurde, um das Verhalten der angegriffenen Staaten zu beeinflussen (z.B. indem den Ziel- 
staaten die ungeheuren Kosten und Risiken auferlegt werden).®0% 

Wer sämtliche Hintergründe und Details all der Netzwerke, Stiftungen und Organi- 
sationen erfahren will, die in Europa ein wahres „Migrantengeddon" veranstalten wollen, 
dem kann ich Friederike Becks Buch „Die geheime Migrationsagenda" sehr empfehlen, 
die das ganze Geflecht akribisch und detailliert aufgeschlüsselt hat. Ihre Webseite ist un- 
ter internationale-friedenspolitik.org erreichbar. Auch wenn das Asylrecht im Laufe des 
Jahres 2017 gesetzlich wieder verschärft wurde, bleibt die Frage, ob es auch wirklich um- 
gesetzt wird? Wird es denn überhaupt noch etwas bringen, jetzt, wo das Trojanische 
Pferd bereits in Europa ist und auf seinen Großeinsatz wartet? Letzteres bestätigte auch 
der ungarische Geheimdienstanalyst Laszlo Foldi vor laufender Kamera im Herbst 2016, 
der somit auch die bereits zuvor erwähnten Aussagen des BND-Chefs und dem Leiter 
des „Verfassungsschutzes bestätigte. Seine brisanten Aussagen, die in der britischen Ta- 
geszeitung Express veröffentlicht wurden, will ich Ihnen keineswegs vorenthalten: 


„Etwa vor einem oder eineinhalb Jahren war es ein Tabuthema. Man durfte nicht einmal 
die Möglichkeit ansprechen, dass sich möglicherweise Terroristen unter die Migranten mi- 
schen könnten. (...) Fakt aber ist, dass tausende muslimische Soldaten hier angekommen 
sind. Das ist kein Terrorismus in seiner klassischen Bedeutung, sondern ein Angriff, eine 
Invasion, die zwei Ziele verfolgt. Das erste liegt darin, so viele gut ausgebildete Soldaten 
wie möglich nach Europa zu schleusen, deren primäre Aufgabe es ist, die lokale muslimi- 
sche Bevölkerung anzuwerben, also diese Moslems der zweiten oder dritten Generation, 
die in diesen ‚nicht existentene No-Go-Zonen leben. Über 50 Prozent wollen sich nicht 
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in die Gastgeberkultur integrieren; sie sind Mitglieder einer möglichen zukünftigen Ar- 
mee. Warum sind sie nicht in die ölreichen Länder in ihrer unmittelbaren Nachbarschaft 
gegangen? Dazu gibt es noch eine andere Strategie - neben dem Ausschicken von Solda- 
ten und Terroristen nach Europa - und zwar die Eroberung Europas aufeinem anderen, 
friedlicheren Weg. 

Die Olländer lassen sie nicht rein, weil sie wissen, dass sie nicht in der Lage sind, einer 
sinnvollen Tätigkeit nachzugehen, aber sie brauchen auch eine neue Massenbasis in Eu- 
ropa für den Fall, dass ihnen das Ol einmal ausgegangen ist, und deswegen ziehen die 
Migranten nach Europa und gründen Parteien für sie. Diese Leute werden garantiert für 
islamische Parteien stimmen, die in Europa noch entstehen werden; sie werden in kriti- 
scher Masse in die Parlamente einziehen. Damit ist die Einladung nach Europa die per- 
fekte Gelegenheit, um ein zukünftiges Wählerpotential aufzubauen 609 


Sehr interessant seine Ausführungen. Wobei man sagen muss, dass Parteien wie die 
SPD, Die Grünen und Die Linke mit türkisch-stämmigen Politikern in oberen Positio- 
nen bereits eine immer ausgeprägtere pro-Islam-Politik betreiben. Dazu bedarf es ei- 
gentlich keiner neuen Parteien mehr. Dass die Migrationsagenda ein sehr langfristig an- 
gelegtes Projekt ist, verrät auch eine Pressemitteilung vom 13. Juli 2016 auf der Webseite 
der Europäischen Kommission, in der es heißt (von mir hervorgehoben): 


„Die Europäische Kommission schlägt heute einen EU-Neuansiedlungsrahmen vor. 
Damit soll eine gemeinsame europäische Neuansiedlungspolitik festgelegt werden, die 
gewährleistet, dass Personen, die internationalen Schutz benötigen, geordnete und sichere 
Wege nach Europa zur Verfügung stehen. Der Vorschlag ist Teil der von der Kommission 
geplanten Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems und der in der Europäi- 
schen Migrationsagenda dargelegten langfristigen Strategie für eine bessere Steuerung 
der Migration. (..) Zur Unterstützung der Neuansiedlungsbemühungen der Mitglied- 
staaten im Rahmen der gezielten EU-Programme stellt die Kommission für jede neu an- 
gesiedelte Person 10.000 Euro aus dem EU-Haushalt zur Verfügung. Die Mittel werden 
aus dem Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds (AMIF) zugewiesen. Neuansiedlun- 
gen, die nicht durch den Neuansiedlungsr ahmen der Union abgedeckt sind, werden nicht 
aus dem Unionshaushalt finanziert.87 N 


Aha, je mehr Migranten die Länder also aufnehmen, umso mehr gibt es Zuschüsse. 
Bei einer Million Migranten wären es demnach 10 Milliarden Euro aus dem AMIF. Das 
ist eine stattliche Summe. Da ist der Anreiz natürlich besonders groß, jährlich so viele 
neue Migranten wie möglich aufzunehmen! Und Zuschüsse aus diesem Topf können na- 
tionale, regionale und lokale Behörden in den Mitgliedstaaten, aber auch Träger der frei- 
en Wohlfahrtspflege, kirchliche und karitative Einrichtungen, eingetragene Vereine, nati- 
onale und internationale Nichtregierungsorganisationen und Gebietskörperschaften be- 
antragen/3”b Gut zu wissen, wie und wo unsere Steuern eingesetzt werden. Ist Ihnen 
zudem aufgefallen, dass es plötzlich keine „Flüchtlinge" mehr sind, sondern „Neuan- 
siedler"? Diese Terminologie verrät jetzt zum wiederholten Male, dass die einströmen- 
den Menschen tatsächlich auch dauerhaft und für immer bleiben sollen. 
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Massenflutung geht ungeniert weiter - Medienblackout 


Und übrigens: Nur weil die Medien über die Migrantenströme nicht mehr berichten, 
heißt es nicht automatisch, dass es sie nicht mehr gibt. Genau das Gegenteil ist der Fall, 
in 2017 haben sie sogar zugenommen. Laut einer Reportage der Jungen Freiheit vom Juli 
2017, welches mit einem Kamerateam auf der Mittelmeerroute u.a. auf Malta und Sizilien 
unterwegs war, läuft das alles nun sehr viel organisierter ab und die Massen werden in 
teilweise sehr entlegenen Gebieten untergebracht, wo neue Häuser für sie bereits gebaut 
wurden. Auch wird die Last nun auf mehrere Häfen im Mittelmeerraum verteilt, sodass 
Ankunft auf Festland und anschließender Abtransport in Bussen wesentlich dezentraler 
abläuft. Als italienische Häfen nannte der Bericht Augusta, Pozzallo, Catania, Messina 
und Palermo. Diese Dezentralisierung läuft aber bereits schon vor der libyschen Küste 
ab. Dass selbst Medien nichts davon mitbekommen, liegt auch daran, dass einige An- 
kunftshäfen vom Festland aus nicht frei zugänglich, sondern durch hohe Mauern ver- 
sperrt sind. Diese neuen „Migranten-Enklaven" im sizilianischen Nirgendwo werden 
zudem streng durch Soldaten mit Maschinengewehren und Panzer bewacht. Wozu ist 
dies in abgelegenen Steppenregionen noch notwendig? Bewacht das Militär somit 
„Flüchtlinge" oder eher „Guerillakrieger"? Aufgrund dieser nicht mehr zu bewältigen- 
den Umstände schlug Italien Anfang Juli 2017 Alarm. In einer Woche wären 12.000 
Migranten ins Land gekommen, und das „Maß sei voll", beschwerte sich der italienische 
EU-Botschafter. 80 Meine Schätzung geht dahin, dass es spätestens 2018 mächtig knal- 
len wird in Italien, aber auch in anderen Ländern. Die kanadische Investigativbloggerin 
Lauren Southern war ebenfalls im Juli mit der Kamera unterwegs, allerdings in Frank- 
reich. In Paris besuchte sie eine Bahnstation, die täglich hunderte „syrische Flüchtlinge" 
herankarrt. Wie sie herausfand, handelt es sich zumeist weder um „Syrer" noch um 
„Flüchtlinge", sondern um nordafrikanische Wirtschaftsmigranten im wehrfähigen Alter, 
die Frankreich fluten. In Paris läuft das alles offen ab, aber die Medien berichten einfach 
nicht mehr darüber.®”4 (fb.com/LaurenCSouthern) 


Nachtrag: Kurz vor Drucklegung des Buches stieß ich auf einen interessanten Hin- 
weis des Sachbuchautoren Stefan Schubert. Wer meint, dass der geheime Migrationsdeal 
mit 50 Millionen - oder 100 Millionen Afrikanern laut Bundesentwicklungsminister 
Gerd Müller - das Ende der Fahnenstange sei, dürfte vom Präsidenten des BND, Dr. 
Bruno Kahl, eines Besseren belehrt und schon mal auf die Zukunft „sachte" eingestimmt 
werden. Letzterer hielt am 13. November 2017 anlässlich der Veranstaltungsreihe „Zur 
Zukunft der internationalen Ordnung" der Hanns-Seidel-Stiftung eine Rede und offen- 
barte: „Weit über eine Milliarde Menschen werden künftig einen rationalen Migrati- 
onsgrundhaben" Man beachte seine Wortwahl („weit über..."). Der größte Zuwachs liege 
laut Dr. Kahl bei den „Umweltflüchtlingen", deren Zahl potenziell im dreistelligen Mil- 
lionenbereich liegen könne. Zudem wird in vielen Teilen Afrikas Migration als „Men- 
schenrecht" angesehen. Sein Fazit lautete, dass der Migrationsdruck auf Europa zuneh- 
men werde und stellte in Aussicht, dass deshalb mehr in den Sicherheitsbereich inves- 
tiert sowie die interne Ausbildung beim BND und „Verfassungsschutz verbessert wer- 
den müsse (das heißt dann übersetzt: mehr Überwachung und weitere Beschneidung 
von Grundrechten).(8%e) 
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„Die Demokratie ist nur der Zug, aufden wir aufsteigen, bis wir am Ziel sind. 
Die Moscheen sind unsere Kasernen, die Minarette unsere Bajonette, 
die Kuppeln unsere Helme und die Gläubigen unsere Soldaten. 787% 
Recep Erdogan zitierte 1998 diese Zeilen aus einem Gedicht eines islamistischen Dichters auf einer 
Demonstration und wurde daraufhin zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. Seine Hasstiraden im März 
2017 gegen Deutschland und die EU bestätigen nur mehr seine Gesinnung und wahren Absichten. 


„Durch die Gnade Allahs leben wir in einem der reichsten Länder dieser Erde. 
Das ist eine große Barmherzigkeit von Allah uns gegenüber. Aber ebenso eine riesige 
Verantwortung. Denn nur wenn wir es schaffen, unsere Identität und unseren Glauben in 
dieser Gesellschaft zu wahren, können wir eine Bereicherung für diese Gesellschaft werden. 
Und, inscha Allah (wenn Allah will), eine zentrale Führungsrolle übernehmen. 

Die Zukunft des Islam in diesem, unserem Land, in DEUTSCHLAND, gestalten wir. 
Wir, die wir hier geboren und aufgewachsen sind, die wir die deutsche Sprache sprechen und 
die Mentalität dieses Volkes kennen. Entscheidend ist, dass wir in diesem unserem Land 
unsere Religionsfreiheit haben. Und dass es keinen Grund gibt, nicht aktiv an der 
Neugestaltung dieser Gesellschaft mitzuwirken. Ich glaube nicht, dass es unmöglich ist, 
dass der Bundeskanzler im Jahre 2020 ein in Deutschland geborener und aufgewachsener 
Muslim ist, dass wir im Bundesverfassungsgericht einen muslimischen Richter oder eine 
muslimische Richterin haben. Dieses Land ist unser Land! Und es ist unsere Pflicht, 


es positiv zu verändern. Mit der Hilfe Allahs werden wir es zu unserem Paradies aufder 
Erde machen. Um es der islamischen Umma (das ist die islamische Weltgemeinschaft) 


und der Menschheit insgesamt zur Verfügung zu stellen. (787) 
Ibrajim El-Zayat, ehemals Präsident der /slamischen Gemeinschaft in Deutschland (IGD) und General- 
sekretär des von Saudi Arabien geschaffenen Dachverbands Islamisches Konzil in Deutschland (IKD), 
die wiederum Mitglied der saudisch geführten Islamischen Weltliga war. El-Zayat gilt als Vertreter der 
Muslimbruderschaft in Deutschland. Das mit dem muslimischen Bundeskanzler ist nicht weit hergeholt. 
SPD und die Union aus CDU und CSU diskutierten bereits den iranisch-stämmigen Navid Kermani 
als möglichen Nachfolger Gaucks als Bundespräsident.8’9 


„Ohne kulturelle und religiöse Vielfalt ist Deutschland nicht mehr denkbar: 
Schwarz-Rot-Gold ist längst bunt. Für uns und unsere Projektarbeit bedeutet das, 
von Sonderprogrammen für Migranten zu einer aktiven Gestaltung der kulturellen 
und religiösen Pluralität der Gesellschaft zu kommen. Durch unsere praxisorientierte 
Arbeit wollen wir darüber hinaus zu der Etablierung einer wirkungsvollen 
Willkommens- und Anerkennungskultur für Zuwanderer in Deutschland beitragen. (...) 
Junge Muslime gehören zu Deutschland. Und sie engagieren sich für diese Gesellschaft: Sie 
organisieren Veranstaltungen zur Berufs Orientierung an der Schule und Vorträge zum Islam 
an der Universität. Sie betreuen Kinder und helfen bei Stadtteilfesten. Sie zeigen soziales 
Engagement für Senioren oder organisieren Diskussionsveranstaltungen im Jugendzentrum. 
Sie tun Gutes und begründen das mit dem Islam und ihrem Glauben. Dieses Engagement 
ist wichtig für uns alle - und es kann das Bild des Islams in Deutschland verändern. 
Die Robert Bosch Stiftung unterstützt daher Projekte junger Muslime und fördert kreative 
Ideen, die zeigen, wie bunt unser Islam in Deutschland ist. "08 


Aussagen der Robert-Bosch-Stiftung, die den Islam in Deutschland besonders fördert. 
Warum werden nationale Werte nicht derart gefördert? 
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Kapitel 9 
Migrantengeddon Teil 2 - 
Deutsche und Europäer sollen ausgerottet werden 


Die Deutschlandhasser 


Kaufman, Hooton und Coudenhove-Kalergi 


Die Pläne zur Vernichtung der Deutschen und der europäischen 
Völker sind viel älter und gehen in unserer jüngeren Vergangen- 
heit betrachtet in die 1920er-Jahre zurück, wo der katholische 
Freimaurer Graf Richard Nicolaus von Coudenhove-Kalergi 
sich stark für einen paneuropäischen Bundesstaat engagierte, 
unter Ausschluss Englands und Russlands, aber unter Ein- 
schluss der afrikanischen Kolonien (daher die Flutung Europas 
mit bald halb Afrika?)/80%*) Seiner Vorstellung nach werde das 
„Pan-Europa" von „Mischlingen" einer „eurasisch-negroiden „pp. Br ERREEENR 
Zukunftsrasse" bevölkert werden. Die Fortpflanzung unter Ein- denhove-Kalergi, Begrün- 
heimischen bezeichnete er in seinem Buch „Praktischer Idealis- der der „Pan-Europa'-Idee, 
mus" als „Inzucht" Die geistige Führerrasse Europas ist nach *"* *° Zukunft Europas in 
einer „eurasisch-negroiden 
seinen Worten „das Judentum". Wörtlich schrieb er dies in Be- wMischrasse". 
zug auf Mittel- und Osteuropa: „Hauptträger des korrupten wie 
des integren Hirnadels: des Kapitalismus, Journalismus und Literatentums, sind Juden. Die 
Überlegenheit ihres Geistes prädestiniert sie zu einem Hauptfaktor zukünftigen Adels. %81°) 
Seine erste und dritte Ehefrau waren Jüdinnen. Nachdem Kalergis geistige Ergüsse 1923 
im Buch „Pan-Europa" erschienen waren, bekam er 1924 einen Anruf von Louis Roth- 
schild, der ihm mitteilte, dass der Bankier Max Warburg aus Hamburg sein Buch gelesen 
hätte und die beiden sich mit ihm treffen wollten. Zu Kalergis Erstaunen bot Warburg 
ihm die stolze Summe von 60.000 Goldmark an, für einen Zeitraum von drei Jahren, um 
die pan-europäische Bewegung voranzutreiben/$!1) Der Kalergi-Plan stieß nach dem En- 
de des Zweiten Weltkriegs auf besonderes Interesse bei dem damaligen englischen Pre- 
mierminister Winston Churchill, der Kalergis Vision als Basis zur Schaffung der „Verei- 
nigten Staaten von Europa" hernahm/®'?) Und „zufälligerweise" haben wir heute die 
„Europäische Union". In Bezug auf Kalergis Vision einer eurasisch-negroiden Misch- 
lingsrasse schrieb Adolf Hitler in einem offenen Brief an Graf Soden-Frauenhofer, wel- 
cher im Völkischen Beobachter in der Ausgabe vom 8. November 1929 erschien: „Sie wol- 
len unser Volk wirtschaftlich und seelisch zu weißen Weltnegern machen. Das ist das Ziel der 
jüdischen Rasse, die heute über Deutschland herrscht. "13 





Anfang 1941 veröffentlichte der Jude Theodore Newman Kaufman sein Büchlein 
„Germany Must Perish!" (zu Deutsch: „Deutschland muss zugrunde gehen!"), in dem er 
einen Plan darlegte, die Deutschen u.a. durch Zwangssterilisation auszumerzen und 
durch andere Völker zu ersetzen. Kaufmans grausamer Plan sah folgendermaßen aus: 
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„(..) Als einzige Möglichkeit, die Welt ein für allemal vom alldeutschen Gedanken zu 
befreien, bleibt also nur; die Quelle zu verstopfen, aus der die kriegslüsterne Seele ihren 
Ursprung nimmt. D.h. das deutsche Volk daran zu hindern, seine immer erneut zu 
zeugen. Diese moderne Methode, wissenschaftlich unter dem Begriffrasseveredelnder Ste- 
rilisation bekannt, isf einfach, menschlich und gründlich. (...) Es handelt sich hierbei um 
eine einfache und sichere Operation, vollkommen harmlos und schmerzlos, die den Pati- 
enten weder verändert noch den Geschlechtsverkehr behindert. Meistens ist die Sterilisa- 
tion weniger schmerzlich als eine Impfung und nicht ernster zu nehmen als Zahnziehen. 
Auch geht eine solche Operation außerordentlich schnell von statten und dauert nicht 
länger als zehn Minuten. (...) Wenn man bedenkt, dass Impfungen und Behandlungen 
mit Sera als gezielte Wohltaten für die Gesamtheit angesehen werden, dann kann die Ste- 
rilisation des deutschen Volkes als eine große Gesundheitsmaßnahme verbucht werden, 
befürwortet von der gesamten Menschheit, um diese selbst für immer immun gegen den 
Virus des alldeutschen Gedankens zu machen!" 


Und wie man sieht, hat er sich schon bis in die Details hinein fürsorglich ernste Ge- 
danken dazu gemacht: 


„Was die Sterilisation der Männer anbetrifft, so würde diese am leichtesten und schnells- 
ten bei den Heereseinheiten in Gruppen durchzuführen sein. Nehmen wir die Zahl der 
Arzte mit etwa 20.000 an und schätzen wir, dass jeder am Tage mindestens 25 Operatio- 
nen vornimmt, so würde ein Zeitraum von höchstens einem Monat benötigt, um die Ste- 
rilisation durchzuführen. Je mehr Ärzte zur Verfügung stehen - und es könnten bedeu- 
tend mehr als 20.000 gestellt werden, wenn man bedenkt, dass andere Nationen hinzuge- 
zogen werden können - um so weniger Zeit würde natürlich benötigt werden. Die gleiche 
Anzahl Frauen Deutschlands könnte innerhalb von drei Monaten behandelt werden. Da 
die Sterilisation der Frau etwas mehr Zeit beansprucht, kann man damit rechnen, dass 
die gesamte weibliche Bevölkerung Deutschlands innerhalb von drei Monaten, vielleicht 
sogar eher, sterilisiert werden könnte. Die vollständige Sterilisation beider Geschlechter 
ist deshalb notwendig, weil, nach der heutigen deutschen Lehre, ein Tropfen deutschen 
Blutes wieder einen Deutschen hervorbringt. Nach vollständiger Sterilisation wird es in 
Deutschland keine Geburten mehr geben. Bei einer normalen Sterberate von 2% jährlich 
wird sich die Bevölkerung im Jahr um etwa 1.500.000 verringern. Demzufolge würde 
das, was Millionen Menschenleben und Jahrhunderte vergeblicher Anstrengungen gekos- 
tet hat, nämlich die Ausrottung des großdeutschen Gedankens und seiner Träger, eine 
vollendete Tatsache werden. Durch Sterilisation verliert der Deutsche seine Möglichkeit, 
sich fortzupflanzen, dadurch verkümmert der deutsche Wille so, dass die deutsche Macht 
zur Bedeutungslosigkeit herabsinkt.c@1% 


Als Hooton-Plan werden in den 1940er-Jahren veröffentlichte Beiträge des Harvard- 
Anthropologen Prof. Earnest Hooton bezeichnet. Hooton hat es sich zur Mission ge- 
macht, die Deutschen umzuzüchten, um den deutschen Nationalismus zu zerstören. Er 
unterstellte den Deutschen einen starken Hang zum Krieg und bezeichnete sie als „mo- 
ralische Schwachsinnige". Dies solle einerseits durch Reduzierung der Geburtenzahl so- 
wie durch „massenhafte Einwanderung" - insbesondere durch nichtdeutsche Männer - 
erreicht werden. Damit sich kein großer Widerstand in der deutschen Bevölkerung rege, 
solle diese Umzüchtung langsam vonstatten gehen. Zudem schlug Hooton vor, dass ein 
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Großteil der Soldaten der Deutschen Wehrmacht für 20 Jahre oder länger Dienst als Ar- 
beitssklaven bei den alliierten Siegermächten verrichten/ 3! Nach seinen Worten sind die 
einzig guten Deutschen die schnellen und die toten. Die schnellen Deutschen hätten das 
Land verlassen (aus einem Zeitungsausschnitt des Canadiern Jewish Chronicles vom 20. 
Oktober 1944).81% Der russische Abgeordnete Jewgeni Alexejewitsch Fjodorow hat 
2013 und 2014 passenderweise zu diesem Thema bei mehreren Gelegenheiten Tacheles 
geredet und dabei kein Blatt vor dem Mund genommen, als er sagte: 


„Uns ist es klar.; dass Migration nach Europa von den USA initiiert 
wurde, um die nationalen Staaten Europas zu zerstören. Auch wenn eu- 
ropäische Staaten und die USA innerhalb des Westens als Verbündete 
auftreten, die Aufgabe und das Ziel der USA ist: nationale europäische 
Staaten müssen vernichtet werden. Denn wenn EU-Staaten ihre natio- 
nalen Identitäten verlieren, können sie sich niemals mehr als einzelne 
Nationen/Völker gegen Washington auflehnen. (...) Darausfolgt: Um 
die möglichen Aufstände bzw. Widerstände der US-Vasallen unterdrü- 
cken zu können, was muss man machen? Die nationale Identität immer 
weiter abschwächen bzw. auflösen. Und genau das machen die USA 
auch. Die USA organisieren mächtige Migrationsströme, sie fordern 
immer wieder; die Türkei in die EU aufzunehmen. Diese Forderung 
kommt doch immer wieder aus den USA."®17 





Abb. 230: Theodore 
Newman Kaufman 


War das vielleicht eines der weiteren Streitpunkte zwischen der EU und der Türkei 
im Frühjahr 2017 (nämlich, dass die EU weiterhin zögert, die Türkei aufzunehmen)? 


Thomas R M. Barnett - Vision einer „hellbraunen Mischrasse" in Europa 


Dass das alles keine alten verstaubten Pläne sind, bezeugen die 
recht deutlichen und unverblümten Aussagen des US-amerika- 
nischen Militärstrategen und Globalisierungsbefürworters Tho- 
mas P. M. Barnett. In seinen Büchern „Der Weg in die Weltdik- 
tatur" (2016) und „Drehbuch für den 3. Weltkrieg" (2016) hat 
er sich schockierend ehrlich und offen für die Neue Weltordnung 
ausgesprochen. Das Endziel gemäß den Plänen der Elite sei die | « 
„Gleichschaltung aller Länder der Erde". Um das zu erreichen, Abb. 231: Thomas P. M. Bar- 
soll laut Barnett durch eine Vermischung! von Rassen eine 

„hellbraune Rasse" in Europa entstehen. Zu diesem Zweck soll 

Europa daher jährlich 1,5 Millionen Migranten aus Ländern der Dritten Welt aufnehmen. 
Das Endergebnis sei dann nach der Vision Barnetts und der Globalisten eine Bevölke- 
rung mit einem durchschnittlichen Intelligenzquotienten (IQ) von 90, die zu dumm sei, 
um zu begreifen, aber intelligent genug, um zu arbeiten. Dadurch könnten die europäi- 
schen Länder nie mehr wieder als „Konkurrenten" auftreten oder sich gegen die Globali- 
sierung wehren. Und was ist mit all jenen, die sich diesen Plänen entgegenstellen? Dazu 
hat Barnett schon Lösungen parat. Zum einen sagte er: „Sollte sich beim amerikanischen 
Volk Widerstand gegen die Globalisierung regen, müsste ein neuer 11. September inszeniert 
werden." Und seine Botschaft an alle Kritiker und Widerständler allgemein lautet: „Ja- 





377 


wohl, ich nehme die vernunftwidrigen Argumente meiner Gegner zur Kenntnis. Doch soll- 
ten sie Widerstand gegen die globale Weltordnung leisten, fordere ich: Tötet siel'®#18 Das mit 
dem IO leitet Barnett vom deutlich niedrigeren IQ bei Menschen aus afrikanischen 
Ländern ab, bei denen laut offiziellen Angaben der durchschnittliche IO bis teilweise bei 
deutlich unter 70 liegt, während Europäer durchschnittlich bei 100 liegen würden und 
die Asiaten bei 105 und darüber.®19 


Freimaurer rufen zur Invasion Europas auf 


Passend zu den Forderungen der Globalisten reihen sich auch die Forderungen von 28 
europäischen Freimaurerlogen ein, die am 7. September 2015 eine Presseerklärung abga- 
ben, in der sie die europäischen Regierungen dazu auffordern, die vielen Migranten nicht 
nur momentan, sondern in Zukunft mehr und mehr aufzunehmen. Begründet wurde 
dies mit der Überwindung „nationaler Egoismen", nicht näher erläuterten „allgemeinen 
Interessen" sowie der „Achtung der Menschenrechte" und der „Menschenwürde". Eine 
indirekte Warnung beinhaltete die offizielle Erklärung ebenfalls. Sollten die Regierungen 
dieser Aufforderung nicht nachkommen, würde es zu „Spaltungen und Konflikten" so- 
wie zu einem „Wiederaufleben des Nationalismus" kommen. Der vollständige Wortlaut 
der auf Französisch verfassten Erklärung: 


„Die europäischen Großlogen sind wegen der Tragödie beunruhigt, die infolge der 
Migranten, die aus Ländern fliehen, die von Krieg betroffen und Opfer des Elends sind. 
Wir rufen die europäischen Regierungen auf, die notwendige gemeinsame Politik zu er- 
greifen, um Bevölkerungen in Not und Gefahr würdig zu empfangen. Die Unfähigkeit 
der Staaten, ihren egoistischen Nationalismus zu überwinden, ist ein neues Symptom ei- 
nes kranken Europas, wo sich jeder für sich um seine Interessen kümmert. 


Die europäischen Großlogen rufen dazu auf, Respekt vor den Menschenrechten und der 
Menschenwürde zum Teil der Gründungs-Prinzipien des europäischen Aufbaus zu ma- 
chen. Es ist aufder Basis solcher Prinzipien, dass die Solidarität zwischen den Nationen 
etabliert wurde. Der Solidaritäts-Geist ist außerdem in Anbetracht der vielen Umwäl- 
zungen, die zahlreiche Regionen der Welt betreffen, umso notwendiger. 


Ohne auf die Historie eines Kontinents zurückzugreifen, der dank zahlreicher Völker- 
wanderungen geschmiedet ist, sollten die laufenden Dramen Gewissensbisse provozieren 
und zu erneuernder Begrüßung inspirieren. Stattdessen wird der europäische Kontinent 
schließlich Schauplatz der Zersplitterung und Konflikte, die die Völker in ein neues Un- 
heil werfen könnten. Daraus wird nur eine Wiederbelebung des Nationalismus erfolgen. 


Die jetzige Tragödie muss also ein Schmelztiegel der Wiedergeburt eines neuen europäi- 
schen Traums werden. Die unterzeichnenden Großlogen erwarten künftige Gesetze, in 
denen die grundlegenden Werte der Solidarität und Brüderlichkeit ihren gebührenden 
Ausdruck finden." (Übersetzung von euro-med.dk entnommen.) 


Danach folgen noch Unterzeichnungen der einzelnen Logen. 
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COMMUNIQUE DE PRESSE 


T sopturnkee 2015 
Döclaration des Obödiences europsennes 


Les Obödiences magonniques europ6ennes alarmdes par la tragedie vöcue par les 
migrants qui fulent des pays en guerre ei en proie ä ia misäre en appellent aux 
gouvernements europsens pour quüls metient en asuvre les poliiiques communes 
indispensables & un accueil digne et humain de populations en dötresse et an pärll. 
Lincapacit6 des Etats ä surmonter les &golsmes nationaux est un nouveau signal d'une 
Europe malade ol le chacun pour sol l'amnporte sur Tintärät gändral. 


Les Obsdienoes magonniques europöennes rappellont que le respect des. drolts de 
Themen. at die mlınion de: dien Tammnlen Tank mann: di mfeslenn AREA I 
construction europdenne,. C'est sur la base de tels principes que la solidaritö entre les 
nations s’est mise en place. L’esprit de solidaritö est encore nöcessaire au vu des 
bouleversernents qui affectent de nombreuses rögions du 

Sans revenir sur lhistoire d'un continent qui s’est forg6 au grö de nombreuses migrations, 
les drames prösents doivent provoquer une prise de conscience et insuffler des politiques 
d’accusil innovantes, A döfaut, le continent europ6en sera ä terme le thaätre de divisions 


et de conflits qui pröcipiteront les peuples dans un nouveau malheur. II n'en rösultera 
qu’une nouvelle ax acerbation des nationalsmes. 


La tragödie prösente doit donc ötre le creuset dune renaissance et dun renouveau du 
röve europ6sen. Les Obediences magonniques signataires attendent dösormais des actes 
dans lesquels les valeurs de solidarit6 et de fratemit6 fondatrices de Europe trouvent lour 
juste expression. 


Obesdiences signataires 
Grand Orient de France 
Grande Loge Föminine de France 
Grande de France 


Ordre Initiatique 
GLAIS.RU 
Grande Loge Libörale d’Ausriche (Autriche) 
Grand Orient de Belgique (Beigique 


Abb. 232: Die Presseerklärung der europäischen Freimaurerlogen mit der 
Aufforderung an die europäischen Regierungen, Migranten scharenweise he- 
reinzulassen. 


Die Linksfaschisten - Sturmtruppen der Regierung 


Diese Spezies hatte ich schon mal an früherer Stelle erwähnt, als es um die Fachreferen- 
tin für „Hate Speech", Julia Schramm von der Amadeu Antonio Stiftung, ging. Ihre Hass- 
tiraden gegen die Volksdeutschen ziehen sich wie ein roter Faden durch all die linken 
Organisationen, die es mittlerweile gibt. Die wohl bekannteste unter ihnen ist die Anti- 
faschistische Aktion (kurz Antifa), die sich aus linken, linksradikalen und autonomen 
Gruppen zusammensetzt. Sie tritt nicht nur dann überall auf den Plan, wenn es darum 
geht, gegen nationalistische/patriotische Strömungen zu protestieren, sondern betreibt 
gewalttätige Krawalle („Maikrawalle"), bei der sie nicht nur öffentliches Eigentum be- 
schädigen, sondern auch gern mal all jene zusammenschlagen, die sich ihr in den Weg 
stellen. Letzteres vor allem auf „Gegendemonstrationen" von rechtspopulistischen bzw. 
patriotischen Kundgebungen (.PEGIDA & Co., die aber wiederum auch als kontrollierte 
Opposition gesteuert sind). Nicht umsonst wird sie als „5. Kolonne" oder „Schläger- 
trupp" des Staates bezeichnet, ähnlich wie die SA im Dritten Reich. Waren es damals die 
„Braunhemden", sind es heute halt die „Roten" bzw. der „Schwarze Block". Und hinter 
beiden stecken zionistische und jesuitische Drahtzieher. Übrigens ist der 1. Mai als „Tag 
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der Arbeit" ein wichtiger Feiertag der Kommunisten. Wilhelm Liebknecht - Mitbegrün- 
der Partei SPD - sagte 1890 in seiner Vorrede zum Protokoll des Pariser Arbeiter- 
Kongresses von 1889: „Dass es kein Strohfeuer war.; was aufdem Kongress loderte, das hat 
der erste Mai dieses Jahres bewiesen - der erste gewaltige, die erste umspannende Aktion des 
Weltproletariats, das voriges Jahr zu Paris seinen ewigen Bund des Friedens, der Freiheit 
und der Gleichheit beschlossen hat!" 2) Der Ausdruck „Weltproletariat" verrät den kom- 
munistischen Hintergrund. Und Georgi Dimitroff, Politiker der Bulgarischen Kommu- 
nistischen Partei sowie Generalsekretär der Komintern 1935 bis 1943, sagte zum interna- 
tionalen Kampftag der Arbeiterklasse: „Massenarbeit, Massenkampf Massenwiderstand, 
Einheitsfront, keine Abenteuer - das ist das Alpha und Omega der kommunistischen Tak- 
tik. <2) So so, das „Alpha und Omega" also. Diese Rhetorik kommt wiederum eher aus 
dem katholisch-kirchlichen Bereich. Vor diesem Hintergrund wird ebenfalls deutlich, 
dass auch die SPD sowie der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) ebenfalls zum linken 
Spektrum gehören, was allein schon durch die auffallend rote Farbe in den Logos ge- 
kennzeichnet ist. 

Dass alle sprichwörtlich „unter einer Decke stecken", wird besonders dadurch er- 
sichtlich, da die Linksradikalen für ihre Gegendemonstrationen sogenanntes „Demonst- 
rationsentgelt" erhalten. Richtig, die werden für Demos und Krawalle bezahlt. Im 
„Kampf gegen Rechts" scheuen sich staatliche Stellen keineswegs, linke Gruppierungen 
finanziell zu unterstützen, denn schließlich geht es hier in Wirklichkeit weniger um 
„Nazis", sondern eher um einen „Kampf gegen Regierungs- und Systemkritiker" allge- 
mein. Der Abgeordnete Jörg Henke erhielt auf seine kleine Anfrage vom 7. Juli 2015 
beim Thüringer Landtag die Bestätigung dafür, dass das Thüringer Ministerium für Bil- 
dung, Jugend und Sport zwischen 2012 und 04/2015 insgesamt rund 41.000 Euro an Zu- 
wendungen an diverse Vereine zahlte für Gegendemonstrationen zu nationalen Kundge- 
bungen („Demonstration Dresden", vermutlich PEGIDA u. ä., „autonomer Nationalis- 
ten", „NPD Großveranstaltung"). Unter den Zuwendungsempfängern finden wir u.a.: 


° Das Graswurzelnetzwerk e. V. (Bündnis gegen Rechts, Unterstützung von asylsu- 
chenden Migranten) 


° Grenzenlos. Verein für Menschenrechte e. V. (u.a. Unterstützung von asylsuchen- 
den Migranten) 


°« AUFANDHALT e.V. („Kampf gegen Rechts", Unterstützung von asylsuchen- 
den Migranten, Verlinkung zur Amadeu Antonio Stiftung) 


°  schrankenlos e.V. („Interkulturelles Leben gestalten", Unterstützung von asylsu- 
chenden Migranten) 


° Stadtjugendpfarramt Jena 
« Studierendenrat Uni Erfurt 


« Verein zur Förderung von Demokratie und Toleranz e.V. („Kampf gegen Rechts", 
Verlinkung zur Antifa) 


° Neue Linke e.V. 
° Jusos der SPD Thüringen 


° ran e.V. (Jugendförderverein des DGB )@33) 
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Doch das ist nur die Spitze des Eisbergs. Ab 2017 nämlich, so berichtete die Zeit am 
19. März 2016, hat die Bundesregierung für den „Kampf gegen Rechts" ihr jährliches 
Budget verdoppelt, von 50 Millionen auf satte 100 Millionen Euro pro Jahr. Dieses Geld 
fließt dann u.a. in solche wie die zuvor genannten Vereine, Organisationen und Projekte. 
Das dazugehörige Bundesprogramm Demokratie leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, 
Gewalt und Menschenfeindlichkeit wird vom Bundesfamilienministerium betrieben.) 

Dr. Miriam Heigl, Leiterin der Fachstelle gegen Rechtsextremismus in München, hat in 
einem Interview mit dem TV-Sender des Bayerischen Rundfunks offen zugegeben, dass 
sie ebenfalls mit der Antifa zusammenarbeitet. Christian Jung, investigativer Autor des 
Buches „Der Links-Staat. Enthüllt: Die perfiden Methoden der ‚Antifa' und ihrer Hel- 
fershelfer in Politik und Medien" fand u.a. heraus, dass Steuergelder zu Antifa-Vereinen 
in München fließen, und das nicht zu knapp: 149.000 Euro pro Jahr ab 2017. Zudem hat 
nach seinen Recherchen die Stadt München eine Art „Stadt-Stasi", welche dem sozial- 
demokratischen Oberbürgermeister unterstellt sei, und Daten und Fotos von „politisch 
unkorrekten" Personen sammeln würde - ohne jedwede Rechtsgrundlage. Selbst die 
bayerische CSU hätte im Stadtrat dem Projekt der „Stadt-Stasi" zugestimmt. Das muss 
man sich einmal vorstellen. Es sind also nicht nur die großen Behörden, wie der Lan- 
des,„verfassungs"schutz oder die Kripo etc., die patriotische Bürger ausspionieren, diese 
Spitzeltätigkeit findet sogar auf Bürgermeisterebene statt. Nachfolgend ein kurzer, aber 
interessanter Interviewausschnitt mit Herrn Jung und der Preußischen Allgemeinen Zei- 
tung (PAZ) vom 9. Februar 2017: 


„PAZ: Welche Rolle spielt in diesem Zusammenhang unsere deutsche Vergangenheits- 
bewältigung, über die ja der renommierte Journalist Johannes Groß einmal schrieb, 
dass die Verwaltung der deutschen Schuld und die Pflege des deutschen Schuldbe- 
wusstseins ein Herrschaftsinstrument sei, das in der Hand aller derer liege, die Herr- 
schaft über die Deutschen ausüben wollen, drinnen und draußen f 


Jung: Sie spielt eine erhebliche Rolle! Das dunkelste Kapitel der deutschen Geschichte 
sollte zwar niemals in Vergessenheit geraten, aber durch die unrealistische Überhöhung 
einer angeblichen ‚Gefahr von Rechts? mit permanenten Rückbezügen auf die dunklen 
zwölfJahre wurde von der Alt-68er-Bewegung ein Popanz aufgebaut und ihr Marsch 
durch die Institutionen unseres Staates begünstigt. Das bedeutet, dass zum Teil äußerst 
stramme Linksideologen undloder deren Zöglinge an entscheidenden Schalthebeln der 
Macht sitzen und wirken, die nicht selten einen knallharten Systemwechsel hin zum 
Kommunismus anstreben oder zumindest damit liebäugeln. Aus ihren Lautsprechern 
tönt unablässig die alarmistische Feindbild-Durchsage einer angeblichen ‚Gefahr von 
Rechts7 Das festigt ihre linksideologische Position, das heißt, diese Leute verstehen ihr 
Handwerk. 


PAZ: Sie berichten in Ihrem Buch, dass Linksextremisten zur paramilitärischen Aus- 
bildung ins Ausland reisen, um sich auf den bewaffneten Kampf in Deutschland vor- 
zubereiten. Und sogar diese Aktivitäten würden staatlich gefördert, oder vermuten 
Sie das nur? 


Jung: Oh ja, diesem durchaus interessanten und aufschlussreichen Themenkomplex ha- 
ben wir im Buch ein ganzes Kapitel gewidmet. Allerdings findet hier staatliche Förde- 
rung nach unseren bisherigen Recherchen nur indirekt statt. Im Norden Syriens hat sich 
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die unabhängige Republik Rojava etabliert, die aus drei ‚Kantonen besteht. Regiert wird 
sie nach den Prinzipien Abdullah Ocalans, dem in der Türkei inhaftierten Führer der 
Terrororganisation PKK. Es ist ein sozialistisches System, das sich als eine Art Verfassung 
sogar einen Volksvertrag gegeben hat. Bei genauerem Hinsehen stellt man allerdings 
schnell fest, dass es alles andere als ein demokratisches oder gar rechtsstaatliches Gebilde 
ist, was Sozialisten in Rojava errichtet haben. Auf Anfrage teilte uns eine Sprecherin des 
Bundesamtes für Verfassungsschutz Anfang Mai 2015 mit, es befänden sich 120 Linksext- 
remisten aus Deutschland in Rojava, um dort am bewaffneten Kampf teilzunehmen. Ei- 
ne Linksextremistin kam 2015 sogar ums Leben. Sie hatte an der Seite der YPG gegen 
den Islamischen Staat (IS) gekämpft. Und eine bunt bedruckte Werbebroschüre dazu ha- 
ben wir beispielsweise Ende April 2016 im Antifa-Treff,Kafe Maraf in München vorge- 
funden. Wer die wohl finanziert hat, dürfte keine Frage sein! (...) 


PAZ: Als engagierter Anti-Antifa-Aktivist an der enthüllenden Aufklärungsfront ha- 
ben Sie bestimmt schon persönliche Erfahrungen mit Linksextremisten gemacht, ver- 
mutlich unangenehme? 


Jung: Ja, wir wurden bei den Recherchen und Filmaufnahmen nicht nur einmal erheb- 
lich gestört und sogar körperlich attackiert, so zum Beispiel in München und Stuttgart. 
Auch das haben wir in den begleitenden Dokumentarfilmen anschaulich themati- 
siert.«824 


Das heißt, dass Linksextremisten nun schon als „Söldner" in den Krieg im Nahen 
Osten ziehen. Interessant allemal... Die Angriffe auf die Partei AfD nehmen seitens der 
Antifanten derweil immer mehr zu. Es kommt zunehmend zu vermehrten Brandanschlä- 
gen, schweren Sachbeschädigungen an Parteibüros sowie zu Morddrohungen an AfD- 
Politikern.#5) Seine hässliche Fratze zeigte der Antifantenstadl dann noch einmal so rich- 
tig bei den G20-Krawallen in Hamburg im Juli 2017. Hier hat es dann auch unbeschol- 
tene unabhängige Journalisten getroffen. Was war passiert? Max Bachmann von einge- 
schenkt.tv sowie seine Kollegen Max Rudkowski (wearechange.org), Max und Tim Pool 
und Lauren Southern aus den USA und Kanada wurden von linken Terroristen nicht nur 
angepöbelt und als „Nazis" beschimpft, sondern auch tätlich angegriffen und damit be- 
droht, gelyncht zu werden, wenn sie nicht umgehend die Demonstrationen verlassen 
und gänzlich aus der Stadt verschwinden. Wie Max Bachmann hinterher berichtete, trug 
er durch die gewaltsamen Angriffe einige Verletzungen von sich. Diesen Angriffen ging 
voraus, dass der linke Journalist und Aktivist Sören Kohlhuber auf seinem Twitter-Kanal 
Fotos von den jungen Männern machte, die zusammen mit Lauren Southern gesichtet 
wurden. Letztere trug naiverweise ein Shirt der Identitären Bewegung, was sich klar als 
Fehler herausstellte. Andere Antifa-Gruppen gaben diesen „Aufruf" dann weiter mit der 
Aufforderung, diese Personen zu „suchen" und zu „handeln". Die kleine Gruppe an 
Journalisten wurde somit zur buchstäblichen Hexenjagd freigegeben, die gerade noch so 
davon gekommen war.®5a) Dieses weitere Beispiel zeigt perfekt, dass man hier gezielt 
gegen Systemkritiker vorgeht, denen man das Label „Nazi" umhängt, um auch die brei- 
tere Masse gegen jene dann zu mobilisieren. Der G20-Gipfel in Hamburg jedenfalls war 
ein Testlauf für den kommenden Bürgerkrieg. 
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Als Außenstehender mag man von der AfD halten, was man will. Und wenn sie auch 
bloß eine im Zaum gehaltene kontrollierte Opposition ist, so geht das meines Erachtens 
deutlich zu weit. Freie Meinungsäußerung und freie politische Meinungen zu haben - 
solange dies nicht in Gewalt eskaliert -, sollte der Grundpfeiler einer freien Gesellschaft 
sein. Nicht nur werden von Steuergeldern diese bezahlten Gegendemos finanziert, der 
durch die linken „Sturmtruppen" entstandene immense Sachschaden zumeist ebenfalls, 
was beim G20 in Hamburg seinen Höhepunkt erreichte (dann werden für alle die Versi- 
cherungsprämien sowie Steuern und Abgaben erhöht). Doch das nimmt unsere Regie- 
rung gern in Kauf, wenn es darum geht, politisch „unliebsame" Bewegungen zu 
(zer) stören. Fördergelder erhält die Antifa laut der ehemaligen DDR-Bürgerechtlerin 
Vera Lengsfeld auch vom Bundesfamilienministerium (passt zu der vorhin erwähnten 
Budgeterhöhung für den „Kampf gegen Rechts"). Hatte die frühere Familienministerin 
Kristina Schröder (CDU) noch versucht, diese linksextreme Entwicklung mit der „Ext- 
remistenklausel" einzudämmen, hatte ihre Nachfolgerin Manuela Schwesig (SPD) diese 
wieder außer Kraft gesetzt. Dies war möglich, da im neuen Koalitionsprogramm der 
großen Koalition der Kampf gegen alles Mögliche angesagt wurde (z.B. gegen „Rechts", 
gegen „Homophobie" und sogar gegen die epidemisch grassierende „Transphobie"), aber 
ein Kampf gegen den Islamismus und linksextremen Terror wird nirgends erwähnt) 


Und was die kontrollierten bzw. unterwanderten Oppositionen betrifft (NPD, DVU, 
AfD, PEGIDA & Co.), so baut man diese gerade eben mit dem Ziel auf, um linke Ge- 
genbewegungen zu fördern und zu rechtfertigen. Die Verknüpfung jedweder Systemkri- 
tik zum „Nazitum" und dessen übertriebenes Aufbauschen dient den Herrschenden - 
wie es Jung bereits hatte durchblicken lassen -, die eigene Macht zu erhalten. Es wird 
eben damit kalkuliert, dass die meisten Leute in Deutschland aufgrund des eingeimpften 
Schuldbewausstseins lieber in die „linke" als in die „rechte" Ecke gestellt werden möch- 
ten. Auch Jung hatte erkannt, wo die Reise hingehen soll, nämlich zum kommunisti- 
schen Faschismus. 


Wenn es um das massenweise Hereinholen von Migranten geht, zwecks Abschaffung 
der deutschen Nationalität, so findet sich im linksaußen-Spektrum auch die Interventio- 
nistische Linke (IL), eine gewaltbereite Gruppe, die eine „Scharnierfunktion" innehat. Sie 
soll demnach den Anschluss an nicht-gewaltbereite Linke suchen, um diese für „militan- 
te Aktionsformen" zu gewinnen, wie der Rheinneckarhlog auf Berufung eines Bun- 
des verfassungs"schutzberichts von 2013 schreibt/#”) Die IL selbst sagt über sich selbst 
auf ihrer Webseite (von mir hervorgehoben): 


„Die Interventionistische Linke ist ein Zusammenschluss linksradikaler Gruppen und 
Einzelpersonen aus der undogmatischen und emanzipatorischen Linken im deutschspra- 
chigen Raum. Wir sind u.a. in sozialen, antirassistischen, feministischen und Klima- 
kämpfen aktiv und engagieren uns in den Bereichen Antifaschismus und Antikriegspoli- 
tik. Wir wollen eine Linke sein, die sich einmischt. Deshalb versuchen wir in all diese 
Auseinandersetzungen durch offene und breite Bündnispolitik unsere Positionen zu ver- 
mitteln und diese praktisch werden zu lassen. (...) Kurz: Wir wollen eine neue, gesell- 
schaftliche radikale Linke, die um politische Hegemonie ringt und Gegenmacht organi- 
siert.«N 
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Antirassismus, Feminismus, Klimaschwindel. Sie ist also genau dort aktiv, wo die 
Globalisierer es wollen. Zum Thema „Flüchtlinge" gibt die IL Folgendes „zu Gute" (von 
mir hervorgehoben): 


„Gemeinsam mit anti-rassistischen Bewegungen, Verbänden und allen, denen die Be- 
handlung der "Außenseiter? der Festung Europas durch die EU unmenschlich erscheint, 
rufen wir nach Brüssel zu einem Tag der europäischen Mobilisierung auf für ein europä- 
isches Recht auf Asyl und Bewegungsfreiheit - für alle und über alle Grenzen hinweg. 
(...) Es wird unterschieden zwischen ‚richtigen? und falschen Flüchtlingen, zwischen 
Kriegsflüchtlingen und Wirtschaftsflüchtlingen. Ohne zu erwähnen, welche Rolle Europa 
und seine koloniale Vergangenheit bei der Zerstörung der sozialen, ökonomischen und 
politischen Bedingungen der Herkunftsländer gespielt hat und spielt und ohne zu erwäh- 
nen, unter welchen verbrecherischen Bedingungen sogenannte ‚Wirtschaftsflüchtlinge: in 
ihren Aufenthaltsländern ausgebeutet und entrechtet werden. (...)f-@29) 


Nun, es besteht also durchaus ein Interesse daran, den „Kult mit der Schuld" aufrecht 
zu erhalten. Man darf jedoch annehmen, dass nur die „Oberen" sich dieser Tatsache 
vollkommen bewusst sind, die große Masse der „Linken" hingegen keine Kenntnis da- 
von hat. 

Dass viele der sog. „Gutmenschen" relativ wenig historische Ahnung haben und nur 
das nachplappern, was man ihnen diktiert, zeigen Äußerungen zur Kolonialzeit. Wenn 
man diese Zeit anprangert, dann müsste sich die Kritik in erster Linie an die Briten und 
US-Amerikaner richten, die in den letzten 300 Jahren allein für hunderte Millionen von 
Toten gesorgt und einen Angriffskrieg nach dem anderen geführt haben. Die US- 
Amerikaner haben in den letzten 100 Jahren mehr Kriege geführt und blutigste Regie- 
rungsumstürze weltweit verursacht, als alle anderen Länder zusammen! Das Deutsche 
Kaiserreich hatte eine handvoll Kolonien in Afrika erworben (und diese waren ganz si- 
cher nicht in Syrien, Libyen, Afghanistan oder im Irak!), während die Briten die halbe 
Welt gewaltsam erobert haben. Ach, und den Menschen im souveränen Irak und in Li- 
byen ging es vor der Einmischung von außen und ihrer Zerbombung recht gut. Sie ge- 
nossen teilweise einen besseren Lebensstandard als wir hier im so „modernen" Westen. 
Wenn die „Wirtschaftsflüchtlinge" in ihren Heimatländern ausgebeutet wurden, dann 
aufgrund der Verhältnisse, die nach ihrer „Demokratisierung" entstanden sind, durch die 
Einmischung Israels sowie des Vatikans (siehe Teil I dieses Buches). Diese regelrechte 
dreiste Verdummung, die das linke Spektrum verbreitet, ist schon unterirdisches Kin- 
dergartenniveau, welches sich aber zur „Gegenmacht" erheben will. 
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43 we haden verstanden 


Die Deutschen sind keine Menschen. 


Für die Vernichtung rein-deutschen Erhgutes! 
[oem u Bomann } 








Abb. 233 (oben): Antideutschendemo. In Abb. 236 und 237 (oben): Demo der Linken und ihrer Anhänger im 
kyrillischer Schrift steht „Kommunismus". Herbst 2015. Traurig anzusehen, wie hier Migrantenkinder für belei- 
Darunter: „Wir wissen alles. Wir erinnern digende Polemik missbraucht wurden. Die Plakate sollen suggerieren, 
uns an alles. Wir haben verstanden: Die dass jeder „besorgte Bürger" automatisch ein „Nazi" ist und dass die 
Deutschen sind keine Menschen." Deutschen ein Inzuchtvolk seien. Unfassbar. Deutschlandhasser unter 
sich. 

Abb. 234 (Mitte): Ein Banner der Antifa. 
Wenn Deutschland so „scheiße" ist, warum 
wandern die dann nicht nach Israel oder in 
die Ukraine aus? 


Abb. 235 (unten): Dieses Bild hat die Anti- 
fa auf Facebook veröffentlicht und es nach 
einer Zeit später aber wieder gelöscht. Im 
Hintergrund wird eine Frau angedeutet, die 
vergewaltigt wird. Solche Botschaften kön- 
nen nicht von ethnischen Deutschen stam- 





Abb. 238 (oben): Was sagt uns die Aufschrift des Transparents über 
das Niveau der Demonstranten? Haben Sie jemals in irgendeinem an- 


deren Land der Erde so etwas gelesen - geschrieben von den eigenen 
Bürgern? 
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Politiker sowie islamische und jüdische Vertreter fordern Abschaffung der wei- 
ßen Rasse! 


Jetzt, wo deutlich geworden ist, dass es eine jahrzehntealte Agenda gibt, um Deutsch- 
land und Europa besonders „bunt" und „multikulturell" zu gestalten, schauen wir uns in 
diesem Zusammenhang einmal auch Aussagen und Bestätigungen einiger heutiger Poli- 
tiker an bzw. all jener, die meinen, über die Köpfe von ganzen Völkern hinweg willkür- 
lich entscheiden zu dürfen: 


° Der aus einer katholischen Familie stammende niederländische Politiker und 
EU-Vizepräsident der EU-Kommission, Frans Timmermans, lieferte während 
einer Rede eines Grundrechte-Kolloquiums der EU folgende Botschaft an uns 
alle: „ Vielfalt wird jetzt in einigen Teilen Europas als Bedrohung angesehen. Vielfalt 
bringt Herausforderungen mit sich. Aber die Vielfalt ist das Schicksal der Mensch- 
heit. Es wird keine Nation, selbst in den entferntesten Orten dieses Planeten geben, 
die künftig nicht mit Vielfalt konfrontiert sein wird. Das ist es, woraufdie Mensch- 
heitzusteuert. Undjene Politiker; die versuchen, ihren Wählern eine Gesellschaft zu 
verkaufen, die ausschließlich aus Menschen einer Kultur besteht, versuchen eine Zu- 
kunft zu schildern, die aufeiner Vergangenheit aufgebaut ist, die es niemals gab, und 
daher wird es diese Zukunft niemals geben. Europa wird vielfältig sein, wie alle an- 
deren Teile der Welt vielfältig sein werden. Die einzige Frage ist, wie gehen wir mit 
dieser Vielfalt um ? Und meine Antwort daraufist, indem wir sicherstellen, dass un- 
sere Werte bestimmen, wie wir mit der Vielfalt umgehen und nicht indem wir unse- 
re Werte aufgeben, um Vielfalt abzulehnen. Das würde uns als Gesellschaft vernich- 
ten. Wenn wir das nicht richtig machen, glaube ich wirklich, dass Europa nicht das 
Europa bleiben wird, das wir erbaut haben. Europa würde (dann) für sehr lange 
Zeit kein Ort des Friedens und der Freiheit bleiben." (Ubersetzung aus dem Eng- 
lischen von unser-mitteleuropa.com mit eigenen Korrekturen) 


Ist das nicht interessant, wie sich das mit der Forderung der europäischen Freimau- 
rerlogen deckt? Und auch Timmermans bestätigt - wie die Freimaurer und auch Thomas 
Barnett zuvor - mit deutlichen Worten, dass, wenn diese Massenmigration nicht „rich- 
tig" vollzogen wird, es in Europa für sehr lange keinen Frieden und keine Freiheit mehr 
geben wird. Im Umkehrschluss wird also gesagt, dass es dann zu ewig langen Kriegen 
kommen würde. Jetzt ist es aber so, dass die Masse der Menschen in Europa keine (wei- 
teren) Migrantenströme mehr haben will, da diese eben den Krieg und den Terror nach 
Europa bringen. Entweder versuchen Timmermans und die anderen uns „normale" Leute 
für dumm zu verkaufen, oder steckt da doch noch etwas anderes dahinter? Würde, wenn 
die europäischen Staaten nicht „mitspielen" sollten, dann ein noch viel größerer Krieg 
gegen Europa losgetreten werden? Womit werden Deutschland und Europa denn genau 
erpresst? Vielfalt an sich wird eigentlich solange nicht als Gefahr angesehen, solange die- 
se Vielfalt integriert ist, keine bösen Absichten hegt und das Gastland würdigt und res- 
pektiert. Das ist bei einem seit 2015 ankommenden größeren Teil der Migranten eben 
nicht der Fall. Zudem kamen, wie nachgewiesen wurde, mit den Strömen mindestens 
ein paar zehntausende Terroristen nach Europa. Das hat Timmermans schön ausgeblen- 
det. Bemerkenswert ist auch sein Hinweis, wonach es in der Vergangenheit keine Mono- 
kulturen gegeben hätte („die aufeiner Vergangenheit aufgebaut ist, die es niemals gab"). 
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Uns versucht er also indirekt zu verkaufen, dass Europa - wie die USA - schon immer 
ein Einwandererkontinent gewesen sei. 


Der ehemalige französische Präsident Nicolas Sarkozy gab am 17. Dezember 
2008 in einer Rede Folgendes ganz unmissverständlich von sich: „Was also ist das 
Ziel? (...) Das Ziel ist, sich der Herausforderung der Rassenvermischung zu stellen. 
Die Herausforderung der Vermischung, die uns im 21. Jahrhundert gegenübersteht. 
Es ist keine Wahl, es ist eine Verpflichtung. Es ist zwingend! Wir können nicht an- 
ders, wir riskieren sonst mit sehr großen Problemen konfrontiert zu werden. Deswe- 
gen müssen wir uns ändern und wir werden uns ändern. Wir werden uns alle zur 
selben Zeit verändern: in Unternehmen, in Verwaltungen, in Bildung, in politi- 
schen Parteien. Und wir werden uns zu diesem Ziel verpflichten. Wenn dies von der 
Republik [also vom Volk, A.d.V] nicht freiwillig getan wird, dann wird der Staat 
Zwangsmaßnahmen anwenden." 31) 


Vielen Dank an den Herr Sarkozy für so viel Ehrlichkeit. Ob er seine Familie mit 
teils jüdischen Wurzeln auch in dieses Projekt der „Rassenvermischung" mit einbeziehen 
wird? Wohl kaum! 


In der Wochenzeitung Die Zeit sagte Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble 
in Bezug auf die Massenmigration: „Die Abschottung ist doch das, was uns kaputt 
machen würde, was uns in Inzucht degenerieren ließe. Für uns sind Muslime in 
Deutschland eine Bereicherung unserer Offenheit und unserer Vielfalt. Schauen Sie 
sich doch mal die dritte Generation der Türken an, gerade auch die Frauen! Das ist 
doch ein enormes innovatorisches Potenzial! (...) Afrika wird unser Problem sein, 
wir müssen diese Aufgabe annehmen. Hart gesagt, hat uns der Mittlere Osten Afrika 
vom Hals gehalten. Das ist jetzt vorbei. "(32 


Auch hier erkennt man eindeutig die Kalergi'sche Rhetorik. Wie man bei einer drei- 
viertel Milliarde Einwohnern in Europa von „Inzucht" sprechen kann, ist echt ungeheu- 
erlich. Aber das ist das, was solch „elitäre" psychopathischen Hirne zum Besten geben, 
wenn sie an Machthebeln sitzen. Und ja, Libyen hat die Massen in Afrika zurückgehal- 
ten, bis es zerbombt und „befreit" wurde. Ja, Ihr „da oben", wir sind nicht ganz so 
dumm, Zusammenhänge nicht erkennen zu können, wie Ihr tatsächlich glaubt. 


Der ehemalige Präsident des Europäischen Parlaments und hoffnungsloser 
Kanzlerkandidat 2017 der SPD, Märtin Schulz, meinte in der Heidelberger 
Hochschulrede „Heimat, Flucht und Identität in Zeiten der Globalisierung": 
„Multikulturalität gibt es in Europa seit Jahrhunderten, es ist ein Kontinent der 
Vermischung. (...) Was die Flüchtlinge zu uns bringen, ist wertvoller als Gold." 
In Bezug auf die Migrationskritiker sagte er: „Es ist die Lösung, die die Populisten 
des 21. Jahrhunderts in den kalten Nachthimmel schreien, nachdem sie die Fahnen 
ihrer Großväter aus dem Keller geholt haben. Die Dämonen, die diesen Kontinent 
in den Abgrund gezogen haben, sind lebendiger denn je 33) 
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Das ist schon ein starkes Stück. Ich frage mich, welche Dämonen ihn reiten? Auch 
hier wieder die neue Mär von einem „Europa der Vermischung". Dann die quasi Erhe- 
bung der Flüchtlinge über die Einheimischen. Und welche „Flüchtlinge" meint Schulz 
eigentlich, die „wertvoller als Gold" seien? Die unüberschaubare Anzahl an Ingenieuren, 
Professoren und Raketenwissenchaftlern? Schulz gilt übrigens als ein „verlässlicher Ver- 
bündeter" von George Soros. In diesem Zusammenhang sei kurz erwähnt, dass es unbe- 
kannten Hackern gelungen war, an einige Datenbanken von Soros heranzukommen. 
Darunter fand man u.a. auch eine Unterstützerliste mit dem Titel „Verlässliche Verbün- 
dete im Europäischen Parlament (2014-2019)". Demnach handelt rund ein Drittel der 
Abgeordneten des Europaparlaments im Sinne von George Soros.®%) Martin Schulz ist 
auch bei den Juden äußerst beliebt und willkommen, verkündete er doch: „Für mich exis- 
tiert das neue Deutschland nur; um die Existenz des Staates Israel und des jüdischen Volkes 
sicherzustellen." Und nein, das steht auf keinem „Fake-News"-Blog von rechten „Spin- 
nern", sondern auf der israelischen Nachrichtenseite der Zeitung Haaretz.®® Schulz ver- 
sicherte den Juden zudem auf dem European Jewish Congress (EJC) Anfang 2016: „Eu- 
ropa ist Euer Zuhause heute, jeden Tag und für immer. “@&%) Präsident und somit Führer 
der europäischen Juden ist Moshe Kantor. Schulz wurde zudem mit der Europäischen 
Toleranz-Medaille für seinen engagierten Kampf gegen „Fremdenhass" vom Europäischen 
Rat für Toleranz und Versöhnung verliehen. Präsident dieses Rates ist zufälligerweise 
ebenfalls Moshe Kantor.» Alles klar, wofür dieser einstige Kanzlerkandidat ebenso 
einsteht wie Angela Merkel? Ach, wussten Sie, dass Letztere am 13. Januar 2011 den Eu- 
ropapreis der Europa-Gesellschaft Coudenhove-Kalergi verliehen bekam? Dieser beson- 
dere Preis wird alle zwei Jahre für „außerordentliche Verdienste im europäischen Eini- 
gungsprozess" verliehen. Deutschland als Nation spielt keinerlei Rolle bei unseren 
Volksverrätern, außer wenn es darum geht, es abzuschaffen. 


° Parteimitglied der Partei Die Linke, Christin Löchner, schrieb einem Blogger 
Anfang 2012 auf seine Email folgende Antwort: „Löschen Sie mich umgehend aus 
Ihrem Verteiler. Es mag Sie vielleicht überraschen, aber ich bin eine Volksverräterin. 
Ich liebe und fördere den Volkstod, beglückwünsche Polen für das erlangte Gebiet 
und die Tschech/innen für die verdiente Ruhe vor den Sudetendeutschen. Ich tanze 
am 8. Mai mit Konfetti durch die Straßen der Städte und danke den Alliierten da- 
für, dass sie mir den Hintern vor den Nazis gerettet haben. Mit Gleichgesinnten, der 
USA und Juden treffe ich mich darüber hinaus regelmäßig, um mich mit ihnen über 
Leute wie Sie zu amüsieren - für jeden guten Witz gelangen sogar 50 Dollar in eine 
Spendenbox für den Neubau/Renovierungen von Synagogen und jüdische Zentren 
in der Republik. (..) In dem Sinne: Still not loving Germany! („Ich liebe 
Deutschland immer noch nicht!") "(837 


° Die deutsche Staatsministerin und Flüchtlingsbeauftragte Aydan Ozoguz 
schrieb in einem Strategiepapier zur Situation mit der Massenmigration: „Wir 
stehen vor einem fundamentalen Wandel. Unsere Gesellschaft wird weiter vielfälti- 
ger werden, das wird auch anstrengend, mitunter schmerzhaft sein." Eine „Einwan- 
derungsgesellschaft" zu sein heiße nach ihren Worten, „dass sich nicht nur die 
Menschen, die zu uns kommen, integrieren müssen". ‚Alle müssen sich darauf ein- 
lassen und die Veränderungen annehmen.", so ihre Forderung. 8 
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So so, jetzt müssen sich die Deutschen in ihrem eigenen Land integrieren... Des Wei- 
teren forderte sie ernsthaft das Wahlrecht sowie das Recht zu Volksabstimmungen für 
Migranten ohne deutschen Pass/8®°) Diese Frau hat meiner Meinung nach nicht nur ei- 
nen Vogel, sondern einen ganzen Käfig voller Vögel! Wenn jetzt die Millionen Flüchtlin- 
ge und Ausländer ohne deutschen Pass bald wählen dürfen sollen, dann hätte Deutsch- 
land auch noch das restliche kleinste Quäntchen an Selbstbestimmung verloren und 
auch noch das letzte Tor quasi auf „legalem" Wege für die komplette feindliche Über- 
nahme durch wesens- und kulturfremde Menschen geöffnet. Ein Glanzstück, muss man 
schon sagen. Was die meisten Deutschen allerdings nicht wissen, ist die Tatsache, dass 
die Ministerin zwei bekennende Islamisten als Brüder hat (Yaviz und Gürhan Ozoguz), 
die u.a. das islamistische Internetportal muslim-markt.de betrieben haben/%") 


° Die zionistische Akademikerin und Philosophin Barbara Lerner Spectre offen- 
barte in einem Interview 2010 mit dem israelischen Sender IBA-News: „Ich glau- 
be, es gibt ein Wiederaufleben des Antisemitismus, weil Europa bisher nicht gelernt 
hat, multikulturell zu sein, und ich denke, wir werden an dieser äußerst schmerzhaf- 
ten Umwandlung teilhaben, die stattfinden muss! Europa wird nicht mehr aus mo- 
nolithischen Gemeinschaften bestehen, wie es noch im vorigen Jahrhundert der Fall 
war. Wir Juden werden eine zentrale Rolle dabei spielen. Es ist eine riesige Um- 
wandlung für Europa zu bewerkstelligen! Die Europäer gelangen jetzt in ein multi- 
kulturelles Stadium und uns Juden wird die dabei führende Rolle übel genommen. 
Aber ohne diese führende Rolle und ohne diese Umwandlung wird Europa nicht 
überleben." (Dank an ruf-ch.org für die Übersetzung.) (®*) 


Ist das nicht ein Aufruf zum Völkermord? Verheiratet ist Spectre mit einem jüdi- 
schen Rabbi und sie ist Leiterin des European Institute for Jewish Studies (Europäisches 
Institut für Jüdische Studien) in Schweden, welches von der schwedischen Regierung 
und der Wallenberg Foundation finanziert wird. Dieses Institut setzt sich für die Erneue- 
rung des europäischen Judentums und der jüdischen Kultur sowie für eine kulturelle 
Vielfalt in Europa ein. Sie bezeichnet sich selbst als ein „pan-europäisches Institut", 
was ganz im Sinne und Geiste von Kalergi ist. Aber warum glaubt Spectre, dass die eu- 
ropäischen Gemeinschaften für sich nicht bestehen können? Viele andere, gerade die is- 
lamischen und die jüdischen (Israel), funktionieren doch auch prima! China, Indien und 
Japan sind ebenfalls große und starke „monolithische" Kulturen. Eines haben doch 
Spectre und andere aber auch noch verraten, nämlich, dass sich Israel und das Judentum 
aus der Rassenvermischung und der „Multikulti'-Umwandlung komplett herausneh- 
men! Da müsste man Spectre & Co. doch fragen, weshalb sie als „Führer" nicht mit bes- 
tem Beispiel dann vorangehen? Auf die Antwort wäre ich mal gespannt. 

Hier ist eine weitere kleine Auswahl schier deutschfeindlicher Aussagen von deut- 
schen Politikern: 


e Claudia Roth (Die Grünen): 
„ Türkei ist für mich zweite Heimat. Ich mache seit 20 Jahren Türkeipolitik, das ist 
viele Jahre." 


„Wir haben eine multikulturelle Gesellschaft in Deutschland, ob es einem gefällt 
oder nicht (...) Die Grünen werden sich in der Einwanderungspolitik nicht in die 
Defensive drängen lassen nach dem Motto: Der Traum von Multi-Kulti ist vorbei." 
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Roths Vision laut der Zeitung Welt: 


„Am Nationalfeiertag der Deutschen ertrinken die Straßen in einem Meer aus roten 
Türkenflaggen und ein paar schwarzrotgoldenen Fahnen .f#) 


Jürgen Trittin (Die Grünen): 


„Wir brauchen eine Kultur; die Migranten - auch muslimische Migranten - nicht 
abschreckt." 


„Deutschland ist ein in allen Gesellschaftsschichten und Generationen rassistisch in- 
fiziertes Land." 


„Das Eintreten für die gesicherte Existenz des Staates Israel ist ein Grundprinzip 
deutscher Außenpolitik. Das ändert sich auch nicht durch eine von uns für falsch er- 
achtete Entscheidung der israelischen Regierung." 


Cem Özdemir (Bundesvorsitzender der Grünen): 
Kritik an Thilo Sarrazin: 


„Das Problem ist nicht Sarrazin selbst als Person, sondern der gleich gesinnte Be- 
völkerungsanteil in Deutschland." 


„Was unsere Urväter vor den Toren Wiens nicht geschafft haben, werden wir mit 
unserem Verstand schaffen."* (und mit der „Geburtenrate"!; A.d.V) 


Joschka Fischer (ehemals Vizekanzler und Außenminister, Die Grünen): 


„Deutsche Helden müsste die Welt, tollwütigen Hunden gleich, einfach totschlagen; 
dies zeigt unsere Geschichte ganz sicher." 


Die Welt-Redakteurin fasste in ihrer Rezension zu Josef Fischers Buch „Risiko 
Deutschland" seine Denkweise wie folgt zusammen: „Deutschland muss von au- 
ßen eingehegt, und innen durch Zustrom heterogenisiert, quasi ‚verdünnt! wer- 
den."®*9 „Joschka" ist zudem beratend für den World Jewish Congress tätig®) 
und Mitgründer sowie Mitglied des European Council on Foreign Relations 
(ECFR), dem europäischen Ableger der US-amerikanischen Denkfabrik Coun- 
cil on Foreign Relations. Dem ECFR - welches sich als „pan-europäische In- 
stitution" bezeichnet - gehören ebenfalls George Soros und sein Sohn Ale- 
xander an. Unter anderem unterstützt auch Soros die europäische Denkfabrik 
finanziell/85%“ Cem Özdemir ist dort übrigens ebenfalls Mitglied wie auch der 
ehemalige Finanzminister Hans Eichel und einige andere deutsche Bundestags- 
mitglieder und Unternehmensvertreter. Im Mai 2005 erhielt Fischer als Außen- 
minister für seine Vermittlungsarbeit zwischen Palästinensern und Juden den 
Leo-Baeck-Preis, die höchste Auszeichnung des Zentralrates der Juden in 
Deutschland.®) Im September 2015 lobte er Angela Merkel für ihre Flücht- 
lingspolitik/8%) Und Letztere hatte im Juni 2017 eine Privataudienz beim Papst 
Franziskus. Offiziell hat dieser sie dazu ermutigt, „im Kampfgegen die Armut in 
Afrika und für den Klimaschutz" nach Plan weiter zu machen und weiterhin für 
internationale Abkommen, wie z.B. das Pariser Klimaschutzabkommen, zu 
kämpfen, und die „gesamte Weltgemeinschaft" für ihre Ziele einzubinden. Für ihre 
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bisherige Arbeit „für den Frieden" wurde sie von Franziskus mit einer Medaille 
mit einem Olivenzweig ausgezeichnet. Die beiden, so heifst es in der Presse, ver- 
stehen sich sehr gut. Es war bereits Merkels vierte Privataudienz beim „Stellver- 
treter Luzifers".(52@) 


Franziska Drohsei (SPD, ehemals Bundesvorsitzende der Jusos): 


„Deutsche Nation, das ist für mich überhaupt nichts, woraufich mich positiv bezie- 
he - würde ich politisch sogar eher bekämpfen. "Das sagte sie vor laufender Kamera 
bei einer Talkrunde der Sendung Cicero.53 


Vural Oger (ehemals SPD-Abgeordneter des Europäischen Parlaments und Ge- 
schäftsführer des Reiseunternehmens Oger Tours GmbH): 


„Im Jahr 2100 wird es in Deutschland 35 Millionen Türken geben. Die Einwoh- 
nerzahl der Deutschen wird dann bei ungefähr 20 Millionen liegen. Das, was Ka- 
nuni Sultan Süleyman 1529 mit der Belagerung Wiens begonnen hat, werden wir 
über die Einwohner; mit unseren kräftigen Männern und gesunden Trauen, ver- 
wirklichen. "59 


Sieglinde Frieß (Die Grünen): 
„Das Beste wäre für Europa, wenn Frankreich bis an die Elbe reicht und Polen di- 
rekt an Frankreich grenzt.c355N 


Gregor Gysi (ehemals Fraktionsvorsitzender Die Linke, seit 2016 Präsident der 
Europäischen Linke, einem Zusammenschluss von 15 europäischen Linkspartei- 
en mit Sitz in Rom): 


Jedes Jahr sterben mehr Deutsche, als geboren werden. Das liegt zum Glück daran, 
dass die Nazis sich auch nicht besonders vervielfältigen. Und schon deshalb sind wir 
auf Zuwanderer aus anderen Ländern angewiesen." 


Dies sagte er als Werbung für die am 6. Juni 2015 bevorstehende Veranstaltung 
„Schöner leben ohne Nazis".#56%) Wie toll, dass alle Deutschen gleich zu „Nazis" 
erklärt wurden. Einige könnten nun meinen, dies habe er mehr aus Scherz ge- 
sagt, da er dabei schmunzelnd in die Kamera blickte. Ernsthaft?! Sagt ein rang- 
hoher Politiker das aus „Scherz" (Gerade im Hinblick und dem Kontext der 
Aussagen seiner Genossinnen und Genossen.)? Ich machte mir die Mühe und 
hörte mir seine Aussage rückwärts an. Beim Satz Jedes Jahr sterben mehr Deut- 
sche, als geboren werden." höre ich rückwärts ganz deutlich heraus: „Der Arsch, 
der beim Wald scheifßte." Also eine bestätigende Aussage zu dem vorwärts Gesag- 
ten. Ist es das, was er tatsächlich über die Deutschen denkt? 


Zwar keine (deutschen) Politiker, aber dennoch kernige Aussagen: 


° Henryk M. Broder (jüdischer Publizist und Buchautor): „Was ich völlig im Ernst 
gut finde ist, dass diese demografische Struktur Europas nicht mehr zu halten ist. Je 
eher die Europäer das einsehen, desto hesser. Einige Städte sind schon recht farbig 
und nicht mehr ‚arischy weiß, und dagegen kann man überhaupt nichts sagen. (...) 
Europa wird anders werden, und das ist die einzige Chance, die es überhaupt noch 
hat: sich mit den Leuten, die es eigentlich gar nicht haben will, zu revitalisieren. Die 
Frage ist nur.; ob es sein politisches System aufgeben will. Ich würde gerne das weiße 
Europa aufgeben, aber ich würde ungern das demokratische Europa aufgeben." 857 


° Deniz Yücel (ehemals Redakteur bei taz, danach Die Welt): „Der baldige Abgang 
der Deutschen aber ist Völkersterben von seiner schönsten Seite. "(859 


° Joe Biden (ehemaliger US-Vizepräsident): Er sprach sich 2016 für einen „un- 
nachlässigen Strom an Migranten" aus, die „nonstop" ins Land strömen. Ab 2017 
wird die weiße Bevölkerung in den USA (die zumeist europäischen Ursprungs 
ist) nach seinen Worten eine absolute Minderheit sein. Und das sei laut Biden 
„keine schlechte Sache" ‚59 


° Noel Ignatiev (Professor jüdischer Abstammung am Massachussetts College of 
Art): „Mein Anliegen ist es, das ‚Weißsein abzuschaffen. (...) ‚Weißsein' ist eine 
Identität, die vollständig aus Unterdrückung hervorgeht. (...) ‚Weißsein ist keine 
Kultur.; es ist keine Religion, es ist keine Sprache. Es ist ganz einfach eine unterdrü- 
ckende soziale Kategorie. (...) Die Aufgabe ist es, die Minderheit aufeine Art zu- 
sammenzubringen, dass es dem Vermächtnis des ‚Weißseins' unmöglich gemacht 
wird, sich weiterhin zu vervielfältigen."8°0 (d. h. als Lösung: Massenmigration) 


Und Rabbi Baruch Efrati wurde auf der jüdischen Nachrichtenseite ynetnews.com da- 
hingehend zitiert, dass die Juden jubeln sollten über die Tatsache, dass Europa seine 
Identität zugunsten eines anderen Volkes und einer anderen Religion (Islam) verliert. 
Efrati befürwortet lieber eine Islamisierung Europas als ein christliches Europa, als Stra- 
fe dafür, dass die Christen die Juden verfolgt hatten. Der Islam sei eine „relativ ehrliche 
Religion", so Efrati, und obwohl es zwischen Arabern und den Juden Gebietsstreitigkei- 
ten gäbe, sei der Islam dennoch eine bessere nichtjüdische Kultur als das Christentum. 
Dennoch, so fügte er hinzu, sollten Juden beten, dass die Islamisierung von fast ganz 
Europa nicht dem Volk Israels schade.®) 

Während all diese Aussagen sich nahtlos aneinanderreihen, setzte Anfang Februar 
2017 die Hamburger Staatsanwaltschaft noch eins oben drauf, um aufzuzeigen, wie we- 
nig wert die Deutschen sind. Was war geschehen? Ein ehemaliges Vorstandsmitglied des 
Türkischen Elternbunds Hamburg hatte die Deutschen pauschal in einem Facebook- 
Beitrag als „Hundeclan" bzw. „Köterrasse" beschimpft. Dieser führte seine Hasstirade 
wie folgt aus: 


„Von ihren Händen fließt immer noch jüdisches Blut. Es hat bislang weltweit kaum ein 
zweites Volk gegeben, welches Menschen derart verachtet, massakriert und erniedrigt hat. 
Ihr nennt uns Bösewichte und wir schweigen. Erhofft sich Türkei noch immer etwas Gu- 
tes von diesem Hundeclan? Erwarte nichts Türkei, übe Macht aus! Sie haben nur 
Schweinereien im Sinn. Möge Gott ihren Lebensraum zerstören." 
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Aha, seit wann sind die Moslems und Juden solch gute Freunde? Und schaut, liebe 
Leserinnen und Leser, was in solch gut „integrierten" Gemeinden mitten unter uns für 
ein Gedankengut herrscht. Einen Straftatbestand der Volksverhetzung stellte diese of- 
fensichtlich feindlich-aggressive und zur Machtübernahme fordernde Aussage laut der 
Hamburger Staatsanwaltschaft jedenfalls nicht. Äußerst skandalös war ihre Begründung 
dazu, zitiert in der Welt: 


„Es muss sich um eine Gruppe handeln, die sich durch irgendein festes äuferes oder inne- 
res Unterscheidungsmerkmal als äußerlich erkennbare Einheit heraushebt. Für die Be- 
zeichnung ‚Deutsche treffe das nicht zu, da diese sich nicht ‚als unterscheidbarer Teil der 
Gesamtheit der Bevölkerung abgrenzen lässt. Bei allen Personen mit deutscher Staatsbür- 
gerschaft handelt es sich um die Bevölkerungsmehrheit und daher nicht um einen Teil der 
Bevölkerung.? Da es sich zudem nicht „um einen verhältnismäßig kleinen, hinsichtlich 
der Individualität seiner Mitglieder fassbaren Kreis von Menschen handelt", würde man 
das Kollektiv der Deutschen nicht beleidigen können, so die „Gesetzeshüter" aus der 
Hansestadt. 


Somit darf man weiterhin die Deutschen als „Köterrasse" straffrei beschimpfen.(81a) 
Na, das ist doch schon ein starkes Stück, nicht wahr? Bei den Deutschen handelt es sich 
also nicht um einen „fassbaren Kreis von Menschen", der „innere" oder „äußere" Unter- 
scheidungsmerkmale hätte. Herzlichen Dank an die Volksverräter für zumindest so viel 
Offenheit! 


Die Vereinten Nationen propagieren zudem ganz öffentlich in einem UN-Bericht von 
2001 einen Bevölkerungsaustausch durch Migration, um dem „Rückgang" und dem „Al- 
tern der Bevölkerung" entgegenzuwirken („Replacement Migration", also Austausch- 
migration). Für Deutschland sah dieser Report bereits damals eine Zuwanderung von 
mindestens 11,4 Millionen Migranten „Neo-Germanen" zwischen 1995 und 2050 
von(862) Erinnern Sie noch an den 2008 an die Öffentlichkeit gesickerten Plan, Euro- 
pa mit bis zu 50 Millionen Afrikanern zu fluten? Diese Zahl können Sie mittlerweile 
vergessen. Die ganze Migrationsthematik wird jetzt mit dem Klimaschwindel und der 
Erderwärmung kombiniert, um einen Gang höher zu schalten. Bundesentwicklungsmi- 
nister Gerd Müller hatte im Juni 2017 nämlich prophezeit, dass, wenn eine „Begrenzung 
der Erderwärmung auf zwei Grad nicht gelingt", würde es eine große Fluchtbewegung 
von bis zu 100 Millionen „Goldstücken" aus Afrika nach Norden geben. Er sprach sich 
dafür aus, dass den Menschen in Afrika eine wirtschaftliche Perspektive gegeben werden 
müsse, denn sonst hätten sie keine Wahl, als zu uns zu kommen. In diesem Zuge forder- 
te er eine Art „Marshallplan", ein großes Investitionsprogramm in Afrika. Freuen wir 
uns daher jetzt schon alle auf noch mehr Steuern und Steuererhöhungen und vor allem 
auf eine Flut an Migranten biblischen Ausmaßes! Dass viele Afrikaner einen Rassenhass 
auf alles Weiße haben, sei dabei nur am Rande erwähnt. Was die „wirtschaftliche Per- 
spektive" jedoch mit zwei Grad mehr oder weniger Durchschnittstemperatur zu tun hat, 
hat sich mir noch nicht so recht erschlossen. Jedenfalls war beim G20-Gipfel in Ham- 
burg am 7. und 8. Juli 2017 Afrika ein Schwerpunktthema. Bereits zuvor habe die Bun- 
desregierung afrikanischen Staats- und Regierungschefs 300 Millionen Euro zuge- 
sagt/$®”* Schon lustig, wie Deutschland für alle anderen laufend Millionen und Milliar- 
den mit beiden Händen ausgeben kann, nur fürs eigene Volk nicht. 
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Merken Sie etwas nach allem, was Sie bisher gelesen haben? Das „Altern" der Bevöl- 
kerung und der „Rückgang der Geburtenraten" sind lediglich Legenden, die man der Öf- 
fentlichkeit erzählt. All die vielen Aussagen der Politiker, islamischer „Gelehrter" und 
einflussreichen jüdischen Vertretern fördern jedoch eine andere Rhetorik zu Tage, nach 
derer es augenscheinlich um Rache vor allem gegen die Deutschen, aber insgesamt auch 
gegen die Europäer und gegen die weiße Rasse allgemein geht. Dies wird sicherlich mit 
ein Grund sein, aber nicht der alleinige. Thomas Barnett ließ durchblicken, dass eine 
„Mischrasse" mit einem durchschnittlichen IQ von 90 für die Herrschenden nicht mehr 
gefährlich sei, da zu dumm. Des Weiteren geht man wie immer nach dem Schema Prob- 
lem + Reaktion * Lösung vor. Man erzeuge also Probleme (Kriege + Massenflucht ® 
Massenmigration), warte die Reaktionen der Bevölkerung ab (Unruhen, Bürgerkrieg, 
„Kampf der Kulturen" etc.) und komme dann von außen mit einer Lösung an, die dann 
die Neue Weltordnung und die Weltreligion für alle Menschen präsentieren wird, vermut- 
lich mit einem falschen Messias. 


„Der Islam gehört inzwischen auch zu Deutschland. «(8°2) 
Christian Wulff (Bundespräsident 2010-2012) 


„Islam ist ein Bestandteil Bayerns. f(862c) 
Finanzminister Markus Söder (CDU) 





Abb. 239 bis 241: Links der frühere französische Präsident Nicolas Sarkozy. Zur Herausforderung der „Vermi- 
schung" sagte er an dieser Stelle des Videoaussschnitts: „Es ist keine Wahl, es ist eine Verpflichtung. Es ist zwingend!" 
In der Mitte die Zionistin Barbara Lerner Spectre. Sie setzt sich stark für die Abschaffung der europäischen Völker 
ein: „Die Europäer gelangen jetzt in ein multikulturelles Stadium und uns Juden wird die dabei führende Rolle übelge- 
nommen. ' Rechts Gregor Gysi, der Linke, der alle Deutschen als Nazis bezeichnete. 


- -' 


OPA-PARLAN 
AMENT 





Abb. 242 und 243: Links Martin Schulz beim Besuch des Rabbinical Center ofEurope. Rechts mit George Soros im 
April 2012. Die beiden verstehen sich wohl prächtig. 
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Das faule Argument mit den „Minderheiten" 


Die Argumentationen und die Rhetorik all der so „gemeinnützigen" Organisationen, die 
sich vorgeblich um „Menschenrechte" scheren in ihrem „Kampf gegen Rechts", zielt 
immer darauf ab, die Rechte von „Minderheiten" hervorzuheben, diese zu stärken und 
zu fördern. Doch wie klein sind die „Minderheiten" in der Welt tatsächlich? Schauen wir 
uns einmal die offiziellen Zahlen der Bevölkerungsabteilung laut dem Statistikportal Sta- 
tista an (Stand von Mitte 2017): 


° Asien hat eine Gesamtbevölkerung von 4,5 Milliarden Menschen 
° Afrika hat eine Gesamtbevölkerung von 1,25 Milliarden Menschen 
° Lateinamerika und die Karibik zählen zusammen 643 Millionen Menschen®®) 


In der Summe sprechen wir also von gut 6,4 Milliarden Nicht-Weißen. Selbst wenn 
wir Weiße als Minderheiten in den jeweiligen Kontinenten berücksichtigen, Mischlinge 
herausnehmen aus der Rechnung und bedenken, dass es auch in Russland viele Men- 
schen gibt, die nicht weiß sind, sondern asiatischen Ursprungs, die man sonst alle auch 
zu den Weißen zählen würde, so ist die Summe von 6,4 Milliarden fair, wenn nicht gar 
etwas konservativ gerechnet. Wir ziehen sie aber mal zur Einfachheit halber heran. Die 
Gesamtbevölkerung in der Welt beträgt 7,54 Milliarden laut Statista (Stand Mitte 
2017).86%) Das hieße, dass die weißen Menschen mit höchstens 1,14 Milliarden an der 
Anzahl die eigentliche Minderheit in der Welt sind! Weiße machen - konservativ gerech- 
net - gerade mal 15,1% der Weltbevölkerung aus. Und wenn wir über Weiße reden, dann 
ist hier vordergründig von Europäern die Rede! Denn US-Amerikaner und Australier 
sind ebenfalls europäischen Ursprungs. Wie steht es mit den Weißen, die in Afrika teil- 
weise wie die Tiere gejagt werden und der Mord an Weißen nicht mehr als Straftat ge- 
zählt wird? Der neue Rassismus der Schwarzen gegen die Weißen ist z.B. in Südafrika 
allgegenwärtig und wird nun nach Europa exportiert.®6%) Jetzt werden besonders die 
linksgrün Gefärbten schreien, dass das doch alles als „Ausgleich" in Ordnung sei. Ist es 
das tatsächlich? Ist Rache die Lösung für unsere Probleme? Würde diese Rache nicht 
wieder Gegenrache erzeugen? Wem nützt dieser dann nie endende Kreislauf von Gewalt 
tatsächlich? Uns, den „normalen" Menschen, oder doch eher den Herrschenden, die es 
immer wieder schaffen, uns aufeinander zu hetzen? 


Ist das, was nun in Europa abgeht, kein Rassismus gegen die Weißen von der härtes- 
ten Sorte? Gibt es tatsächlich nur Rassismus von den Weißen, wie uns ständig von allen 
Seiten dreist suggeriert wird? Ist da kein Genozid gegen Deutsche und Europäer im 
Gange? Wir sollten uns nicht mit den vorgegebenen offiziellen Zahlen „beruhigen" las- 
sen, weil man meinen könnte, na, was machen schon 10 Millionen Einwanderer mehr 
oder weniger aus (in einem kleinen Land wie Schweden sind schon 1 Millionen mehr 
Migranten eine regelrechte Invasion). Nun, es wird bei diesen Zahlen nicht bleiben. 
Gern werden all die Nachzügler vergessen und die sehr hohe Geburtenrate der Moslems 
allgemein. Wenn jetzt die nächsten Jahre und wenigen Jahrzehnte mehrere Millionen 
Moslems allein nur nach Deutschland strömen - zu den bereits bestehenden Millionen 
von Moslems hier - , so werden daraus schnell zig Millionen allein durch die Geburten- 
rate die kommenden Jahre, das dauert nicht mehr lange. Um es mit Seehofers Worten zu 
wiederholen: „Das ist ein anderes Land." Wir sollten alle endlich mal aufwachen und das 
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schleunigst! Denn wenn wir das nicht tun, werden wir in wenigen Jahren zur Minder- 
heit im eigenen Land. Und ich weiß nicht, wie es Ihnen ergeht, aber ich habe ehrlich ge- 
sagt keine Lust, Minderheit in meinem Land zu sein. 

Die weitere Überlegung ist die Illusion, dass durch den Massenansturm an kultur- 
fremden und nicht integrationswilligen Horden es sicherlich nicht zu der breiten Mas- 
senvermischung kommen wird, wie von den Herrschern erwünscht oder beabsichtigt. 
Dazu dient das Beispiel USA, wo Chinesen, Koreaner, Schwarze und Latinos in ihren ei- 
genen Ghettos leben und bis auf Revierkriege, alle halbwegs nebeneinander friedlich 
existieren können. Sicherlich wird es zu einem gewissen Grad an Vermischung kommen, 
das wäre dann aber ein Prozess von eher Jahrhunderten als Jahrzehnten. Rufen wir uns 
Deagels Prognosen für 2025 für Deutschland noch einmal ins Gedächtnis, so solle die 
Bevölkerungszahl mehr als halbiert werden. Kann es sein, dass beabsichtigt wird, die 
Deutschen/Weißen aus Deutschland (und Europa) komplett zu entfernen und mit den 
„Neuansiedlern" neu zu bevölkern? Da die Weißen nur rund 15% der Weltbevölkerung 
ausmachen, liegt es nahe, diesen kleinen Rest auch noch schnellstmöglich auszurotten. 


Abb. 244: Wenn es nach der Kabale ginge, wäre auch 
dieser Weiße mindestens ein „brauner Mischling." 
Wenn es bald keinen friedlichen nationalen Volksauf- 
stand gibt, wird das in wenigen Jahren bittere Realität 
werden! 





Was ist nun die Lösung? 


Die Lösung kann nur die Rückkehr zum Patriotismus, also zu nationalen und kulturellen 
Werten sein, selbstredend ohne Fremdenhass. Jedes Volk hat sein eigenes Land, sein ei- 
genes Reich für sich und muss eigentlich nirgends in der Welt eine „Minderheit" sein! 
Araber und Türken gehören in ihren eigenen Kulturkreis, ebenso wie die Afrikaner, die 
Chinesen und Japaner, Israel usw. Das ist nicht „rassistisch" oder „böse" gemeint, das 
sind nüchtern-sachliche Tatsachen, wenn wir mal unsere rosarote Brille absetzen. Zudem 
kann von Menschen, die einen Durchschnitts-IQ haben, der weit unter dem europäi- 
schen Durchschnitt liegt, realistisch betrachtet auch nicht wirklich erwartet werden, dass 
sie sich woanders integrieren. Diesen Menschen soll es dann auch fairerweise ermöglicht 
werden, in ihren eigenen Ländern und Kulturkreisen sich so weiterentwickeln zu dürfen, 
wie sie es selbst wollen und in ihrem eigenen Tempo. Das ist auch deren gutes Recht, 
was ihnen nicht weggenommen darf, indem ihre Länder von der Kabale zerbombt und 
sie somit ihrer Existenz beraubt werden. Das leuchtet doch ein, oder? 
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Eine weitere Lösung wäre die sofortige Einführung eines bedingungslosen Grund- 
einkommens bzw. einer Grundversorgung weltweit, inklusive Abschaffung des Zinses 
und Zinseszinses. Des Weiteren Stornierung aller privaten und gewerblichen Schulden, 
die alle auf das Kreditbetrugsmodell des Finanzsystems beruhen. Dann gäbe es auch kei- 
ne Anreize und Gründe für Menschen aus Dritte-Welt-Ländern, woanders hin auszu- 
wandern. Umgekehrt müssten Europäer ebenso ihr „Glück" nicht woanders versuchen 
müssen. Kurz- und mittelfristig soll die kommunale und regionale Autarkie gefördert 
und sichergestellt werden. Jede Kommune kann sich selbst versorgen und soll nicht ab- 
hängig von außen sein müssen. Des Weiteren muss die finanziell gewinnorientierte Wirt- 
schaft gegen eine Wirtschaft ersetzt werden, die auf Nachhaltigkeit setzt und dem All- 
gemeinwohl zu Gute kommt. Mittel- und langfristig gilt die Abschaffung des heutigen 
Geld- und Finanzsystems (siehe mein erstes Buch), welches profitorientierte Gewinn- 
maximierung fördert, stets zu Lasten der Bevölkerungen. Die Umsetzung nur eines der 
vorgenannten Ziele führt insgesamt nur weiterhin die Versklavung der Menschen fort. 
Natürlich müssen all die Kriege in der Welt sowie die Umstürze von Regierungen end- 
lich ein Ende finden. 


PEGIDA, AfD & Co. als die „Neue Rechte" - wer steckt wirklich da- 
hinter? 


Wenn wir vom Aufflammen des Nationalismus in Europa sprechen, so muss ich hier je- 
doch eine große Warnung aussprechen! Haben Sie sich nicht auch gewundert, wie um 
die Migrantenkrise um 2015 herum in ganz Europa plötzlich patriotische Bewegungen 
(PEGIDA, LEGIDA, Identitäre usw.) entstanden und „rechte" Parteien wieder neuen 
großen Zulauf bekamen bzw. neu gegründet wurden, wie z.B. die AfD in Deutschland, 
die Front National in Frankreich oder die Alt-Right-Bewegung in den USA - ganz so, als 
hätte man zwei Kontrahenten gegeneinander ins Rennen geworfen? Erinnern Sie sich 
noch, was im frühen 20. Jahrhundert geschehen ist? Die nationalen bzw. patriotischen 
Bewegungen in Deutschland wurden unterwandert bzw. gekapert und dann in eine ande- 
re Richtung fremdgesteuert, die zum Untergang unseres Landes führte. Genau das voll- 
zieht sich gerade wieder. Die Geschichte wiederholt sich leider. Lassen Sie mich das an- 
hand von ein paar Beispielen aufzeigen: 


. Die vorgeblich patriotische Partei Alternative für Deutschland (AfD): 
Der Landesvorsitzende der AfD in Nordrhein-Westfalen, Marcus Pretzell, der 
auch Mitglied im Europäischen Parlament ist, machte sich auf einer AfD- 
Veranstaltung in Koblenz stark für ein „Neues Europa". Zu Israel bezog er wie 
folgt Stellung: „Ich möchte auch noch ein anderes Land in den Fokus stellen, ein 
nicht-europäisches. Ja, meine Damen und Herren, wir haben ein Problem mit dem 
politischen Islam. In Deutschland, in Europa, vor allem in West-Europa. (...) Es 
gibt ein Land, was schon Jahrzehnte längere Erfahrung in dieser Frage hat. Ein 
Land, was sich mit einer Politik der Europäischen Union konfrontiert sieht, die 
feindlicher kaum sein könnte. Die Europäische Union finanziert letztlich über 
Umwege Terrororganisationen gegen Israel. Diese Europäische Union, die sich für 
besonders liberal, für besonders verbindend hält. Meine Damen und Herren, was 
die Europäische Union mit Israel tut, wie sie es behandelt, das ist letztlich Ausweis 
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dessen, dass man sich vor der eigenen Zukunft fürchtet. Israel ist unsere Zukunft, 
meine Damen und Herren in der Form, wie man mit dem Islam umgeht! (...) Wer 
den Islamischen Staat wirklich bekämpfen will, der sollte Israel unterstützen und 
nicht auch noch politisch und finanziell bekämpfen. (...) Ich bin sehr stolz und 
durchaus zufrieden, dass die AfD gerade in den letzten anderthalb Jahren es ver- 
mocht hat, sich einzubinden in ein europäisches, in ein internationales Netz- 
werk." 866) 


Erkennen Sie die Taktik, die hier angewendet wird? Da Israel der Feind des Is- 
lamismus ist, ist er automatisch „unser" Freund. Gern würden wir auch wissen, 
in welchem „internationalen Netzwerk" sich die AfD eingebettet hat. Ich ver- 
mute mal stark CFR, Atlantik-Brücke und Soros-nahe Stiftungen. Der Herr 
Pretzell, so es der Zufall will, ist auch der Ehemann von Frauke Petry, Chemike- 
rin und Unternehmerin sowie ehemals eine der drei Parteisprecher der AfD. 
Frau Petry reiste Anfang 2016 nach Israel mit ihrem Mann, angeblich aus rein 
„privaten Gründen", wie sie der Jüdischen Rundschau mitteilte.8”) Und im In- 
terview mit der Welt betonte sie, dass die AfD „einer der wenigen politischen Ga- 
ranten jüdischen Lebens" sei.®6%) Wenigstens ist sie ehrlich. Jetzt hat sie sich von 
der AfD gespalten und ihre eigene Partei Die blaue Partei gegründet, um weite- 
res naives „Wahlvieh" einzufangen. Wie viele weitere israelische Elemente in der 
AfD verblieben sind, wird sich noch zeigen müssen. Und wer schaut hier auf 
den Jesuitenorden und den Vatikan? Keiner. Das Ganze erinnert mich zu sehr an 
die NSDAP damals. Wie man sieht, kann man wirklich keiner Partei trauen! 


Die rechtspopulistische österreichische Partei FPO: 

Der Bundesparteiobmann Heinz-Christian Strache äußerte sich auf dem öster- 
reichischen Staatssender ORF2 wie folgt zu Israel: „Wenn Staaten das Existenz- 
recht Israels nicht anerkennen, wenn Gruppierungen in dieser Welt aus dem arabi- 
schen Raum das Existenzrecht Israels nicht anerkennen und auch auf dem Schild 
vorher tragen, das israelische Volk auslöschen zu wollen, den Staat auslöschen zu 
wollen, die jüdischen Bürger in Israel ins Meer treiben zu wollen, dann ist das in- 
akzeptabel. Und dann kann es, solange man den Staat nicht anerkennt und nicht 
respektiert, auch keinen Frieden geben. "69 


Auch Strache reiste im Frühjahr 2016 nach Israel, um sich dort „koscher" zu 
machen, wie Die Presse schrieb. Mit der siebenköpfigen Delegation reiste auch 
der Wiener FPO-Stadtrat jüdischer(!) Abstammung David Lasar, der auch Mit- 
glied der Israelitischen Kultusgemeinde in Osterreich ist (Pendant zum deut- 
schen Zentralrat der Juden in Deutschland). Laut Straches Aussagen gibt es bei 
der FPO „viele Juden als Funktionäre, Mitarbeiter und auch Mandatare'.8®% Na 
denn, so viel zur „nationalen" Partei Österreichs und dem Erbe Jörg Haiders. 


Rechtspopulistische Partei Front National in Frankreich: 

Die Galionsfigur und Präsidentschaftskandidatin 2017, Marine Le Pen, sagte: 
„Ich glaube, viele unserer jüdischen Mitbürger realisieren, dass wir die Einzigen 
sind, die im Stande sind, sie leidenschaftlich gegen den Aufstieg des islamischen 
Fundamentalismus zu verteidigen. "71 
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Liiert ist sie mit Louis Alliot (mit jüdischen Wurzeln), der Vizepräsident ihrer 
Partei ist/87) Auch Marine Le Pen reiste oft nach Israel und ist gar Verfechterin 
der Todesstrafe.®7?2) 


Rechtspopulistische Partei Partij voor de Vrijheid (Partei für die Freiheit) in 
den Niederlanden: 

Vorsitzender und einziges Mitglied Geert Wilders ist ein glühender pro-Israel- 
Fan, wenn nicht gar ein Zionist erster Güte. Auf einer PEGIDA-Veranstaltung 
in Deutschland am 13. April 2015 sagte er: „Liebe Freunde, deutsche Patrioten, 
schaut nach Israel, lernt von Israel. Israel ist eine Insel im Meer islamischer Barba- 
rei. Israel ist ein Leuchtfeuer der Freiheit und des Wohlstands umgeben von islami- 
scher Dunkelheit. Israel weigert sich, überrollt zu werden. Und wir weigern das 
aucb."(87* In einer anderen Rede sagte er auf Englisch: „Wir sollten einem Land 
beistehen, das ich sehr liebe, nämlich den Staat Israel. (...) Ich lebte in Israel für ei- 
nige Jahre. Es fühlte sich wie Zuhause an. Es ist unser Zuhause. Es ist die einzige 
Demokratie im Mittleren Osten. Und es ist das einzige Land in dieser Region, wel- 
ches unsere Werte teilt. Lasst uns das niemals vergessen f@#79 


Auf einem Anti-Islamisierungskongress in Jerusalem lobte er 2008 völlig reali- 
tätsfern Israel in den höchsten Tönen: „Wir tragen Jerusalem alle in unserem 
Blut, in unseren Genen. Wir alle leben und atmen Jerusalem. Wir sprechen Jerusa- 
lem, wir träumen Jerusalem. Einfach, weil die Werte des alten Israels zu den Werten 
des Westens geworden sind. Wir alle sind Israel und Israel ist in uns allen.) 


Frage: Seit wann haben Holländer sowie Nord- und Westeuropäer israelische 
Wurzeln, anstatt keltische oder germanische? Hat Wilders etwa zu viel Gras ge- 
raucht? Jedenfalls war neben Wilders auf einer Rede in Berlin unter den Gast- 
rednern auch Elie Cohen anwesend, früherer Knesset-Abgeordneter der radikal- 
nationalistischen Partei Israel Beitenu von Außenminister Avigdor Lieberman. 
Zudem war Wilders - neben der FPO - in Israel, um sich mit Lieberman zu tref- 
fen, wie die FAZ schrieb. In dem Artikel heißt es auch: 


„Auch bei einem Kongress der islamkritischen Bewegung ‚Pro Deutschland? im 
Sommer gab es eine Grußadresse aus Israel. Sie stammte von Joel Bell, der eigent- 
lich teilnehmen wollte, aber dann verhindert war. Joel Bell ist der Kopf einer gar 
nicht so obskuren, der Likud-Partei nahestehenden Vereinigung, die sich ‚Biblical 
Zionists? nennt. Unter ‚biblischem? Zionismus versteht man hier, dass die Grenzen 
Israels von Gott gezogen wurden und niemals Verhandlungssache eines politischen 
Prozesses sein dürfen.#(87«) 


Die rechtspopulistische Partei Die Freiheit: 

Zurück nach Deutschland und zu dieser kleinen Partei von Michael Stürzenber- 
ger, der auch Autor auf pi-news.net ist. Auf einer Anti-Islamisierungskund- 
gebung 2017 posaunte er Folgendes: „Und die Nazis haben ihnen unrecht getan. 
Hitler war so irre, der hat die ‚Protokolle der Weisen von Zion als echt angesehen 
und hat unterstellt, dass sie die Weltherrschaft anstreben und dass sie das deutsche 
Volk unterbuttern wollten. Wollten sie nie! Die Juden wollten nie die Weltherr- 
schaft, sie wollten auch nie andere von ihrer Religion überzeugen. (..) Und Wil- 
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ders sagte, 2017 wird das Jahr des patriotischen Frühlings in Europa. Darauf freuen 
wir uns! Und Geert Wilders steht auch fest an der Seite Israels, genau so wie Do- 
nald Trump, der auch heute schon die erste Maßnahme eingeleitet hat (...) er verlegt 
die amerikanische Botschaft nach Jerusalem, weil Jerusalem ist die ungeteilte 
Hauptstadt Israels. Danke dafür! (...) Freunde, ich war im Jahr 2010 mit vielen 
europäischen Patrioten in Israel, um die Jerusalemer Erklärung zu unterzeichnen. 
Da war Heinz-Christian Strache von der FPO dabei, Filip Dewinter vom Flaams 
Belang aus Belgien, die Schwedendemokraten und auch viele andere, die auch ge- 
zeigt haben: wir stehen an der Seite Israels. Es ist ganz wichtig, die europäischen 
patriotischen Parteien erkennen, dass Israel den gleichen Kampfführt gegen den un- 
erbittlichen barbarischen Gegner; und zwar den radikalen Islam. Da sind wir alle 
Brüder im Geiste. Und Israel ist die einzige Demokratie im Nahen Osten. 


Ah schau an, der „patriotische Frühling" also, so wie auch die ganzen gesteuer- 
ten „Frühlings-Umstürze" in Libyen, Ukraine, Georgien etc. Danke an Stürzen- 
berger für die komplette Entblößung dessen, was sich hinter der „Neuen Rech- 
te" verbirgt, nämlich falsche Patrioten. 


° Angela Merkel zur Verpflichtung Deutschlands Israel gegenüber: 


„Gerade an dieser Stelle sage ich ausdrücklich, jede Bundesregierung und jeder 
Bundeskanzler vor mir war in der besonderen historischen Verantwortung Deutsch- 
lands für die Sicherheit Israels verpflichtet. Diese historische Verantwortung 
Deutschlands ist Teil der deutschen Staatsräson meines Landes. Das heißt, die Si- 
cherheit Israels ist für mich als deutsche Bundeskanzlerin niemals verhandelbar. "7" 


Dies sagte sie 2008 in einer Ansprache vor der Knesset in Jerusalem. Heißt das 
also Kadavergehorsam bis in alle Ewigkeit? 


Vielen Dank an Mut zur Wahrheit (mzwnews.com) für das Zusammentragen all der 
entlarvenden Aussagen. Das sind wirklich wichtige Beweisstücke. 


Die Jerusalemer Erklärung, auf die sich Stürzenberger bezog, wurde von einem Bünd- 
nis an rechtspopulistischen Parteien aus Europa anlässlich einer im Dezember 2010 in 
Jerusalem stattfindenden Konferenz zum Thema „Islamismus und Terrorismus" unter- 
zeichnet. Der Wortlaut dieser Erklärung wurde vom FPO-Bundesparteiobmann Heinz- 
Christian Strache, dem Vlaams-Belang-Vorsitzenden Filip Dewinter sowie von Kent 
Ekeroth von den anti-islamischen Schwedendemokraten und von Rene Stadtkewitz der 
Partei Die Freiheit formuliert. So heißt es in dieser Erklärung unter anderem: 


„Die Grundlage unserer politischen Tätigkeit ist unser unverbrüchliches Bekenntnis zu 
Demokratie und freiheitlichem Rechtsstaat, zu den Menschenrechten im Sinne der All- 
gemeinen Erklärung der Menschenrechte, zum Völkerrecht und zum Wertekanon der 
westlichen Zivilisation, der aufdem geistigen Erbe der griechisch-römischen Antike, der 
jüdisch-christlichen kulturellen Werte, des Humanismus und der Aufklärung basiert. 
Nachdem die totalitären Systeme des 20. Jahrhunderts überwunden wurden, sieht sich 
die Menschheit gegenwärtig einer neuen weltweiten totalitären Bedrohung ausgesetzt: 
dem fundamentalistischen Islam. Wir betrachten uns als Teil des weltweiten Kampfes der 
Verteidiger von Demokratie und Menschenrechten gegenüber allen totalitären Systemen 
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